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Schneidiaer Tiefanariff

auf Westschottland

Wieder 68 britische Flugzeuge abgeschossen
Berlin , 1 . Oktober

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Bei Tag und Nacht griff die Luftwaffe in
geschlossenen Verbänden und in zahlreichen
Einzelflügen kriegswichtige Ziele in England
an . Der Schwerpunkt ihrer Kampftätigkeit
lag in London sowie im Seegebiet der briti¬
schen Inseln . Trotz vielfach geschlossener
Wolkendecke und Dunst konnte die Wirkung
der Bombenwürfe meist einwandfrei beob¬
achtet werden . Besonders bei Tage hatte der
Einsatz gegen London trotz der starken Ab¬
wehr grossen Erfolg . In den Hafengebieten
von London und Liverpool entstanden zahl¬
reiche neue Grossfeuer , in Südengland wur¬
den ein Flugzeugwerk , an der britischen Süd¬
ostküste ein Flugplatz und ein Hafen erfolg¬
reich mit Bomben belegt .

Fernkampfbatterien des Heeres nahmen
gestern feindliche Schiffe im Hafen von
Dover mit beobachtetem Erfolg unter Feuer .

Ein deutsches Kampfflugzeug versenkte im
Seegebiet nordwestlich Irland , etwa 1000 km
vor Glasgow ein feindliches Handelsschiff
von 10 000 BRT . durch Volltreffer schweren
Kalibers . Vor der Ostküste Schottlands ge¬
lang es , in der Höhe von Aberdeen einen Ge¬
leitzug zu zersprengen . Zwei Schiffe mit
einem Gesamtrauminhalt von weiteren 10 000
BRT. wurden dabei durch Treffer Mittschiff
in Brand geworfen und blieben mit starker
Rauchentwickelung liegen .

Ein Unterseeboot unter der Führung von
Oberleutnant J e n i s ch versenkte sechs be¬
waffnete feindliche Handelsschiffe mit 34 760
BRT.

Ein Weiteres Unterseeboot hat zwei be¬
waffnete feindliche Handelsschiffe mit zu¬
sammen 15 000 BRT. versenkt und zwei wei¬
tere schwer beschädigt .

Britische Flugzeuge stiessen beim Versuch ,
nach Nord - und Westdeutschland einzuflie¬
gen , überall auf starke Abwehr durch Nacht¬
jäger und Flakartillerie . Dadurch wurden
ihre planmässigen Angriffe und gezielten
Bombenwürfe vereitelt und zahlreiche Flug¬
zeuge zum Absturz gebracht .

Infolge dieser guten Abwehrwirkung ge¬
lang es nur wenigen feindlichen Fliegern ,das Gebiet von Berlin in grosser Höhe zu er¬
reichen und nur vereinzelt Bomben abzu¬
werfen . Der angerichtete Sachschaden ist
dementsprechend in der Reichshauptstadt so¬
wie im sonstigen Reichsgebiet gering . Da¬
gegen sind auch gestern wieder Tote und
Verletzte unter der Bevölkerung zu beklagen .

Die Gesamtverluste des Feindes betrugen
gestern 68 F 1 u g z 'e u g e , von denen vier
durch Nachtjäger und sechs durch Batterien
des IL Flakkorps abgeschossen wurden . Von
eigenen Verbänden kehrten 31 Flugzeuge
nicht zurück.

Als Nachtjäger zeichnete sich Oberleutnant
S't r e i t ganz besonders aus. Er brachte
allein drei feindliche Flugzeuge zum Ab¬
sturz.

Ein deutsches Kampfgeschwader bombar¬
dierte heute vormittag mit Erfolg bei einem
Tiefangriff aus 30 Meter Höhe einen Flug¬
platz an der Westküste von Schottland .
Grosse Brände in den Hallen und Treffer im
Rollfeld wurden beobachtet . Weiterhin wur¬
den durch das Maschinengewehrfeuer einige
Flugzeuge am Boden zerstört .

Englische Invasionsangst wachst
Unterhausdebatte über Dreimächtepakt — Peinliche Fragen über Dakar

Links : SA. marschiert im deutschen Luxemburg zur ersten nationalsozialistischen
Grosskundgebung auf . — Rechts : Reichs minister Dr . Rust besichtigt das klassische
Forum in Rom , wo er augenblicklich zu Besuch weilt .

O . Sch . Bern , 2 . Oktober
Der Pakt zwischen Deutschland , Italien und

Japan wirft bereits breite Schatten auf die
englische Innenpolitik . Wie aus Meldungen
von neutraler Seite aus London hervorgeht ,zeigt man in den Kreisen des englischen Un¬
terhauses auffallende Beunruhigung über den
Dreimächtepakt .

Das englische Volk bekommt nach wie
vor die einzelnen Berichte der ausländi¬
schen Korrespondenten der Londoner Zei¬
tungen , kleine Teilausschnitte von den
teils schon eingetretenen , teils noch un¬
zweifelhaft folgenden Rückwirkungen des
Paktes vorgesetzt . So weist der Tokioter
Vertreter der »Times « auf die von den eng¬lichen Kreisen in Ostasien befürchteten

Folgen im Pazifischen Ozean hin , wobei er
u . a . einen weiteren Rückgang des engli¬
schen Handels als Folge der antibritischen
Haltung Japans ankündigt .

Aus einer Meldung des Londoner Korres¬
pondenten des »Journal de Geneve « geht
hervor , dasis die Invasionsangst nach wie
vor die britischen Regierungskreise in Atem
hält , die nach dieser Meldung zu schliessen ,sich über die deutschen Pläne ziemlich rat¬
los den Kopf zerbrechen . Wie der Korres¬
pondent des gleichen Blattes weiter be¬
richtet , wird das englische Unterhaus von
Churchill Aufischluss über die Tragweite
des Dreimächtepaktes verlangen . Darüber
hinaus auch über die Folgen der schweren
Schlappe , die sich England in Dakar holte .

„Bei den Bombern liegt der Sieg"
Fahrplanmässiger Bombenhagel — Prah lereien der Londoner Kriegshetzer

HLW . Stockholm , 2. Oktober .
Der Traum von Racheaktionen gegen

Deutschland , die als Antwort auf die Zer¬
störung der englischen Kriegsindustrie
ganz Deutschland und .das übrige Festland
dem Terror rücksichtsloser Bombenaktionen
aussetzen und hierbei , wie die Londoner
Hetzer hoffen , eine Wendung im Krieg her¬
beiführen könnten , zeichnet sich immer
deutlicher aus allen englischen Erörterungen
über den Luftkrieg ab . »Die Jagdwaffe ist
gut und notwendig , aber bei den Bombern
liegt der Sieg « , lautet ein funkelnagelneuer
Schlager der Londoner Propaganda . Auch
die Berichte der schwedischen Beobachter
aus London bestätigen , dass sich das Lon¬
doner Luftfahrtministerium immer mehr
dem verhängnisvollen Trugschluss hingibt ,
Deutschland mit Terrormethoden klein
kriegen zu können . Churchill und die Lei¬
ter der englischen Kriegsführung seien mit
dem bisher Erzielten - sehr zufrieden , ent¬

hüllt die »Daily Mail « . Nach allen Him¬
melsrichtungen werden prahlerische An¬
kündigungen von englischen Flugzeugneu¬heiten verbreitet .

Einstweilen hat jedoch London heftigerdenn je mit der Wirklichkeit der täglichen und
allnächtlichen Angriffe der deutschen Luft¬
waffe zu rechnen . Vergeblich sucht eine Lon¬
doner Zeitschrift ihre Leser mit dem Satz zu
entschädigen : »Das Bombardement unserer
Städte ist schwer durchzuhalten . Aber es ist
besser , als wenn wir deutsche Soldaten auf
unseren Strassen sähen . « Nach einem schwe¬
dischen Bericht aus London geht die allge¬meine Frage dahin , wielange London den —
wegen seiner Präzision sogenannten » fahr -
planmässigen Bombardement « ausgesetzt ble
bleibe . Aufgrund der ungeheuren Reparaturar¬beiten , die erforderlich geworden sind , ist an¬
dererseits eine wilde Hausse iür alle Arten
von Bauunternehmen vorhancen . Die Kosten¬
fragen sind jedoch vollkommen ungeklärt .

Das sind deutsche Wiedervergeltungsschläge . Durch die Wucht einer Bombe wurde ein
Autobus durch die Luft geschleudert , wo er dann in den Trümmern eines Hauses liegenblieb . (Aufnahmen : Weltbild ) .
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„Espana presente "
Von Hanns Decke , Madrid

Madrid , Ende September .
Es ist lange her , mehrere Jahrhunderte ,

dass Spanien in der Geschichte der Welt
eine grössere Rolle gespielt hat . Kaum hatte
es, unter Karl V ., den Höhepunkt seiner
Macht erreicht , begann auch schon unter
seinem Sohn und Nachfolger der Abbrök -
kelungsprozess , erst langsam in Europa ,
dann rapide und in grösseren Dimensionen
in Amerika . Die Kriege , die es führte , ver¬
liefen unglücklich . Fremde Staaten und
Herrscher machten es zum Spielball ihrer
machtpolitischen und dynastischen Inter¬
essen . Revolution und Bürgerkrieg zehrten
an seinem nationalen Mark , und die über¬
seeischen Kolonien erklärten sich zum Teil
selbständig , zum anderen wurden sie ihm
von stärkeren neuentstandenen Imperien
entrissen . Bis ihm schliesslich nur ein fla¬
cher , unfruchtbarer Küstenstreifen in Nord¬
afrika , ein Stück Sahara und einige kleine
Inseln im Atlantischen Ozean und im Mittel¬
meer blieben , trauriger Rest eines Reiches ,
in dem einst die Sonne nicht unterging .'Spanien sprach nicht mehr mit .

Diese Tatsachen muss man sich vergegen¬
wärtigen , wenn man die Freude , den Stolz ,
das neuerwachtc Selbstbewusstsein und das
Interesse verstehen will , mit dem das Spa¬
nien Francos die Ereignisse in Berlin und
Rom und die stattgefundenen und bevorste¬

henden Unterredungen und Verhandlungen
des engsten Mitarbeiters seines Caudillo mit
den Faktoren verfolgt , die massgebend für
die Neuordnung Europas und seines Schwe¬
sterkontinents Afrika sein werden . Zum er¬
sten Mal , seit ungezählten Dezennien , ist
Spanien wieder » presente « , das heisst ge¬
genwärtig , nicht mehr eine » quantite ne -
gligeable « , über die man achselzuckend hin¬
weggeht , die nur auf der vorgezeichneten
Linie unterschreiben kann . » Espana pre¬
sente «, das ist ein ungeheurer Schritt vor¬
wärts , das gibt dem Land frische , kräftige
Impulse , nicht zum mindesten , weil es da¬
von überzeugt ist , dass es sich diese Stellung
durch ein Blutopfer von Hunderttausenden
seiner Söhne erworben hat . Mit anderen
Worten , Spanien fühlt , dass es heute ein
moralisches Anrecht darauf besitzt , gehört
zu werden .

Ein moralisches Anrecht — denn zwei¬
fellos hatte sich die vaterländische Er¬
hebung des Jahres 1936 — die ursprünglich
eine , sagen wir , lokale Angelegenheit sein
sollte — automatisch und ungewollt von
den führenden Persönlichkeiten der natio¬
nalen Bewegung — nicht der Gegenseite ,
denn diese rechnete von vornherein mit der
Einmischung und Unterstützung der marxi¬
stischen internationalen Elemente — in
einen Krieg verwandelt , an dessen Fronten
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sich die beiden Ideologien , die alte und die
junge Weltauffassung , in Waffen gegenüber¬
standen . Das anfängliche enge und be¬
grenzte Schlachtfeld weitete sich bald auf
die ganze Erde aus . Kanadier , Australier ,
Amerikaner und Mexikaner , Senegalesen
und Kongoneger standen hinter den Ma¬
schinengewehren , die auf Schiffen mit dem
Wimpel der » grossen seefahrenden « Macht
Panama die Blockade unter dem Schutz
britischer und französischer Kriegsschiffe
durchbrachen . Die Welt spürte instinktiv ,
dass es sich hier , auf Spaniens Fluren , um
viel mehr handelte als um einen der Gene -
ralsaufistände , wie man sie in diesem west¬
lichen Wetterwinkel Europas gewohnt war .
Auch Franco wurde sich darüber klar , und
nicht nur Franco allein . Der Sieg musste
ihm zufallen . Lag auch noch damals die
weitere Entwicklung der europäischein Ver¬
hältnisse für die kurzsichtige Menschheit in
dunkler Ferne , so ging doch ein Ahnen
durch die vorwärts schauenden Geister ,
dass der spanische Bürgerkrieg eine wichtige
Etappe im Zug der bevorstehenden Umwäl¬
zung sein würde . Man braucht sich nur die
Frage vorzulegen , wie Europa heute aussehen
würde , wenn die westlichen Demokratien
in Spanien gesiegt hätten .

Dem begeisterten , idealistischein Einsatz
der Spanier , die Francos Fahnen folgten , hat
die Welt viel zu danken . Die Zusammen¬
arbeit Berlins und Roms mit Madrid isrt
also keine sentimentale Zufälligkeit , die sich
vielleicht aus der jahrtausendalten deutsch¬
spanischen Freundschaft ergeben könnte .
Selbstverständlich war diese vorhanden , so
eng wie je , und wir wollen in diesem Zu¬
sammenhang nicht die freundschaftliche
neutrale Haltung Spaniens im Weltkrieg ver¬
gessen . Zu ihr kamen die gemeinsamen
klaren Ziele , die die spanische Politik zu
erreichen suchte , sobald der Einsaitz offen¬
bar wurde .

Hier ist das Fundament des autoritären
Dreiecks Deutschland — Italien — Spanien ,
nämlich das gegenseitige Vertrauen . Spanien
braucht nicht mehr , wie früher , mit den De¬
mokratien um seine Rechte zu feilschen .
Dieser leuchtende Faden zieht sich durch
alle Kommentare der Presse , durch die Be¬
richte der Korrespondenten , die an Ort und
Stelle die Begebenheiten miterleben , durch
die Worte des einfachen Mannes von der
Strasse , des Trägers des echten Spaniertums .
Er , der bisher von trüben Erinnerungen , Il¬
lusionen und Hoffnungen lebte , die sich
nicht zu verwirklichen pflegten , sieht Licht .
Das ist Sinn und Erfolg der Reise Serrano
Suners nach Berlin und Rom . Was verein¬
bart wurde und wird , das kommt erst an
zweiter Stelle . Der Krieg ist noch nicht be¬
endet , und man weiss nicht , was sich noch
ereignen kann . Aber an dem Sieg zweifelt
niemand , und auch nicht daran , dass mit
ihm für Spanien eine neue Periode seiner
Zukunft beginne .

„Iswestija" zum Dreierpakt
Moskaus Neutralitätspolitik

Moskau , 2 . Oktober
Auch die sowjetamtliche » Iswestija « ver¬

öffentlicht zum Thema des deutsch -italie¬
nisch -japanischen Paktes einen Leitartikel ,
der sich auf das engste anschliesst an die in
der » Prawda « geäusserten Gedankengänge .
Die » Iswestija « weist gleichfalls darauf hin ,
dass der Berliner Dreimächtepakt , der für
die Sowjetunion keineswegs überraschend
gekommen sei , eine neue Phase des Krieges
heraufführen werde . Für die Sowjetunion ,
so schliesst das Blatt seine Betrachtung , sei
der Paragraph 5 des Berliner Vertrages , der
die Beziehungen der drei Mächte zur Sowjet¬
union behandele , von grösstem Interesse .
Dieser besondere Artikel des Paktes sei » eine
neue Bestätigung der Nichtangriffspakte , die
zwischen der Sowjetunion und Deutschland
und der Sowjetunion und Italien bestehen .«
Ausserdem zeige dieser Paragraph , dass die
Signatarmächte des Berliner Abkommens
ihre Achtung vor der Neutralitätspolitik be¬
zeugten , die die Sowjetunion seit Beginn des
Krieges durchführe . Die Sowjetunion führe
diese Friedens - und Neutralitätspolitik un¬
entwegt weiter und werde sie auch in Zu¬
kunft weiterführen ; denn diese Politik ent¬
spreche dem einmütigen Willen des Sowjet¬
volkes .

Catroux statt de Gaulle
Churchills neuer Günstling

hw . Stockholm , 2 . Oktober
Churchill ist im Begriff , vor der Unter -

hausdebatte über Dakar seinen bisherigen
Schützling , de Gaulle , als Sündenbock für
das gescheiterte Unternehmen fallen zu las¬
sen und sich einen neuen Anführer der fran¬
zösischen Landsknechte Englands in Gestalt
des Generals Catroux zu verschaffen , der zu¬
letzt Generalgouverneur in Indochina war
und von dort nach England flüchtete . Cat¬
roux wurde wegen Streites mit Gamelin in
die Reserve versetzt , von Mandel aber reak¬
tiviert und nach Indochina gesandt . Sofort
nach der Niederlage de Gaulies vor Dakar
hatte Catroux eine lange Konferenz mit
Churchill . Wie es heisst , soll Catroux de
Gaulies bisherige politische Funktionen
übernehmen , während de Gaulle auf das rein
Militärische abgeschoben wird . Selbst in
Kreisen , die eine ausführliche offene parla¬
mentarische Aussprache über Dakar verlan¬
gen , wird , den amerikanischen Meldungen
aus London zufolge , eifrig betont , dass Chur¬
chill natürlich weiterhin das volle Vertrauen
des — plutokratischen — Parlaments besitze .

Lebhafte Luftangriffe im Sudan
Italienische Flugzeuge zerstörten Panzerwagen und Bahnhöfe

Rom , 1 . Oktober
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Dienstag hat folgenden Wortlaut :
In Nordafrika haben feindliche Flugzeuge

Angriffe durchgeführt . In Tobruk haben ei¬
nige Bomben einep Verwundeten und leichten
Schaden zur Folge gehabt . Die Marineflak hat
ein Flugzeug abgeschossen . Auf einem Flugha¬
fen sind sechs Tote und sechs Verwundete zu
beklagen . Auch hier nur leichte Schäden . Un¬
sere Jagdflugzeuge konnten die feindlichen
Formationen auf dem Rückflug angreifen und
dabei ein Flugzeug vom Blenheim -Typ ab-
schiessen . Der Abschuss eines zweiten ist
wahrscheinlich , während ein drittes , obwohl
wiederholt getroffen , sich entfernen konnte .

Bei Aufklärungsflügen auf dem Seewege , des
laut dem gestrigen Heeresbericht , von unserem
Torpedoflugzeug getroffenen Schlachtschiffes
wurden überaus ausgedehnte Oeflecke ange¬
troffen .

Im englisch -ägyptischen Sudan haben un¬
sere Flugzeuge Kraft - und Panzerwagen auf
der Brücke Butana , die Bahnhöfe von Fl Ha -
giz und Aroma bombardiert , wobei vollbela -
dene Waggons zerstört wurden . Feindliche
Flugzeuge haben einen Angriff auf Gura
durchgeführt und dabei einen leeren Pavillon
zerstört . Keine Opfer . Ein feindliches Flug¬
zeug ist von unseren Jägern brennend abge¬
schossen worden .

HI-Mitgliedsbeitrag fallt fort !
Eine Erklärung des Reichsschatuneisters auf der Führertagung der HJ .

München , 2 . Oktober .
In der Reicbszeugmeisterei in München

fand die erste grosse Arbeitstagung der
Führerschaft der gesamten Hitlerjugend seit
der Ernennung des neuen Reichisjugend -
führers statt . An der Tagung nahmen die
Amtschefs der Reichsjugendführung , die
Gebietsführer und Obergauführerinnen teil .
Uniter dem stürmischen Beifall des Führer¬
korps der HJ . versicherte der Reichsischatz -
meister , solange er das Glück haben werde ,
an der Seite des Führers die Parteiverwaltung
zu leiten , werde stets sein wärmstes Inter¬
esse der Jugend und damit der Zukunft
Grossdeutschlands gehören .

Einen überzeugenden Beweis dieser Hal¬
tung lieferte der Reichsschatzmeister mit
der vom ihm bekanntgegebenen Verfügung ,
dass ab 1. Oktober von den Angehörigen
der Hitlerjugend , einschliesslich des BdM .,
des Jungvolkes und der Jungmädelschaft ,
kein Mitgliedsbeitrag mehr er¬
hoben wird . Sämtliche Beitragsrückstände
entfallen im gleicher Weise . Die Beiträge
für die Unfall - und Haftpflichtversiche¬
rung werden in Zukunft durch den Reichs¬
schatzmeister abgelöst . Die Angehörigen
aller Formationen der Hitlerjugend bleiben
uneingeschränkt versichert .

Im einzelnen führte Reichsleiter Schwartz
zu dieser grosszügigen Verfügung aus , ins¬
besondere im Unfallschutz würden die
Leistungen umfassend sein , zumal für
Zweifelsfälle zur Ausschaltung von Härten
eine Reihe von beträchtlichen Sonderfonds
geschaffen worden sei . Der Beitragswegfall
habe vornehmlich auch erzieherische
Gründe . Gleichzeitig entlasste diese Mass¬
nahme nicht nur die Verwaltung selbst ,
sondern komme auch der praktischen Ar¬
beit zugute , da nunmehr in 70 000 unteren
HJ .-Einheiten die Einrichtung von Verwal¬
tungsdienststellen überflüssig werde , so
dass die dadurch freigestellten Kräfte mit
anderen Aufgaben betraut werden könnten .

Der Gedanke des persönlichen Opfers ,
der einst der Beitragsleistung zugrunde ge¬
legen habe , bleibe auch in Zukunft inso¬
fern erhalten , als die Jugend durch ihre
Führung grundsätzlich zum Sparen ange¬
halten werde . Entscheidend für das kom¬
mende Jugendsparen sei nicht so sehr die
Höhe des Sparaufkommens an sich als viel¬
mehr die Erziehung der Jugend zu Fleiss
und Sparsamkeit und zur Achtung vor dem
Wert des Geldes .

Geisterstunde in Gibraltar
Hinter dem gezackten Profil des Felsens

von Gibraltar war die Sonne verschwun¬
den , die Affen duckten sich in ihre Behau¬
sung . Es war Dämmerung , aber noch nicht
Nacht , noch nicht die Geisterstunde . Und
dennoch : Ein Spuk . Durch die Gassen
schreitet es mit goldblitzenden Helmen , Fe¬
derbüschen , klirrenden Ketten und Sporen ,
ein Zug , wie eine Prozession , wie ein Schat¬
ten längst vergangener Tage . Eine Kapelle ,
ein Unteroffizier von Gardekorps ziehen
vorbei , auf seidenen Kissen ruhen die alten
Schlüssel der Festung . Die feierliche Pa¬
rade zieht auf , den Schlüssel der Festungs¬
tore zu überbringen . » Schliessung der Feste
vor dem Eindringlinge heisst es in den An¬
weisungen des Zeremonienmeisters frühe¬
rer Zeiten . Der Zug . zieht vorbei , Würde
und Gesicht des Empires ! Da ! Plötzlich
Fliegeralarm ! Die Sirenen heulen über den
Felsen , die Geschütze bellen , Flakrohre ra¬
gen in den Himmel . Donner und Blitz , und
von dem britischen » Gesicht « blieb nur die
Satire . Den symbolischen Schlüssel unter
dem Arm war der Gardeunteroffizier ver¬
schwunden , längst war die Musik jäh abge¬
brochen , die Kapelle im Marsch -Marsch
hinterher . Der Feind stand in der Festung
mit der Wirkung seiner Waffen . Den
Schlüssel aber — hatte der Unteroffizier in
der Tasche . Ein Kuriosum oder — ein
Symbol ?

farinacci beim Führer
Empfang in der Neuen Reichskanzlei

Berlin , 2 . Oktober
Der Führer empfing Dienstagmittag in der

Neuen Reichskanzlei den königlich -italieni¬
schen Staatsminister Farinacci . Eine Ab¬
teilung der SS-Leibstandarte erwies bei der
An- und Abfahrt die militärischen Ehrenbe¬
zeugungen .

Serrano Suner beim Duce
»Das Mittelmeer den Mittelmeervölkern«

Dr . v . L. R o m , 2. Oktober
Zwei Stunden nach seinem Eintreffen in

der italienischen Hauptstadt hatte der spa¬
nische Innenminister Suner eine eineinhalb -
stündige Unterredung mit dem Duce im Pa-
lazzo Venezia , der Aussenminister Graf Ciano
beiwohnte . Die Besprechungen mit dem Duce
und dem italienischen Aussenminister besie¬
gelten die deutsch - italienisch -spanischen Ge¬
spräche , die in der Reichshauptstadt geführt
wurden . Bei den römischen Gesprächen han¬
delt es sich um die Intensivierung der Zusam¬
menarbeit der beiden Mittelmeermächte Ita¬
lien und Spanien , deren Interessen im west¬
lichen Mittelmeer vorherrschen . »Das Mittel¬
meer den Mittelmeervölkern « ist die Losung
der faschistischen Presse anlässlich der ita¬
lienisch -spanischen Kundgebung in Rom , wo¬
bei »Gazetta del Popolo « schreibt , dass die in

Berlin mit Suner abgesprochenen Pläne ' in
Rom noch vervollständigt würden . Nach »La -
voro Flascista « wird eim politisches Novum
von den römischen Besprechungen nicht er¬
wartet , sondern die Bestätigung der aufrich¬
tigen Freundschaftspolitik .

Zusammenarbeit in indochina
Eine Verlautbarungaus Vichy

V i c h y , 2. Oktober
Loyale Zusammenarbeit zwischen Frank¬

reich und Japan bei der Durchführung des
französisch -japanischen Abkommens über In¬
dochina und demnach die Möglichkeit einer
künftigen Freundschaft zwischen Frankreich
und Japan stellt ein halbamtliches Kommuni¬
que fest . Das Kommunique hat folgenden
Wortlaut : » Es ist notwendig , die rollständige
Korrektheit zu unterstreichen , mit der die ja¬
panische Regierung die Bestimmungen des Ab¬
kommens durchführt , das über Indochina mit
der französischen Regierung abgeschlossen
wurde . Bei der Regelung der zahlreichen Ein¬
zelprobleme des Abkommens beobachten die
Japaner eine ausgemachte Höflichkeit , die die
Fühlungnahme erleichtert und für die Zu¬
kunft eine loyale Zusammenarbeit in Aussicht
stellt . Durch diese loyale Zusammenarbeit
kann eine gespannte Atmosphäre beseitigt
werden und auch auf diese Art und Weise
können alle Einzelprobleme zwischen beiden
Ländern sehr einfach einer Lösung entgegen¬
geführt werden .
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Die Mächtegruppierung im Fernen Osten :
Dreierpakt grosses Interesse beansprucht .

Eine Karte , die im Zusammenhang mit dem
(Kartendienst Erich Zander , M.),

Neue Verbrechen der RAF.
Brandbombenauf holländische Kirche

Berlin , 2 . Oktober
In der vergangenen Nacht haben die briti¬

schen Piratenflieger wieder eine Reihe von
mörderischen Ueberfällen auf die friedliche
Bevölkerung im Reichsgebiet und in Holland
durchgeführt . Aus Koblenz wird der An¬
griff auf ein kleines Rheinstädtchen gemel¬
det , wo auf die Häuser Spreng - und Brand¬
bomben abgeworfen wurden . Zwei Spreng¬
bomben trafen das Gebäude des Lehrersemi¬
nars und richteten schweren Gebäudescha¬
den an . Im Gau Weser -Ems wurden auf das
Ammerländische Bauernhaus in Bad Zwi -
schennahn , auf dessen grosser Bühne allsom¬
merlich niederdeutsche Festspiele stattfin¬
den , Brandplättchen abgeworfen , die glück¬
licherweise nicht zur Entzündung kamen . In
der Reichshauptstadt griffen die britischen
Mordflieger erneut Siedlungshäuser in einem
Arbeiterwohnviertel im Norden an . Ledig¬
lich der Umstand , dass sämtliche Bewohner
eines Häuserblocks den Luftschutzkeller auf¬
gesucht hatten , bewahrte sie vor dem siche¬
ren Tode .

Wieder einmal war in der Nacht zum
Montag Hannover das Ziel der britischen
Luftpiraten . Einige Bomben trafen das
grosse Krankenhaus Siloah , das weithin
durch ein grosses Rotes Kreuz gekenn¬
zeichnet ist . Noch sinnloser war der Ab-
wurf einer Bombe auf ein Gartengelände ,
wo eine kleine Wohnlaube in Flammen auf¬
ging und damit Freude und Hoffnungen des
kleinen Mannes auf Ertrag seiner Ernte zu¬
nichte wurden .

Auf die römisch -katholische St . Bonifatius¬
kirche in Zandam ( Holland ) wurden zwanzig
Brandbomben abgeworfen , die zum Teil auf
das Gotteshaus selbst , zum Teil auf Wohn¬
häuser fielen . Die Rückfront der Kirche
wurde schwer beschädigt , ein Wohnhaus
brannte völlig nieder .

Kurz gemeldet
Landesverräter hingerichtet . Der vom

Volksgerichtshof wegen Landesverrates zum
Tode verurteilte 50jährige Franz Bauer , aus
Settenz bei Teplitz -Schönau , ist hingerichtet
worden . Der Verurteilte hat im Auslande
vom Herbst 1937 bis Juli 1938 aus Gewinn¬
sucht Agenten für einen feindlichen Nach¬
richtendienst zu werben versucht , Aus-
spähungsaufträge erteilt und deren Ergeb¬
nisse seinem Auftraggeber übermittelt .

General Franco vier Jahre Staatschef . Am
Dienstag feierte Spanien den » Tag des Cau-
dillo « mit grossen Festlichkeiten . Am 1 . Ok¬
tober 1936 wurde General Franco offiziell
zum Staatschef Spaniens ernannt .

15 000 Italiener in ägyptischen Konzentra¬
tionslagern . 15 000 Italiener befinden sich in
Aegypten laut Mitteilung des » Corriere Pa -
dano « in englischen Konzentrationslagern . Die
Zahl der Italiener in Aegypten betrug nach
der Volkszählung von 1927 in Aegypten
52 000.

Ständige Gärung auf Cypern . Die britische
Polizei auf der Insel Cypern hat in Nicosia
bei einem hohen Würdenträger der griechisch¬
orthodoxen Kirche eine Haussuchung vorge¬
nommen . Dass die Engländer die lange Serie
ihrer Terrorakte gegen den griechischen Kle¬
rus fortsetzen , beweist , wie stark die Bewe¬
gung der Cyprioten gegen die Fremdherr¬
schaft geworden ist .

"

Portugiesischer Dampfer nach Gibraltar
verschleppt . Der portugiesische Afrikadamp¬
fer » Quanza « ist auf der Reise von ilexiko
nach Lissabon von einem englischen Kriegs¬
schiff aufgebracht und nach Gibraltar ver¬
schleppt worden , wo die Engländer die an
Bord befindlichen Postsäcke raubten .

Weitere zehn Engländer in Japan verhaftet .
Domei zufolge , gibt eine Verlautbarung die
erfolgte Verhaftung von zehn Engländern
bekannt , die unter der Anklage der Aus¬
spionierung geheimer Telegraphenschlüssel
der Armee und Marine stehen .

Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
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Aegypten im Spiel der Grossmächte
Nelson gegen Napoleon bei Abukir — Italiens Griff nach der britischen Schlüsselstellung

In 3ie Sphäre der Auseinandersetzung der
modernen Grossmächte Europas geriet
Aegypten zum ersten Male seit der histori¬
schen Landung Napoleons . Damals erkannte
England sofort die Gefahr , die der Besitz
dieser Schlüsselstellung in der Hand seines
grossen Gegners bedeuten konnte . Obwohl es
ein Suez -Kanal -Problem noch nicht gab , war
die Stromstrasse des Nil einem Nelson wich¬
tig genug , um Napoleon bei Abukir entgegen¬zutreten . Nach wechselndem Glück bemüh¬
ten sich England und Frankreich seitdem um
den Einfluss in dem noch unter türkischer
Vorherrschaft stehenden Aegypten . Im Gegen¬
satz zum napoleonischen Versuch dachte
England zunächst nicht an eine direkte Er¬
oberung , sondern nach bewährter Methode
suchte es die im Mittelmeer tätigen politi¬
schen Kräfte gegeneinander auszuspielen , um
zu verhindern , dass sich eine andere Gross¬
macht an diesem wichtigen Punkte festsetze .

In dem Rahmen dieser Politik liegen die
Querschüsse , die von London aus gegen den
Bauplan des Suez -Kanals abgeschossen wur¬
den . Es entbehrt nicht einer gewissen Ko¬
mik , dass dasselbe England , das heute in
Aegypten einen Verzweiflungskaropf zur Ver¬
teidigung seiner Suez -Kanal -Position führt ,um die Mitte des 19 . Jahrhunderts alle Re¬
gister seiner Diplomatie spielen liess , um die
Erbauung dieses wichtigen Kanals , der der
ganzen zivilisierten Welt zugute kommen
sollte , zu verhindern , weil England an dem
Projekt nicht beteiligt war . Erst als die
Downing -Street durch ein entschlossenes
Vorgehen des Franzosen Lesseps vor voll¬
endete Tatsachen gestellt wurde , und der
Bau des Suez- Kanals nicht mehr verhindert
werden konnte , legte die englische Diploma¬
tie das Steuer um 90 Grad herum und ver¬
suchte nunmehr , den stark gewordenen fran¬
zösischen Einfluss in Aegypten zu verdrän¬
gen und seine eigene Machtposition in die¬
sem nun für das britische Weltreich noch be¬
deutend wichtiger gewordenen Punkt der
Erde zu festigen .
Englische B 1 u t h e r r s c h a f t

Den englischen Bestrebungen kamen die
politischen Verwicklungen des dritten Napo¬
leon , der sich erst stark für den Bau des
Suezkanals einsetzte , und die Niederlage
Frankreichs 1871 , sowie der Umstand zur
Hilfe , dass die französischen Interessen in
Aegypten sich im wesentlichen auf das
Wirtschaftliche beschränkt hatten . Mit der
für den Engländer eigenen Zähigkeit und zu¬
gleich Skrupellosigkeit trieb London eine
dauernde Politik der Einmischung in Aegyp¬
ten , die schliesslich 1914 mit dem britischen
Protektorat über Aegypten endete . Dass die
Freiheit , die später Aegypten wieder gewährt
wurde , nur ein papierenes Geschenk war , be¬
weisen die gegenwärtigen Ereignisse zur Ge¬
nüge .

Stärker aber noch als Aegypten selbst ,suchte England das wichtige Hinterland , den
Ostsudan mit seinem Weltreich zu verbinden ,
wobei die Unklarheit der Rechtsverhältnisse
durch entsprechende Rücksichtslosigkeit des
Auftretens ausgeglichen wurden . Die Sudan -
Politik Englands führte 1898 zur Faschoda -
Krise . Zum erstenmal seit den Tagen Napo¬
leons I . drohte England seinem Konkurren¬
ten in Nordafrika mit Gewalt , um ihn von
der Nilstrasse fern zu halten . Wenige Wo¬
chen allerdings , nachdem die französische
Flagge im November 1898 in Faschoda wie¬
der eingeholt werden musste , wurde England
gezwungen , seinen Raub gegen die aufstän¬
dischen Scharen des Mahdi zu verteidigen .
Lord Kitchener , der Sieger von Faschoda ,
watete im Blut . 11 000 fanatische Derwische
blieben auf der Walstatt bei Kerreri -Omdur -
man . Seine Herrschaft am Nil war damit be¬
festigt , denn mit dem Nil und seinen Was¬
sern , die jetzt durch Riesenstaudämme regu¬
liert wurden , behielt es auch die Mündungs¬
siedlung selbst , Aegypten , in seiner Hand .
Im Vertrage von 1899 wurde die englisch¬
ägyptische Doppelherrschaft im Sudan sank¬
tioniert .
Vom Kap nach Kairo

Seit der blutigen Eroberung des Ostsudan
aber , die zeitlich mit dem Sieges '

zug Cecil
Rhodes zusammenfällt , spielt ausser dem

wie vom Süden , vom italienischen Ostafrika
her , aufgerollt werden kann . Von Khartum
aus , der Hauptstadt des englischen Sudan ,
führen die günstigsten Strassen in das In¬
nere Abessiniens . Auch der schiffbare Sobat
würde ein Vordringen in das Herz des eng¬
lischen Sudans erleichtern . Mit dem Fall des
Sudans aber wäre die Landverbindung zwi¬
schen Italienisch -Libyen und den ostafrikani¬
schen Besitzungen hergestellt .

Italien wird durch diese Entwicklung den
inneren Zusammenhang seines Kolonialimpe -
riums befestigen können . An die Stelle der
englischen Herrschaft tritt in diesem Raum
dann eine Macht , die ihrer geopolitischen
Situation nach nicht seinen Hauptwert in der
Benutzung als Durchgangsstrasse sieht , son¬
dern in dem Ausbau aller Möglichkeiten zu
einem zusammenfassenden Aufbau . Damit
aber würde für das ägyptische Volk nach
Jahrhunderten der Unruhe wieder eine Zeit
anbrechen können , in der es , nicht mehr der
Spielball der Interessen verschiedenster
Grossmächte , in Frieden wieder an die Pflege
seines uralten Kulturbodens herangehen
kann . Walter Klietsch

JJie Karteninformation " (Bibliographisches Institut). Nachdruck verboten

Suezkanalproblem für England noch eine
zweite Idee eine grosse Rolle : die Landver -
bindung von der Nordostküste Nordafrikas
bis zum Südzipfel des Kontinents . Cecil Rho¬
des selbst war es , der zuerst den Gedanken
äusserte , Kapstadt durch eine 9 400 km lange
Bahn mit Kairo zu verbinden . Die englische
Politik hat diesen Gedanken bis heute hart¬
näckig verfolgt und wenn auch zwischen den
Bahnstrecken des Sudan und denen Südafri¬
kas immerhin noch ein Stück von 1 500 km
offen ist , so will das im Zeitalter des Auto¬
mobils und des Flugzeugs nicht viel be¬
sagen . Praktisch hat die alte Nilstrasse nach
dem Süden vor allem für den Personen¬
schnellverkehr wieder eine grosse Bedeutung
erhalten .

Für den englischen Imperialismus war das
Grund genug , diese wichtige Verkehrsader ,
die zwei Angelpunkte seiner Machtpolitik
miteinander verbindet , ganz in seine Hand zu
bekommen . Mit dem Raub von Deutsch -Ost -
Afrika 1918 schien die politische Voraus¬
setzung dafür gegeben . Eine zusammen¬
hängende Länderstrecke unter englischem
Einfluss verbindet seitdem die Nilmündung
mit dem englischen Flottenstützpunkt am
Kap .

Seit dem Ende des Weltkrieges hat daher
das Stromdelta des Nils eine zweifache Be¬
deutung für England erhalten . Einmal ist es
die kürzeste Seeverbindung nach Indien , die
am Suezkanal ihren verwundbarsten Punkt
hat , zum anderen der Verkehrskopf der alten
historischen Nilstromtalstrasse , die zunächst
den ostafrikanischen Besitzungen Englands
einen engeren Zusammenhalt geben soll .

Durch die Friedensverträge von 1918 hatte
sich England diese wichtigen Positionen
scheinbar endgültig gesichert .
Die neue Macht am Nil

Die Eroberung Abessiniens durch die Ita¬
liener 1935 versetzte diesem britischen
Sicherungssystem einen ersten Stoss . Durch
die Machtgruppierung des neuen italieni¬
schen Imperiums in Ostafrika an den Quel¬len des blauen Nil waren auf einmal sowohl
die Suezkanal - und Rote Meer -Strasse sowie
die Nilstrasse flankierend bedroht . Der eng¬lische Stützpunkt von Aden konnte , wie das
Vorgehen der Italiener in Englisch -Somali -
land gezeigt hat , von dieser Stellung aus
sehr rasch neutralisiert werden . Der eng¬lische Sudan und Aegypten selbst aber gerietin eine gefährliche Zange . Der italienische
Vorstoss , der sich in diesen Tagen vollzieht ,richtet sich nunmehr gegen die bedeutendste
englische Schlüsselstellung am Nil , die 1935
angesichts der wachsenden Gefahr von Eng¬
land auf das sorgfältigste ausgebaut wurde .Die Kämpfe , die sich dort zur Zeit abspielen ,sind für die Zukunft des britischen Empiresim Orient und zugleich in Ostafrika von
schicksalhafter Bedeutung . Wer Aegypten
machtmässig besitzt , besitzt den Schlüssel
nicht nur zu den Ausgängen des Mittelmeeres ,zum Indischen Ozean , sondern zugleich auch
den ungehinderten Zugang zu den gewaltigenWeiten des östlichen Afrikas , was alle mög¬lichen Konsequenzen im Kampf gegen das
britische Empire in sich schliesst . Auch die
Stellung des englischen Sudans ist dann un¬
haltbar geworden , der sowohl vom Norden

Konteradmiral Dönitz , der Schöpfer der
neuen deutschen U-Bootswaffe .

(Aufnahme : Presse -Hoffmann ) .

England wird brennen !
Sind Dichter Propheten ? Manchmal

scheint es so , wie das folgende Beispiel zei¬
gen mag :
Vertuschet Niederlagen und Bankrott ,
Dass Reichtum Traum ward und die

Stärke Spott .
Die Mietlinge , gekauft in alten Landen ,
Verschmähn den Dienst in euren

Söldnerbanden :
Am öden Kai , der Kaufmann sitzt , umringt
Von Ballen , die kein Schiff von hinnen

bringt ,
Die Ware aber , die er ausgesandt ,
Kehrt heim und fault auf überfü 'Mtem Strand .
Und im Senate deines morschen Staats
Zeig mir den Mann des allbefolgten Rats ;
Die Stimme , die einst mächtig war , verhallt ;
Parteikampf selbst lässt die Parteien kalt .
Das alte Reich der Furien wird erneut ;
Schon lodert ihre 'Fackel weit durchs Land ,
Schon zuckt sein Herz in ihrer heissen Hand .
Greif in dein Herz — Verdientest du

es nicht ?
Vor Gott und Menschen gilt ja : Blut

um Blut !
Wer sie entfacht , bereut umsonst die Glut .

Vielleicht findet hier und da auch ein
Engländer bei der Luftschutzkeller -Lektüre
dieses Gedicht , das der englische Dichter
Lord Byron im Jahre 1820 seinem Vater¬
land ins Stammbuch schrieb !

L. i n k s : Sandsturm an der Libyenfront , der über ein italienisches Feldlazarett hinweg braust . — Rechts : Die Nilkatarakte bei Assuan .
(Aufnahmen : Archiv der SNN . ( 1) und Zander -M. ( 1),
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So spricht dfe WellDem elsässischen Volk das gute deutsche Buch!
Massnahmen zur Versorgung des eisässisehen Buchhandels mit deutschem Schrifttum

In Strassburg ist auf Veranlassung der Ab¬
teilung Propaganda beim Chef der Zivilver¬
waltung unter der Bezeichnung »Elsässische
Zentralbuchhandlung « eine Auslieferungs¬
stelle für den gesamten elsässischen Buch¬
handel errichtet worden . Ihre Geschäfts¬
räume befinden sich am Adolf Hitler -Platz
23, die Auslieferungsarbeiten werden jedoch
bis zur Vollendung der dort notwendigen
Umbauarbeiten im Esca -Haus ( Erdgeschoss ,
Block 2) erledigt . Wie wir in einer Unter¬
redung mit Pg . Schirpf , dem Schrifttums¬
referenten der Propagandaabteilung , erfah¬
ren , werden bis auf weiteres die elsässischen
Buchhändler ausschliesslich von dieser Zen¬
tralbuchhandlung aus mit Büchern versorgt .
Diese Massnahme ist sehr zu begrüssen , da
dadurch unseren Buchhandlungen , die sich
gleichsam über Nacht vor eine ganz neue
Aufgabe gestellt sahen , eine Einrichtung zur
Verfügung steht , die ihnen nicht nur den
ganzen Geschäftsverkehr mit den Verlegern
im Reich abnimmt , sondern sie darüber hin¬
aus bei der Auswahl geeigneter Bücher für
ihre Lager mit Rat und Tat unterstützt .

Der elsässische Buchhandel , auf dessen
Lage unter der Fremdherrschaft wir in ei¬
nem ausführlichen Artikel aus berufener
Feder noch zurückkommen werden , hat eine
schwere Zeit hinter sich . Mit der deutschen
Sprache im Elsass sollte selbstverständlich
auch das deutsche Buch als ihr wirksam¬
ster Vermittler ausgerottet werden . Unter
dem Druck von oben mussten einer deut¬
schen Bevölkerung französische Bücher vor¬
gesetzt werden , die kein Mensch lesen und
verstehen konnte . Also kaufte man auch
keine Bücher mehr . Das aber war den wel¬
schen Machthabern nur willkommen , die
ganz offensichtlich auf eine Volksverdum¬
mung und Verflachung hinarbeiteten , damit
die Massen um so leichter aiuf den franzö¬
sischen Leim kröchen . Nur wenige Buch¬
händler fanden den Mut , dem guten deut¬
schen Buch weiterhin Raum zu geben , und
noch weniger Leser entschlossen sich , die
Gefahren auf sich zu nehmen , die mit dem
Kauf und der Aufbewahrung solcher Bü¬
cher im Heim verbunden waren . So konnte
beim unwissenden Beobachter der Eindruck
entstehen , dass im Elsass überhaupt kein
Bedürfnis nach guten Büchern vorhanden
sei .

Dem ist aber nicht so , die Elsässer sind
wie ihre stammverwandten Brüder jenseits
des Rheines sehr lesefreudige Menschen .
Hätte sonst aus dem Lande heraus seit den
ältesten Zeiten deutscher Literatur ein um¬
fangreiches Schrifttum erstehen können ,
wäre es sonst möglich gewesen , dass Strass¬
burg in seinen Mauern mit die ersten
grossen Buchdruckereien beherbergen
'konnte ! Man denke auch an die Kalender ,
die hier im Land am Oberrhein ihren
eigentlichen Geburtsort haben und im ent -
legendsten Bauernhof eifrig lesende Lieb¬
haber gefunden haben und noch heute fin¬
den . Nein es ist nicht wahr , dass der El¬
sässer nicht gern liest . Man muss ihm
nur diie Bücher und Schriften bieten , die er
braucht . Das sind aber nicht französische
Literatur und Pariser Magazine , sondern
das gute deutsche Buch und die deutsche
Zeitschrift .

Die Entwelschung der elsässischen Buch¬
handlung war daher eine ebenso notwen¬
dige wie selbstverständliche erste Mass¬
nahme . Was nach ihrer Durchführung übrig
blieb , konnte zur Versorgung der Bevöl¬
kerung mit deutschen Büchern nicht genü¬
gen . Da stand in den Regalen veraltetes
Schrifttum aus der Vorweltkriegszeit neben
ganz anspruchsloser Unterhaltungslektüre
lind dem Geschmiere von Juden und Emi¬
granten . Das gute deutsche Buch der Gegen¬

wart , das dem Leser ermöglichte , den unge¬
heuren Wandel im Reich auch geistig mit¬
zuerleben , das war , von ganz geringen Aus¬
nahmen abgesehen , nicht vorhanden . Dieses
Buch den elsässischen Buchhandlungen
schnellstens zu beschaffen und damit auch
dem elsässischen Leser , wird vornehmste
Aufgabe der neugeschaffenen Zentralbuch¬
handlung sein .

Wie wir von Buchhändlenseite erfahren
konnten , besteht bereits eine starke Nach¬
frage nach politischem Schrifttum und nach
Büchern , die über Wesen und Gestalt des
Reiches Aufischluss geben . Schon jetzt wer¬
den sehr viel mehr Bücher umgesetzt wie
früher unter der welschen Zwangsherr¬
schaft . Die Umstellung ist gewiss für den
Buchhandel , wirtschaftlich gesehen , im
Augenblick hart gewesen . Er kann aber

G e n f, 2. Oktober
Die französischen Zeitungen bringen eine

Meldung aus der Stadt Nimes in Südfrank¬
reich , die über die dort her chenden Zu¬
stände im Polizeiwesen nachdenklich stimmen
muss , Danach war nämlich der Chef der Si¬
cherheitspolizei in Nimes gezwungen , seinen
eigenen Kommissar , dessen Sekretär und des¬
sen Frau zu verhaften , und zwar w 'egen Er¬
pressung , illegalen Handels mit Gold und Be¬
drohung m ' t dem Tode . Dieses famose Klee¬
blatt hat bereits seit einiger Zeit die Gewohn¬
heit angenommen , nach echten Wildwestma¬
nieren unter Drohung mit ( .em Revolver Juwe¬
lenbesitzern Gold herauszupressen .

Eines Tages schickte die Polizei die Frau
des Sekretärs zum Direktor der dortigen

Mörderau! dem Totenbett gefunden
Nach 52 Jahren Valermord eingestanden

Ulm , 2 . Oktober .
Im Altersheim in Wangen , im Allgäu ,

starb dieser Tage ein hochbetagter Mann ,
der kurz vor seinem Tode noch ein schreck¬
liches Geständnis machte . Vor 52 Jahren
hatte dieser Mann seinen Vater , den Bauer
J . B . Steinhauser , aus Herzmanns , der am
4 . April 1888 von einem Viehverkauf von
Wangen nach Hause unterwegs war , über¬
fallen , erstochen , beraubt und dann die
Leiche vergraben . Damals brachte die Zei¬
tung in Wangen eine Notiz , nach der der
60 Jahre alte Bauer J . B . Steinhauser ver -
misst werde . Da dessen Mütze : n der Nähe
der Argen gefunden wurde , vermutete man ,
dass Steinhauser auf dem Heimweg in die
damals hochgehende Argen gefallen und
verunglückt sei . Nach nunmehr 52 Jahren
konnte das Dunkel gelichtet werden .

Räuberhaup im ann vor Gericht
Marienka , die 16jährige Räuberbraut

rd . Pressburg , 2 . OktobeT
In Michalowitz beginnt einer der grösisten

Prozesse , der in den letzten Zeit in der
Slowakei durchgeführt wurde . Angeklagt iist
der 34jährige Andreai Ivan , der nicht we¬
niger als 78 Straftaten mit einer Bande
van 23 Männern und Frauen beging und die
ganze Ost -Slowakei , sowie benachbarte un¬
garische Gebiete in Angst und Schrecken
versetzte . 79 Personen sind entweder ge¬
schädigt oder verletzt worden . Der Gesanat -
schaden beträgt nach den bisherigen Fest¬
stellungen über 150 000 Krcunen.

Ivan war 1937 aus einer fünfjährigen

schon auf Grund der jetzigen Erfahrungen
mit gaitem Mut in eine für ihn sehr aus¬
sichtsreiche Zukunft blicken , die ihn vor
allem aus der Stellung eines reinen Händ¬
lers in die eines Kulturmittlers rückt .

Unseren elsässischen Landsleuten wird
künftighin das Buch als die Waffe zur Seite
stehn , die neben dem Schwert die Einheit
und Grösse des neuen Deutschlands mit be¬
ireiten half und in Zukunft mitzubewahren
hat . Für das deutsche Volk bedeutet Bücher¬
lesen kein Luxus , der nur einer begüterten
Schicht möglich ist ; dem deutschen Ar¬
beiter ist das Buch ebenso Daseinsnotwen¬
digkeit wie das tägliche Brot . Wie aus die¬
sem die körperliche Nahrung , so schöpft er
aus jenem die geistig - seelischen Kräfte ,
deren jeder frei selbstbewusste Mensch im
Daseinskampf bedarf .

G . Fr.

Pfandleihan statt , um sich Goldmünzen
zeigen zu lassen , die die Frau angeblich
kaufen wollte . Als der Direktor mit seinem
Schatz herausgerückt war , drangen die bei¬
den Beamten mit vorgehaltenem Revolver in
das Gemach ein und erzwaingen , wiederum
unter Todesdrohung , die unentgeltliche
Herausgabe des Goldes . Einen ähnlichen
Trick wiederholten sie dann bei einem
Juwelier , der ihnen aber dann zum Ver¬
hängnis wurde , weil er den Mut fand , sich
beim Polizeidirektor über seine Mitarbeiter
zu beschweren . Die » sauberen Herren «
samt ihrer Mitsipielerin , deren Beute sich im
ganzen auf mehrere hunderttausend Fran¬
ken belief , wurden dann von ihrem Patron
persönlich verhaftet .

Kerkerhaft wieder in Freiheit gesetzt wor¬
den , begann aber sofort neue Diebes - und
Raubzüge . Im Chaos der letzten tschechi¬
schen Mobilisierung 1938 stahl er ein Mili¬
tärgewehr , Handgranaten und zwei Militär¬
revolver und so bewaffnet zog er durch das
Land , raubte und plünderte . Er legte sich
auch eine Zigeunerhraut , die 16jährige Ma¬
rienka zu, die mit ihm das Räuberleben
teilte . Am 25 . Januar wurde Ivan im Zi¬
geunerlager ausfindig gemacht und bei der
Flucht ins Bein geschossen , sodass er sich er¬
geben musste . Nach und nach wurden dann
auch seine Komplizen verhaftet .

London droht Madagaskar
Ein unverschämtes Ultimatum

Neuyork , 2 . Oktober
Die britischen Behörden haben ein Ulti¬

matum an die französischen Behörden in
Madagaskar gerichtet , wprin sie fordern ,
dass diese sofort aufhören , den Befehlen der
Regierung von Vichy zu gehorchen und
ihnen drohen , die Insel vollkommen mit der
übrigen Welt abzuschneiden .

In dem britischen Ultimatum wird , wie
ein französischer amtlicher Bericht besagt ,
eine Verbesserung der isolierten Lage Mada¬
gaskars für den Fall in Aussicht gestellt , dass
die Ortsbehörden von Madagaskar einwilli¬
gen , mit Grossbritannien zusammenzuarbei¬
ten . Das französische Kolonialministerium
teilt in einem weiteren amtlichen Bericht
mit , dass der Generalgouverneur von Ma¬
dagaskar Leon Cayla die Regierung von Vi¬
chy über das britische Ultimatum unterrich¬
tet und dieses mit der tiefsten Entrüstung
abgewiesen habe .

»Ein altes Sprichwort sagt , dass ein guter
Freund das grösste Glück darstelle . Auf die
Völker angewandt , könnte das Sprichwort
auch lauten : Das grösste Glück sei ein Bünd¬
nis mit einer tapferen Nation wie das
Deutschland Adolf Hitlers .«

( » P i c c o 1 o « , Rom )
• •

»Durch den Dreier -Pakt zeigen Berlin ,
Rom und Tokio an , dass sich niemand mehr
in die europäischen und die ostasiatischen
Angelegenheiten einmischen darf . Es han¬
delt sich also um eine neue Version der Mon¬
roe -Doktrin , die von Jetzt ab auf ganz Europa
und einen grossen Teil von Asien angewandt
wird . (»Jour , Echo de Paris « )

• *
»Der gegenwärtige USA . - Kurs führt zu ern¬

sten Schwierigkeiten . Wir können ebenso¬
wenig wie jemand anders weder Zeit noch
Evolution prellen .«

( » S unday News « , Neuyork )
•

»Die vor den Eingängen der Londoner
Massenunterstände aufgestellten Maschinen¬
gewehre sollen nicht , wie die von der Zensur
rasch unterdrückten ersten Ausgaben der
englischen Blätter behaupteten , deutsche
Fallschirmjäger abwehren , sondern die er¬
bitterte Bevölkerung der englischen Haupt¬
stadt einschüchtern .«

( » R egime Fascista «, Cremona )
*

» Selbst die konservativen Engländer sehen
sich gezwungen , die geheiligten Stunden für
den Lunch und das Diner zu verschieben .
Soupers in den Restaurants gehören der Ge¬
schichte an .«

( »D agensNyheter «, Stockholm )
*

»Der deutsch -italienisch - japanische Dreier¬
pakt ist ein mächtiges Friedensinstrument ;
nur die amerikanischen Plutokraten können
ihn in eine Kriegswaffe verwandeln .»

( »P opolo d ' Italia « Mailand )
♦

»Die allerletzten , die sich über de Gaulies
Brudermord entrüsten dürfen , sind die Fran¬
zosen . Sie waren es ja , die alle Emigranten
aus Deutschland und Italien bei ihren Ver¬
schwörungen gegen ihr Vaterland unterstütz¬
ten .« ( »R egimeFascista « , Cremona )

♦
» Die sogenannte Themseschleife bildet die

grösste militärische und politische Zielscheibe ,
die eine Luftwaffe auf diesem Planeten fiiv
den kann . Neuyork und Tokio bedeuten im
Gesamtbild der Vereinigten Staaten und Japan
weniger als der Hafen von London für Eng¬
land und das britische Weltreich . «

( »P opolo d ' Itali a «, Mailand )
*

» Offenbar können die Krieger seiner Maje¬
stät des Königs von England mit deutschen
Fliegern nicht fertigwerden und ziehen es des¬
halb vor , entferntere Kriegsschauplätze , wie
beispielsweise Dakar , aufzusuchen . England
ist eine Giftschlange , die noch im Augenblick
des Todes ihre Giftzähne zu gebrauchen
sucht !«

( » I nformaciones « , Madrid )
*

» Soll iin Europa und Afrika Ruhe herr¬
schen , muss England aus dem afrikanischen
Kontinent wie aus dem europäischen aus -
gestossen oder doch wenigstens auf be¬
scheidene Gebiete zurückgedrängt werden . «

(»P opolo d ' Italia « .)
*

» Görings riesige Luftarmee erscheint als
gewaltige Vervielfachung des ruhmvollen Ge¬
schwaders Richthofen : sie besitzt seine an¬
griffsfreudige Kühnheit , seine Disziplin , sein
Draufgängertum , seine unerreichbare Tech¬
nik und seinen aussergewöhnlichen Korps¬
geist « .

( »R egime Fascista « , Cremona )

will , dass ich ihr ein Erb ' lasse . So sehe ich
doch den Buben ! »

Und er hob die gesunde Rechte und legte
sie dem Franzel , der sich von der Mutter
näher drängen liess , auf den blonden Kopf .

« Dass dir nichts schwerer wiegt in dei¬
nem Leben als diese Hand , und dass du ein
rechter Mann wirst , das lass dir wünschen, »
sprach er , und Marie Therese sah , wie ihm
die Brauen zuckten , die allein noch dunkle
Borsten aufwiesen .

Dann fragte er nach dem Theresle und
seinem Buben , und es begegnete ihm im Ge¬
spräch , dass er zwischen den Grosskindern
und dem Kinde seines Grosskindes nicht
mehr recht unterschied und allen eine Mut¬
ter gab , als hätte Marie Therese sie alle
geboren .

« Ja , die Gretherin sagt 's ja , es ist Zeit ,
dass ich testier ',» spottete er grimmig
lachend über diese Verwechslung , « aber
mich dünkt , der Bursch da ist zu einem
Ohm zu klein , und dass das Theresle einen
Man>n hat , ist schon Wunders genug , nun
hat 's gar schon einen Buben !»

Marie Therese blieb vierzehn Tage im
Hozzental , und der Vater stand wieder auf
den Füssen , wenn er auch noch keinen
Schritt tun konnte ohne Hilfe , als sie sich
anschickte , die Heimreise anzutreten . Sie
hatte die Tage in sich hineingesonnen , und
er hatte sie nicht mit Fragen geplagt . In
diesen vierzehn Frühlingstagen aber ist ein
Wunder geschehen auf den Bergen . Marie
Therese hat auch hier den Frühling ein¬
ziehen sehen , der in Heiligenbronn schon
die Kirschfenbäume und die Fliederbüsche
mit Blüten übersät hatte . Im Hozzental kam
er später des Weges und atmete mit zarte¬
ren Düften . Er brachte keine Nachricht mit
aus Heiligenbronn , ausser einem herzlichen
« Gott sei Dank » aus dem Doktorhaus , als

sie dort von der Gesundung des Grossvaters
erfuhren , (Fortsetzung folgt )

SÄ&ieAie Die Wirtin von Hetligenbronn
Roman von Hermann Stegemann

Urheberrecht durch Deutsche Vefftagsanstett , Stuttgart

( 74 . Fortsetzung )
Endlich atmete die Frau tief auf , und ein

weiches hingebendes Lächeln , wie es noch
kein Mann von ihren Lippen pflücken
durfte , zog langsam über ihr Gesicht .

« Lassen Sie die Frist verstreichen , lieber
Freund . Die Quelle fliesst auch so . Ich geh '
zu meinem Vater .»

Er bückte sich über ihre Hände und sagte
dann :

« Ich danke Ihnen , reisen Sie gut , Marie
Therese . Der Tod im Walde wäre ja sein
Tod , aber ich glaube , er lebt .»

Sie sprachen nichts mehr , er begleitete
sie stumm hinunter .

Franz streckte ihm die Arme entgegen .
« Nein , mein Junge , fahr nur mit der Mut¬

ter ! Und wenn du heimkommst , dann bist
gross gewachsen .»

« So gross wie du ! » schrie der Knabe , da
stiess der Wagen nach vorn und warf ihn
hintenüber , der Mutter in die Arme .

Im Hozizental schlief noch alles , die Mat¬
ten lagen braun , die Laubwälder starrten
kahl , nachtschwarz die Tannenforste , und
nur die Hozze rauschte in gelben Güssen
frühlingswild über die Steine und strudelte
in den Felsentöpfen .

Der Hohe Randen trug noch Schnee auf
dem Nacken , aber um die roten Gratwände
des Hozzenberges schlangen sich weisse
flockige Wolkenbänder , die nur der Früh¬
ling kennt .

Der Knabe war still und müde geworden
und Marie Therese hielt ihn im Arm , denn
der Postwagen stiess und schüttelte . Neuer
Schotter deckt die Hozzenstrasse , die Gra¬
benränder waren sauber abgestochen , am

Waldsaum lagen gelbe Tannenleiber ge¬
streckt und hohe Scheiterbeigen geschich¬
tet .

Als sie über die Hozze fuhren , kehrte sich
der alte Postillon , der die Gäule allein tra¬
ben liess , und sagte :

«Er bat noch alles gerichtet , der Strolh-
ecker , und die Hozze , die wird brozzeln ,
wenn sie oben in die Faschinen kommt und
nicht mehr in alle Matten und Aecker laufen
kann . Das hat er malefiz gut gemacht , die
Regierung weiss , warum sie eine Belobigung
und eine Prämie gestiftet bat .»

Davon hatte der Strohecker nie etwas ver¬
lauten lassen . Um Marie Theresens Mund
lief ein Lächeln .

«Ja , ja , Frau Markwalder , es ist ihm noch
nicht zur Leich angesagt . Nur keinen Kum¬
mer ! Hätten sie die Tanne gescheiter gerissen
und auf ihn gehört , so wäre er nicht darun¬
ter gekommen , und der Knecht hat ' s nicht
verdient , dass der Strohecker ihm zulieb ins
Seil gesprungen ist und ihn beiseite gestos -
sen hat , sonst wären dem ßläsi alle Kno¬
chen zerschlagen worden von dem tollen
Baum .»

Marie Therese setzte sich gerade . Auch
davon hatte sie nichts gewusst . Die Grethe¬
rin hatte nach ihr gerufen . Der Brief fasste
fünf Zeilen , und die Hälfte war in der Feder
geblieben . Der Vater sei unter den Baum
gekommen , hiess es darin , und sie wolle es
dem Theresle berichten , dass es wisse , was
es gelte .

«Ja . so ist 's gegangen, » bekräftigte der
Postillon seine Rede und schlug mit der
Peitsche durch die Luft , denn hier bog diel

Strasse scharf um die Ecke , und wenn ge¬
rade eine Ladung aus der Säge bergab fuhr ,
so war es schlimm bestellt um das Aus¬
weichen . Das Echo des Peitschenknalles lief
an den Talwänden hin , und der Schall rollte
bis zum Hozzenberg , auf dem die junge
Sonne tanzte . Da wurde es der Frau in der
Postkutsche leicht ums Herz und sie dachte
an den Mann , der ihr gesagt hatte : loh
glaube , er lebt .

Die Gretherin stand unter der Tür , als die
Postkutsche durch die Dorfgasse rasselte .
Sie sah eine Frauengestalt darin und seboss
alsbald in die Stube , dem Strohecker die
Ankunft seiner Tochter zu melden . Sie hatte
ihm bis jetzt noch nicht gesagt , dass sie ge¬
schrieben habe nach Heiligenbronn , son¬
dern sich nur in Andeutungen ergangen für
die der Mann kein Ohr hatte . Jetzt trat ihr
die Wahrheit auf die Zunge . Da fuhr der
Strohecker wetternd in die Höhe , so sünd¬
haft ihn die gequetschte Seite auch schmerz¬
te . Aber plötzlich brach er ab und heischte
seine Kleider .

«Um Gottes willen , Franz , was soll 's
denn ? » eiferte die Schwester .

«Ich lieg ' nicht vor ihr , bis ich gestreckt
lieg ' und mit den Füssen voraus zu Grab
fahr '

.»
Und da sie wusste , dass er dabei blieb , so

half sie ihm denn in die Schuhe , und als
Marie Therese in die Stube trat , sass der
Vater aufrecht in dem einzigen Lehnstuhl
und hielt den Nacken gerade . — Seine dunk¬
len Augen blickten ihr klar entgegen und
brannten über dem schdohweissen Bart , dass
es ihr warm übers Herz lief .

«Der Vater ist auf den Füssen ?» rief die
Tochter und schob den Buben vor sich her ,
und es war eine Glocke in ihrer Stimme , die
läutete eine grosse Freude ein .

« Grüss dich Gott , Theresle , und ich ver -
zeih 's ihr , dass sie dich heraufgesprengt
hat , weil sie 's vor Zeugen geschrieben haben

„Saubere" Polizei in Frankreich
Der Polizeikommissar als Wildwesträuber
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Idyll in grau

Ein grauer , regenschwerer Tag . Für den
Griesgram , so er Zeit und Müsse hat , ein
gewichtiger Grund , zuhause zu bleiben . Was
soll er auch da draussen , gar dann , wenn
ihn weder Beruf , noch sonstige Angelegen¬heiten » in der Städte verlangen ? Manch
einer , der eben gerade die Fensterläden
geöffnet , um hinauszugucken , bringt es so¬
gar fertig , wieder ins Bett zu schlüpfen , sei
es auch nur für eine Viertelstunde ! Für
ihn und seinesgleichen ist heute schlechtes
Wetter . Kurzum , ein verlorener Tag .Da loben wir uns jene Menschen , die das
Wetter nehmen , wie es ist . Jene Zuversicht¬
lichen , die auch dem wolkenbehangenen
Himmel , der uns allenthalben mit einem
Regenschauer »beglückt « , nicht gram sind .
Die sich sagen : nun erst recht hinaus ins
Freie !

Was gibt es in aller Herrgottsfrühe Schö¬
neres als ein Gang unter dem schützenden
Blätterdach all der breit ausladenden
Bäume längs mancher Staden der Innen¬
stadt ?

Noch ist es ringsum feierlich still . Der
Dichter hatte wohl recht , der da sagte ,diese Ruhe sei voll von wollender Kraft .
Steil fällt der leise Regen nieder , von Blatt
zu Blatt . Ab und zu klatschen dem ein¬
samen Spaziergänger ein paar Tropfen ins
Gesicht , verscheuchen die letzten Schlaf¬
spuren der vergangenen Nacht .

Einige Rast an den Geländen der Hein -
pfade und Brücken gibt der Frühmorgen¬
promenade doppelten Reiz . Schon trifft
man vereinzelt , in ihren gewohnten Flach¬
booten , Angler , die eine Geduld an den Tag
legen , welche zuweilen selbst den einge¬
fleischtesten Philosophen rasend machen
könnten . Was sie — die Fischer — aller¬
dings nicht im entferntesten bei ihrem
Gehaben stört . . . Wie schrieb ihnen doch der
Heimatdichter Neukirch ins Stammbuch :

Wenn au ' e mancher Schnieder wurd
Uns Gärnel leer thuet bliewe ,
Diss reicht noch nitt , für in dem Mann
Sin Fische zue vertriewe .
Er b 'halt de Kopf un d' Fischgert hoch ,
Un hofft , dass er jo ' s nächst Mol doch
De-n -Alte rüs thuet zeje ,
Vun Karpfe -n-oder Schleje !
So wie die unverdrossenen Fischer wol¬

len auch wir ' s halten . Selbst das Regenwet¬
ter hat seine schönen Seiten . Wenngleich es
offener Augen und Sinne bedarf , um sie
wahrzunehmen . Ed . <R.

Zwei Rückwandererzüge
Am Montag trafen am Strassburger Haupt¬

bahnhof zwei Rückwandererzüge ein und

Strassburgs Lebensmittelversorgung ist gesichert
Die Lebensmittelzufuhren in Zahlen — Ein Wort zur Frischmilch - , Fleisch - und Ölversorgung

Das Elsass ist ernährungswirtschaftlichimmer noch ein Zuschussland . Dies verges¬sen zur Zeit manche Elsässer , besonders
jene , die immer noch in dem Wahne leben ,dass das Elsass von den Franzosen als « rei¬ches Land « zurückgelassen worden ist . In
Wirklichkeit fanden sich beim Einzug derdeutschen Behörden überhaupt keine Be¬stände mehr vor , das Vieh war von denFranzosen abgeschlachtet , kurz , das einstreiche Elsass , das sich in normalen Zeitenselbst (ernähren kann , ist restlos ausge¬powert .

Es ergaben sich daraus für die Behörden
vor allem zwei Aufgaben :

1 . mussten die Lebensmittelzufuhren für
die rückkehrende Bevölkerung Strass¬
burgs gesichert werden ,2 . musste dafür gesorgt werden , dass die
vorhandenen Waren auch dem letzten
Elsässer und der letzten Elsässerin er¬

gewachsene Stadt entsprechend grössere
Kontingente erhalten wird . Deswegen ist es
unsinnig und verantwortungslos , wenn das
Publikum aus Angstkomplexen heraus zu
hamstern sucht . Unsinnig einmal deswegen ,
weil keiner zu hungern braucht — dafür
sorgt die deutsche Organisationskunst , die
der französischen bekanntlich weit überle¬
gen ist —, unsinnig aber auch deswegen ,
weil damit der ganze Verteilungsapparat da
und dort unvorhergesehene Lücken erhält .
So ist es im e i g e n e n Interesse jedes Ein¬
zelnen , wenn er Hamsterern auf die Finger
klopft .
Aufgaben des Kaufmanns

Bei dieser Gelegenheit sei noch ein Wort
an die Kau fleute gerichtet : es gibt unter
ihnen noch einige , die sich weniger als Ver¬
teiler der dem Volke zustehenden Lebensmit¬
tel , als vielmehr nur als » Geschäftsleute
fühlen . Gerade die elsässischen Kaufleute

reichbar waren und dass nicht Ham - haben heute , da im Elsass infolge der rest -
sterer mit dicken Geldbeuteln alles be
kamen , tlie anderen aber nichts .Die Einführung der Lebensmittelkarten

für die hauptsächlichen Lebensmittel hat für
diese gerechte Verteilung gesorgt und Wu¬
cherpreise unterbunden .

Um einigen Miesmachern und Besserwis¬
sern einmal ein Bild davon zu geben , wie
vom Reich aus die elsässische Bevölkerung
versorgt wird , haben wir uns von der zu¬
ständigen Stelle genaue Zahlen über die Le¬
bensmittelzufuhren geben lassen . Danach
wurden in der Zeit vom 13 . bis 28 . Septem¬
ber nach der Stadt Strassburg gebracht :

An Butter 800 Zentner
An Mehl 1 .268 .000 kg
An Teigwaren 200 .000 »
An Oel 28 .500 »
An Zucker 110 .000 »
An Nährmitteln . . . . 620 .000 »

Gegen die Hamsterer

losen Verschleppung aller Güter durch die
Franzosen an Vorräten aber auch gar nichts
mehr dageblieben ist , eine besonders ver¬
antwortungsvolle Aufgabe . Diese ist '
von den meisten Kaufleuten erfreulicher¬
weise auch erkannt worden , aber die weni¬
gen , die noch nicht so gemeinnützig denken ,
müssen sich darüber klar sein , dass man
ihnen ihre Pflichten notfalls deutlicher klar
machen muss . Aussenseiter , die die Volks¬
gemeinschaft schädigen , sind auf die Dauer
nicht tragbar .
Frischmilch

Noch ein Wort zur Frischmilch - , Fleisch -
und Oelversorgung . Strassburg -Stadt hatte in
normalen Friedenszeiten einen täglichen
Frischmilchbedarf von 80 .000 Liter ,der ohne weiteres durch Lieferungen aus
dem Elsass gedeckt werden konnte . Durch
die schon erwähnte Abschlachtung des Viehs
durch die Franzosen ist dieser Anfall heute

Aufgrund der Lebensmittelkarten wurden I illusorisch . Dennoch konnten , als Strass -
diese Mengen durch die Lebensmitteige - bürg wieder 50 000 Einwohner hatte , 18 000
Schäfte gleichmässig an die Bevölkerung Liter Frischmilch pro Tag durch die elsäs -
Strassburgs verteilt . Mit den steigenden sischen Bauern an die Strassburger Milch -
Rückkehrerzahlen der letzten Wochen mach - zentrale geliefert werden . Er ist unterdessen
te sich jedoch eine verständliche Verknap - auf 32 000 Liter jesteigert worden , eine
pung bemerkbar . Es ist selbstverständlich , leichte Steigerung ist weiterhin noch mög -
dass bei den kommenden Zufuhren aus dem lieh . Da der elsässische Milchhandel auf die
Reich , die unterdessen auf Ii2i0 000 Köpfe an - Dauer nicht ausreichen wird , wird man ver -

Eine Mahnung an Eltern und Erzieher
Kinder gehören während der Dunkelheit nicht auf die Strasse

Die Tage werden kürzer !
aufsichtigten Herumtreiben während der
Dunkelheit liegt eine besondere Gefahr für
die Jugend . Die Dunkelheit verlockt zur
Veriibung von zunächst harmlosem Unfug ,

brachten 446 Heimkehrer nach Strassburg der erfahrungsgemäss oft zu üblen Strei -
zurück . Die Züge liefen 9 .57 Uhr und chen übergeht , ja zur Begehung strafbarer
11 . 33 hier ein . I Handlungen führen kann . Deswegen ist dem

Haupt- Restauration : Orangerie
Heute abend , grosses Konzert ab 20 Uhr :

Jugendlichen das Herumtreiben auf Stras¬
sen und Plätzen während der Dunkelheit

Iverboten . Mit Rücksicht auf den wech -' selnden Eintritt der Dunkelheit ist es ab¬
sichtlich vermieden worden , das Verbot an

Die Sommerzeit wird beibehalten leine bestimmte Uhrzeit zu binden . Das Ver-
Bezüglich der Sommerzeit ist nunmehr eine bot richtet sich selbstverständlich nicht ge-

neue Regelung getroffen worden , die wir im gen Jugendliche , die von der Arbeitsstelle
folgenden bekanntgeben : joder vom HJ .-Dienst heimgehen oder aus

Die Sommerzeit hat sich so gut bewährt , I anderen notwendigen Gründen die Strasse
dass sie bis auf weiteres beibehalten wird , betreten . Nach der Polizeiverordnung ma -
Die diesbezügliche Verordnung des Minister - chen sich nicht nur die Jugendlichen selbst
rates für die Reichsverteidigung wird in den bei vorsätzlichen Verstössen gegen diese
nächsten Tagen im Reichsgesetzblatt verkün - Verordnung strafbar , sondern auch die
det werden . IEltern , Erziehungsberechtigten und die von

Schaufenster , die jeden interessieren
Vorverkaufsstelle der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude" eröffnet

In dem unbe - ihnen beauftragten volljährigen Personen ,
wenn sie vorsätzlich oder fahrlässig ihre
Aufsichtspflicht dadurch verletzen , dass
sie den Jugendlichen Verstösse gegen die
Vorschriften der Polizeiverordnung ermög¬
lichen . Die Verordnung zum Schutze der
Jugend verbietet Jugendlichen nicht nur
das Herumtreiben während der Dunkelheit ,
sondern auch den unbeaufsichtigten Aufent¬
halt in Lichtspieltheatern , nach 21 Uhr .

In

An der Ecke Eugen -Wü 'rtz - Strasse und
Langstrasse erwecken seit gestern mehrere
grosse Schaufenster das Interesse der Vor¬
übergehenden . Grosse Fotos sind hier aus¬
gestellt , Schiffsmodelle sind zu sehen ,
Bücher , Plakate , Broschüren . Es isit die

Vorverkaufsstelle
» Kraft durch

weite Aufgabengebiet des Deutschen Volks -
bildungswerks , das jedem die verschie¬
densten Wissensgebiete erschliesst ; das
kleine Schaufenster rechts vom Hausein¬
gang zeigt das Laienschaffen , die Volks -
tumsarbeit , hübsche Handpuppen und ein¬
schlägige Schriften zur Dorfbetreuung . In

f ' ' " ' v -3̂ £jem g,ros,sen Fenster in der Langstrasse
kommt der KdF . - Sport zu Wort , der in
Deutschland ;>chon Millionen von Volks¬
genossen zur Förderung ihrer Schaffens¬
kraft und ihres Lebenswillens erfasst hat ;
wir sehen Bilder von Lehrwainderungen ,
Fotokursen, ' Lesezirkeln , eine Aufnahme des

: KdF .-Theaterzugs , der deutsche Kunst bis
* in die fernsten , kleinsten Dörfer trägt , der

Schönheit am Arbeitsplatz sind ebenfalls
: eindrucksvolle Bilder gewidmet .

All das gibt einen anschaulichen Teil¬
ausschnitt aus der vielfältigen Arbeits - und
Aufgabenfülle der NS .-Gemeinschaft »Kraft
durch Freude « , der Kulturorganisation des* nationalsozialistischen Deutschland . Den
meisten wird all das noch recht fremd und
neu seiin , aber bald werden wir mit der Ar¬
beit dieser grossen Kulturorganisation ver¬
traut werden , die nun ihre Wirksamkeit
auch im Elsass entfaltet und auf dem oder
jenem Gebiet uns ansprechen wird .

Als Auftal -t der KdF .-Konzertveranstal -
tungen findet ja bekanntlich am kommen¬
den Samstag ein Liederabend des Kammer¬
sängers Marcel Wittrisch von der Staats¬
oper Berlin statt , der sicherlich viele Mu¬
sikfreude interessieren und an sich ziehen
wird . Ueber das weitere Winterprogramm
der Strassburger KdF .-Veranstaltungen wer

( Aufnahme : Amann ) .
der NS .-Gemeinschaft

Freude « , die hier
an dieser belebten Ecke ihr Heim aufge¬
schlagen hat und mit den wirkungsvoll ge¬
stalteten Schaufenstern auf ihre verschie¬
denartigen Arbeits - und Aufgabengebiete
hinweisen will . Da ist das grosse Gebiet
» Reisen . Wandern , Urlaub « : der deutsche den wir demnächst ausführlicher berichten .
schaffende Mensch lernt durch die KdF .-
Fahrten die Schönheiten der Heimat , des
Grossdeutschen Vaterlandes kennen , auf
eigenen KdF . - Schiffen , die hier im Modell
zu sehen sind , fährt er in ferne Länder ! An
Hand von Fotos tun wir einen Blick in das

Merken wir uns für heute schon : hier ,
Ecke Eugen -Würtz - Strasse und Langstrasse
ist die Vorverkaufsstelle für die KdF . -Ver¬
anstaltungen . hier werden für die weitere
KdF .-Arbeit Auskünfte umd Batschläge jeder
Art erteilt werden . —ch .

diesem Zusammenhang wird daran
erinnert , dass es verboten ist , an Personen
unter 18 Jahren Branntwein oder brannt -
weinhaltige Getränke im Betrieb einer
Schankwirtschaft oder im Kleinhandel zum
eigenen Genuss zu verabfolgen .

An Personen , die das 16 . Lebensjahr noch
nicht vollendet haben , dürfen auch andere
geistige Getränke in Abwesenheit der Er¬
ziehungsberechtigten oder des Vertreters an
den genannten Stellen zu eigenem Genuss
nicht verabfolgt werden . Den Jugendlichenunter 18 Jahren ist ferner der Genuss von
Tabak waren in der Oeffentlichkeit verboten .Auf ein Abgabeverbot von Tabakwaren an
Jugendliche ist aus sozialen Gründen ver¬
zichtet worden . Der Vater soll sich nach
wie vor Tabakwaren durch seine Kinder
holen lassen können .

Da zur Zeit öffentliche Tanzlustbarkeiten
verboten sind , erübrigt es sich , auf die
Fernhaltung von Jugendlichen von solchen
Tanzlustbarkeiten hinzuweisen . Erwähnungverdient jedoch noch die Vorschrift betref¬
fend Fernhaltung der Jugendlichen von öf¬
fentlichen Schiess - und Spieleinrichtungen .Alle Angehörigen der Polizei (Kriminal¬
polizei , Schutzpolizei , Verwaltungspolizei ,Gemeindepolizei , Gedarmerie ) sind ange -

suchen müssen , aus Baden weitere Zufuhren
zu organisieren .

Dabei ist noch folgende Rechnung zu stel¬
len : Die Gemeinden Hönheim , Wanzenau ,
Gambsheim , Kilstett und Illkirch - Grafensta -
den usw ., die zusammen rund 15 000 Ein¬
wohner zählen , und sich früher selbst ver¬
sorgt haben , mussten nunmehr durch die
Strassburger Milchzentrale mitversorgt wer¬
den . Dies macht sich natürlich auf dem
Milchmarkt bemerkbar !
Fleisch und Oel

Die Fleischversorgung ist zur Zeit beson¬
ders schwer , da um diese Jahreszeit der
Schlachtviehanfall so gut wie ausfällt . Das
Fleisch kommt deswegen bereits geschlach¬
tet aus badischen Kühlhäusern , in der
Hauptsache aus Mannheim , nach dem Elsass .
So sind in der letzten Woche 720 Schweine
und 800 Binderviertel angekommen , Aus der
Tatsache , dass das Vieh geschlachtet her¬
übergeschickt werden muss , erklärt sich
auch der geringe Fettanfall im Elsass . Man
hofft jedoch , in etwa 14 Tagen — nachdem
durch den Bau fester Brücken die Vorausset¬
zungen geschaffen worden sind — auch Le¬
bendvieh nach dem Elsass transportieren zu
können .

Dass die Oelzufuhren sehr knapp be¬
messen sind , das wissen die zuständigen
Stellen auch . In den nächsten Tagen wird
die nächste Oelsendung erwartet . Sie wird ,
wie wir erfahren , ungefähr das Doppelte
des bisherigen Quantums erreichen , sodass
auch der » Oelkummer « unserer elsässischen
Hausfrauen wesentlich gemildert werden
kann .

Auch die Versorgung der Gaststätten
Strassburg wird so gut gesichert wie nur
irgend möglich . So erhielten die Strassbur¬
ger Gaststätten in der Zeit vom 23 . 9 . bis
20 . 10 . zugeteilt :

Fleisch 23 .500 kg
Mehl 272 000 »
Zucker 5 875 »
Teigwaren 3 .000 »

Ausserdem erhielten die Kondito¬
reien zum Ausgleich für die im Reich ein¬
geführte Kuchenkarte in diesem Zeitraum
16 000 kg Mehl und 25 200 kg Zucker zuge¬
wiesen .

Diese wenigen Angaben zeigen , dass die
Lebensmittelversorgung Strassburgs ge¬
sichert und dass jede Angst vor dem
Verhungern lächerlich ist . Augenblickliche
Spannungen zwischen Nachfrage und Ange¬
bot sind zwar nicht vermeidbar , aber die
Hauptsache ist , dass die Waren hereinkom¬
men . Jedem Vernünftigen sagen diese Zah¬
len , dass für ihn gesorgt ist . Die Unvernünf¬
tigen aber , die sich durch irgendwelche Ge¬
rüchtemacher zu Angstkäufeversuchen hin -
reissen lassen , mögen sich einmal in Ruhe
und mit eigenem Verstand überlegen , ob
sie nicht besser daran tun , die Tatsachen
sprechen zu lassen , anstatt die — Mies¬
macher . Dr . F . Himpele .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII'

wiesen worden , bei Streifengängen und auf
Ermittlungswegen auf Innehaltung der Vor¬
schriften der Polizeiverordnung zum Schutz
der Jugend zu achten . Darüber hinaus be¬
teiligen sich an der Jugenderziehung alle
interessierten Stellen , insbesondere die Hit¬
ler -Jugend , die NSV-Jugendhilfe , die Ju¬
gendämter , die Gesundheitsbehörden und
nicht zuletzt die Lehrerschaft .

Eltern und Erziehungsberechtigte werden
gebeten , ihre Aufsichtspflicht den Jugend¬lichen gegenüber zu erfüllen . Unternehmer ,Wirte , Theaterbesitzer , die die ihnen auf¬
erlegten Gebote oder Verbote nicht beach¬
ten , haben mit rücksichtslosem polizeilichen
Einschreiten zu rechnen . Volljährige Perso¬
nen , die sich wahrheitswidrig als vom Er¬
ziehungsberechtigten beauftragt ausgeben ,haben ebenfalls schärfste Bestrafung zu er¬
warten .

Der Kreisleiter spricht in der Universität
Im Rahmen der Kundgebungen der N . S .D . A . P . , die in den nächsten Wochen im

ganzen Stadt - und Landkreis Strassburg ab¬
gehalten werden , spricht am Freitag , 4 . Ok¬tober , abends 20 Uhr , Kreisleiter Dr . Fritschin der Strassburger Universität .

Wichtig für Laden- und Geschäftsinhaber
WHW.-Wertscheine , ihre Behandlung und Abrechnung

Auf Grund verschiedener Anfragen vonLaden - und Geschäftsinhabern , ob und inwelcher Form WHW . - Wertscheine als
Zahlungsmittel angenommen werden dürten ,gibt das Amt für Volkswohlfahrt Folgendesbekannt :

Genau wie im Reich , so werden auch imElsass die Bedürftigen vom WHW . betreut .Zu diesem Zweck erhalten diese WHW .-Wert¬scheine . Diese WHW .-Wertscheine lautenauf Bekleidung , Lebensmittel und Brennma¬terial und sind von jedem Ladengeschäftoder Händler ohne irgend welchen
A b z u g in Zahlung zu nehmen . Andere Ge¬
genstände dürfen auf WHW . -Wertscheinenicht abgegeben werden , auf keinen Fall al¬
koholische Getränke . Wo dies festgestellt ,wird nicht nur der Händler oder Geschäfts¬inhaber bestraft , sondern der WHW .-Be-
treute wird von der WHW . -Unterstützung
ausgeschlossen .

Wichtig für den Geschäftsinhaber oder
Händler ist :

1 . Die WHW .-Wertscheine müssen auf der
Rückseite den WHW . - Stempel tragen .

2 . Die WHW .-Wertscheine müssen vom
Hilfsbedürftigen auf der Rückseite mit

der eigenhändigen Unterschrift , Ort
und Strasse versehen sein . Wertscheine ,die den WHW .-Stempel und keine Un¬
terschrift tragen , oder umgekehrt , oder
beides nicht , werden von den Banken
nicht angenommen .

3 . Die Abrechnung der Wertscheine ge¬schieht folgendermassen :
Die Geschäftsinhaber versehen die in

Zahlung genommenen Wertscheine auf
der Bückseite mit ihrem Firmenstempeloder eigenhändiger Unterschrift .

4 . Erstattung des Barwertes der Wert¬
scheine erfolgt laufend bis zum 15 .
April 1941 bei allen Zahlstellen der in
der Reichsgruppe » Banken « zusammen¬
geschlossenen Kreditinstitute ( Banken ,
Sparkassen , Girokassen , gewerbliche
und landwirtschaftliche Kreditgenos¬
senschaften . Nach dem 15 . April dür¬
fen diese Zahlstellen keine Wertscheine
mehr in Zahlung nehmen . Für die Ein¬
lösung der Wertscheine dürfen weder
von den Geschäftsinhabern , noch von
den Zahlstellen besondere Gebühren er¬
hoben werden .
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Das Elsass im neuen Winterfahrplan
Gute Zugverbindungen mit Baden — Umstellung am 6. Oktober — Trotz Schwierigkeiten wertvolle Verbesserungen

g. Strassburg , 2. Oktober
Am 6 . Oktober tritt der neue Winterfahr¬

plan der Reichsbahn in Kraft. Obwohl
die von den Franzosen gesprengten Rhein¬
brücken bei lehl , Neuenburg und Win¬
tersdorf sowie die zerstörten Bahn¬
anlagen , wie die zwischen Strassburg und
Lauterburg einen unmittelbaren Zugverkehr
zwischen dem Elsass und dem Altreich stark
behindern und die Zeit für einen grosszügi¬
gen D-Schnellzugsdienst über die linke Rhein¬
seite noch nicht gekommen ist, bringt der
kommende Fahrplan doch manche wichtige
und wertvolle Verbesserungen .

Vor allem wird ein neues Schnell
zugspaar D 22 / 23 Karlsruhe -
Strassbu rg . Mülhausen über Win¬
sen - Weissenburg - Schlettstadt eingelegt .
Auf dem Südweg geht der D 22 in Karls¬
ruhe um 7 . 42 ab und trifft in Strassburg
um 10 .15 ein . Er hat in Karlsruhe Anschluss
von dem D 2 Berlin - Basel , der mit Schlaf¬
wagen 1 . u . 2. Klasse ausgerüstet vom An¬
halter Bahnhof 21 . 11 abgeht und über Halle .
Erfurt - Frankfurt - Heidelberg um 7 .24 in
Karlsruhe ankommt . Eilige ' Reisende nach
Strassburg werden allerdings mit diesem D 2
bis Appenweier weiterfahren , um über Kehl
und dann mit Reichsbahnomnibus schon 9 .35
am Ziel zu sein .

Ferner D 22 , der immerhin ein mehr¬
faches Umsteigen erspart , fährt künftig in
Strassburg 10 .30 weiter und langt alsdann in
Schlettstadt um 11 . 10 , in Kolmar um 11 .36
und in Mülhausen um 12 .30 Uhr an . In der
Gegenrichtung ist dagegen auch für Strass -
burger Fahrgäste in Richtung Karlsruhe -

Frankfurt - Berlin die Benützung des D 23
über Weissenburg zeitlich etwas vorteilhaf
ter . Bei Abfahrt in Mülhausen um 16 .15 , Kol¬
mar 17 .05 , Schlettstadt 17 .30 und Ankunft in
Strassburg um 18 .16 braucht man hier
erst 18 .30 abzureisen , um in Karlsruhe schon
21 .05 zu sein , wo guter Anschluss an den
D 91 nach Berlin besteht , der mit Schlaf¬
wagen 1 .-3 . Klasse über Mannheim - Kassel -
Magdeburg vom Potsdamer Bahnhof in Ber
lin um 8 .57 ankommt .

Ueber Kehl muss zu diesem Zug hingegen
die Abreise in Strassburg mit Omnibus schon
18 .20 gewählt und in Appenweier ein nahezu
dreiviertelstündiger Aufenthalt in Kauf ge¬
nommen werden . Daneben bleibt allerdings
auch noch die bisherige Nachtfahrgelegenheit
über Kehl -Heidelberg -Halle nach Berlin mit
D 1 bestehen ; Strassburg ab 17 . 15, Berlin
Anh . Bf. an 7 . 19 . Nimmt man noch die gute
Tagesverbindung über Appenweier - Mann¬
heim - Halle hinzu , Strassburg ab 8 . 15 , Ber¬
lin Anh . Bf. an 21 .59 mit D 43 , sowie die
weitere mit dem SFD 85/45 ( Strassburg , ab
9 .35 , Berlin Anh . Bf. über Heidelberg - Frank¬
furt -Leipzig an 0 . 11 ) hinzu , so ergibt sich
damit eine verhältnismässig grosse Zahl gu¬
ter Verbindungen nach der Reichshauptstadt ,
was im Hinblick auf die zentrale Wirt¬
schaftslage im Grossdeutschen Reich dankbar
anerkannt werden darf . Bei dem letztgenann¬
ten SFD-Zug muss zwar beachtet werden ,
dass es sich um einen Fronturlauberschnell¬
zug mit beschränkter Platzzahl handelt , der
nur mit einigen wenigen Wagen für den öf¬
fentlichen Verkehr freigegeben ist und auf
seinem gesamten Lauf bis Berlin keinen
Speisewagen , überdies auch keine 1 . Klasse

Elsässer besichtigen badische Betriebe
Volksgenossenaus dem Unterland in Karlsruhe , Ettlingen und Pforzheim

Sl . Z a b e r n , 2 . Oktober .
In der Frühe des vergangenen Freitags

starteten dreißig Volksgenossen , Betriebs¬
führer und Gefolgschaftsmitglieder aus dem
Kreis Zabern , unter der Führung von Kreis¬
obmann Ludäscher von der Deutschen Ar¬
beitsfront , zu einer Besichtigungsfahrt badi¬
scher Betriebe . In rascher Fahrt brachte der
Omnibus die Reiseteilnehmer über Hagenau
durch das heute noch tiefe Kriegsspuren
tragende Unterland nach Weissenburg und
Lauterburg . Hier setzten wir über den
Rhein . In Ettlingen , bei Karlsruhe , sollte die
erste Betriebsbesichtigung vorgenommen
werden . Dort trafen wir mit Landsleuten
aus den Kreisen Hagenau und Weissenburg
zusammen .

Wie wesensverwandt die zu beiden Seiten
des Rheinstromes liegenden Landstriche
sind , geht nicht nur aus ihrer landschaft¬
lichen und sprachlichen Uebereinstimmung ,
sondern auch aus ihrer Gewerbetätigkeit
hervor , die seit altersher in beiden Ge¬
bieten gleich ist . Wie in unseren Vogesen -
tälern blüht hier die Stein - , Holz - und Tex¬
tilindustrie . So war es für uns Elsässer be¬
sonders anziehend , Einblick in einen rechts¬
rheinischen Textilbetrieb zu erhalten . Die
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
Ettlingen beschäftigt zurzeit v.ierzehn -
bis fünfzehnhundert Leute . Im Hofe der
Spinnerei hiessen uns der Vertreter der
deutschen Arbeitsfront von Karlsruhe und
der Direktor der Gesellschaft willkommen .

Dann gings zur Besichtigung der verschie¬
denen Arbeitsräume der Spinnerei . Die Lehr¬
spinnerei , wo junge Kräfte ihre theoretische
und praktische Ausbildung empfangen , bean¬
spruchte unser ganz besonderes Interesse .
Speisesäle und Gefolgschaitsräume sind ein¬
fach , aber gediegen ausgestattet ; wir konnten
hier einmal mehr feststellen , wie sehr man
um das Wohlergehen der Gefolgschaftsmitglie¬
der besorgt ist . Hierauf nahm man Einblick
in die Weberei . Auch hier interessierten sich
die Elsässer ' lebhaft für die verschiedenen
Einrichtungen . In der Webschule für jüngere
Leute herrscht Zucht und Ordnung . Hier
werden tüchtige Arbeitskräfte herangezogen .
Als wir dann von der Anwesenheit elsässi -
scher Arbeiter erfuhren , wollten wir sie be-

grüssen . » Na , wie war die Aufnahme ? « frag¬
ten wir . » Besonders herzlich « , ve sicherte
man uns . — » Und wie steht es mit dem
Lohn ? « — » Wir sind ganz zufrieden « , war
die Antwor *. Mit dieser Begegnung mit Lands¬
leuten ging der Besuch in Ettlingen zu Ende .
Kreisobmann Leithoff -Weissenburg sprach
der Betriebsführung dein Dank der Gäste aus
dem Elsass aus .

Der Nachmittag führte uns über die
Reichs -Autobahn nach Pforzheim , zu¬
nächst in die Uhren -Rohwerke Wagner . Sie
dürften einer der modernsten Betriebe die¬
ser Stadt sein - Hier strotzt alles von Sauber
keit . Helle , weite Räume , auf die das Wort
Fabrik keine Anwendung finden kann . Und
dann waren die Elsässer über die hier ge¬
leistete Präzisionsarbeit hoch erstaunt . Wir
beanspruchten Stunden , um uns alle Abtei¬
lungen genau anzusehen , und konnten uns
von den sehr günstigen Arbeitsbedingungen
und recht guten Lohnverhältnissen , die hier
herrschen , überzeugen . Betriebsführung und
Gefolgschaftsobmann richteten zum Ab
schied herzliche Worte an die Gäste aus
dem Elsass .

Von besonderem Interesse für die auswär¬
tigen Besucher war auch das Pforzheimer
Schmuckmuseum . Hier begrüsste uns der Di¬
rektor der Kunstgewerbeschule Pforzheim
und gab uns einen umfassenden Ueberblick
über die gewerbliche und kunstgewerbliche
Industrietätigkeit Pforzheims , die weithin
einen guten Ruf besitzt . Ein Lichtbildstrei¬
fen veranschaulichte das schmuckgewerbli¬
che Schaffen von früher und heute . Wir
wollten Pforzheim nicht verlassen , ohne die
mit viel Aufwand von gutem Geschmack und
Kunstsinn angelegte Schmucksammlung
rasch gesehen zu haben . Mittag - und Abend
essen nahmen wir in Karlsruhe ein . Bevor
wir uns trennten , brachte ein schlichter
Landsmann aus Hunspach den Organisatoren
der Reise , der Deutschen Arbeitsfront , den
Dank aller Teilnehmer zum Ausdruck . Kreis -
obmann Silbermann zeigte in einer flammen¬
den Ansprache den gewaltigen politischen
und wirtschaftlichen Aufstieg des neuen
Deutschland , zu dem sich die Elsässer mit
berechtigtem Stolz bekennen .

KREIS ZABERN
Was der Polizeibericht meldet

Si . Z a b e r n , 2 . Oktober
Vergangene Woche nahm die Zaberner

Schutzpolizei zwei betrunkene , dem Ver¬
kehr gefährdenden Personen fest . Sie wur¬
den in den Notarrest verbracht und haben
ausserdem mit einer angemessenen Strafe
zu rechnen . Ferner wurden der Polizei das
Verschwinden zweier Fahrräder gemeldet .
Fahrräder sind heutzutage besonders be¬
gehrte Artikel . Um eine erfolgreiche Durch¬
führung der polizeilichen Untersuchung zu
gestatten , sollte ein jeder Radfahrer sich die
Nummer und genaue Beschreibung seines
Fahrrades gut merken .

Es sei an dieser Stelle besonders darauf
hingewiesen , dass an den auf öffentlichen
Verkehrswegen abgestellten F ahrzeu¬
gen nachts das Standlicht brennen muss .
Auch das in den Strassen lagernde Holz
und sonstiges Material muss mit einer La¬
terne versehen sein , die allerdings mit
einem Schutzschirm zu versehen ist , damit
kein Licht nach oben dringt . Auch die Vor¬
schriften bezüglich der Verdunke -
1 ung der Fenster sollten strenger
singehalten werden . Dann werden die Ein¬
wohner noch daran erinnert , dass auf den
Fusswegen nur noch Platz für Fuss¬
gänger , Kinderwagen und Krankenstühle
ist . Fahrräder können nur auf der Strasse
zirkulieren . Ausserdem ist das Mitführen
von Personen auf Fahrrädern untersagt . Die
Lenker von Fahrzeugen jeder Art sind ange¬
wiesen , die rechte Strassenseite streng ein¬

zuhalten . Demnächst wird in unserer Stadt
die Verkehrsbeschriftung allgemein durch¬
geführt . Anzeigen krimineller und polizei¬
licher Art sind an die Schutzpolizei , Dienst¬
abteilung Zabern zu richten .

Fussballklub 1906
el . Z a b e r n , 2. Oktober

Der Rosenstadt grösster und ältester Ver¬
ein , der Zaberner russballklub , hielt unter
dem Vorsitz von Marzellus Laugel , Bezirks¬
sportführer des Kreises Zabern , eine aus¬
serordentliche Generalversammlung im
Restaurant Keller ab . Sie war stark besucht .
Sämtliche Sektionen des alten Klubs wur¬
den reorganisiert . Ueber fünfzig Spieler , da¬
von
zur

über vierzig unter 20 Jahren , stehen
Verfügung . Seit drei Jahren steht der

Jugendfussball hoch in Kurs in Zabern ;
werden die Anstrengungen des Fuss -
ballklubs rascher die verdienten Früchte
tragen .

Leichtathletik : Der Klub , der Athleten
hervorbrachte , die einst Deutschlands Far¬
ben bei den Olympischen Spielen in Stock¬
holm vertraten (Person von Flory ) , wird
eine tüchtige und brillante Leichtathleten -
sektion zusammenbringen . Korbball :
Schliesslich wurde die Gründung einer
Korbballsektion beschlossen ; Zabern wird
in Bälde eine gute Korbball -Vertretung
haben .

Der alte Fussballkulb 1906 ist im neuen
Geist an die Arbeit gegangen ; er wird bald
wieder einer der führenden Sportvereine
des Unterelsasses sein . -el .

führt . Angesichts der gewaltigen Anforde
rungen , welche die Kriegswirtschaft und die
Wehrmacht an die Reichsbahn stellen , sollte
ohnehin jede nicht unbedingt nötige Reise
unterbleiben .

Sonst darf aber eine weitere Vermehrung
und Verbesserung der Fahrgelegenheiten und
Anschlüsse über Appenweier vermerkt wer¬
den , wo für Strassburg jetzt jeder in Frage
kommende Schnellzug hält . So geht ab 6 . Ok .
tober in Strassburg ein neuer Omnibuskurs
um 7 .25 ab , der mit dem in Kehl anschlies¬
senden Personenzug 643 in Appenweier an
den D 2 nach Freiburg -Basel anknüpft der
wiederum in Offenburg an den künftig stän
dig eingesetzten Schwarzwaldschnellzug D
150 nach Konstanz ( an 12 .13 ) neu an
schliesst . Der Reichsbahnomnibus Strassburg
an 14 .35 vermittelt ferner einen wertvollen
Anschluss von dem künftig regelmässig ver¬
kehrenden SFD 76 von Hainburg - Frankfurt
( ab 9 .27 ) - Karlsruhe ( ab 12 . 15 ) usw .

Ueber die Breisacher E i«s e n b a h n-
brücke laufen im übrigen neben mehre¬
ren Fronturlauberschnellzügen 4 Personen¬
zugspaare in teilweise verbesserter Fahr¬
lage zwischen Kolmar und Freiburg
durch . Die Verbindung Mülhausen -Müllheim
vermitteln im unmittelbaren Anschluss an
Personenzüge zwischen Banzenheim und
Neuenburg in 4 bezw . 5 Kursen über die
Notbrücke hin - und herfahrende Reichs¬
bahnomnibusse . Die Reise von Mülhausen
nach Müllheim wird hiernach in wenig mehr
als einer Stunde bewerkstelligt werden
können .

Alles in allem ist unter den gegenwärtigen
Kriegsumständen ausreichend für gute und
brauchbare Verbindungen zwischen den bei¬
den Nachbarländern Elsass und Baden ge¬
sorgt worden . Nur wenige Anschlüsse , wie
der von Zug 647 von Strassburg in Appen¬
weier an D92 nach Freiburg und damit an
1420 nach dem Schwarzwald und Bodensee ,
der um nur 13 Minuten auseinanderliegt ,
dürften in Zukunft wohl herzustellen sein .

HE « MÜT - I 'MSCHAU
In Dolleren fand ein junger Mann

im Walde ein Mili .ärgewehr , das ihm zum
.Verhängnis wurde . Beim Versuch , die im
Lauf befindliche Kartusche zu entfernen ,
wurde das Rohr zerissen und der junge
Mann wurde dabei am Kopf und Arm
schwer verletzt .

In E r s t e i n sprach Hauptsturmführer
Rösinger über die SS ; anschliessend gaben
zahlreiche junge Männer ihre Bereitschaft
kund , in die SS einzutreten . — Die Kreis¬
sparkasse Erstein ist umgezogen ; die neue
Adresse ist : Marktplatz 14.

In Illhä usern hat das Hochwasser
der III grossen Schaden angerichtet , denn
durch die Ueberschwemmung wurden viele
Früchte auf den Aeckern vernichtet . Dazu
gefährdete das Wasser die Notbrücke .
Früher wurde von der Behörde der schon
lange dringend notwendig gewordene Hoch -
was,serdamm nicht errichtet .

In Kolmar trafen mit einem Sonder -
ug wieder 120 Flüchtlinge ein , die aus

der Gemeinde Arzenheim stammen und nun
glücklich ihre Heimreise antreten konnten .

In M a r 1 e n h e i m waren zur Aufklä¬
rungsversammlung , in der der Vorsitzende
des Weinbau -Wirtschaftsverbandes Baden
über die neue Weinordnung im Elsass re¬
ferierte , Winzer , Weinsticher und Wein¬
händler t.us Nordheim , Wangen , Westhofen ,
Fürdenhehn , Hürtigheim , Handschuhheim ,
Wasselnheim , Odratzheim , Kirchheim , Fes -
Senheim und Hohengöft erschienen .

In Mülhausen pasisierten bis auf den
heutigen Tag 175 000 Elsässer auf dem Wege
von Südfrankreich nach der Heimat den
Bahnhof ; zuletzt trafen 1231 demobilisierte
Soldaten aus Algerien ein , die viele Ent¬
behrungen erdulden mussten . Sie sind , wie
alle Rückwanderer , froh , wieder in der Hei¬
mat zu sein .

In Pfirt trafen auf dem Bahnhof in
den letzten Wochen mehrere Viehtransporte
ein ; die Güterzüge brachten Kühe und Kal¬
binnen für die schwer betroffenen Bauern
unserer Umgebung , die bei der Räumung ihr
gesamtes Vieh verloren .

Bischweiler will nicht zurückbleiben
Die Arbeitslosigkeit flaut ab — Bereits 125 Jungen in der HJ.

S . Bischweiler , 30 . September an , etwa 700 Personen aus Herrlisheim und
Auch unser Jutestädtchen erwacht zu Drusenheim , etliche aus Lauterburg , Siegen

neuem Leben . Lange lastete ja auf uns die und Rittershofen .
Furcht vor der Evakuierung . Wohl hörten ! Dank der spontanen Mithilfe der Bevölke -
wir Kanonengetöse , manche Granate flog rung , vornehmlich der flinken Jungen , die
über unsere Köpfe hinweg , aber vor dem ; tatkräftig zupacken , wickelte sich alles
Schlimmsten blieben wir bewahrt . WTir j schnell ab . NSV. sorgte für leibliche Stär -
durften daheim bleiben und unsere Stadt hat kung . Der Kreisleiter und der Amtsleiter für
keinen nennenswerten Schaden erlitten , j Rückführung waren anwesend , sodass den
Viele Familien hatten sich allerdings frei - Heimkehrenden ein würdiger Empfang be¬
willig ins Innere des Landes in Sicher !- e -t reitet wurde . Und so ist es jedesmal .
gebracht . Nun sind fast alle wieder zurück¬
gekehrt .

Mit dem Einzug der deutschen Truppen
setzte gleich eine neue Ordnung ein . Die in
Not geratenen Volksgenossen werden durch
die NSV . mit Lebensmitteln versorgt . Im
Hof des Rathauses ist eine Verpflegungs¬
stelle eingerichtet . Die Arbeitslosigkeit , die
anfangs sehr gross war , flaut langsam ab .
Viele Kameraden finden drüben im Badner
Land lohnende Beschäftigung . Bei unseren
Fabriken , die in Betrieb sind , handelt es sich

Seit einigen Wochen hat Bischweiler auch
seine HJ . 125 Jungen treten alle 2—3 Tage
zum Dienst an und sind mit Begeisterung
bei der Sache . Die Organisation konnte
schnell durchgeführt werden . Auch 86 BDM .
sind an der Arbeit . Desgleichen ist der EHD .
in unserem Ort organisiert . Gruppe Ost wird
durch den Vg . Kapp , Gruppe West durch
den Vg . Brauin geleitet .

Die Schulen haben am 1 . Oktober ihre
Pforten geöffnet . Wir haben jetzt hier eine

leider erst um Kurzarbeit . Es werden heute interkonfessionelle Knabenschule mit 12
offiziell nur noch 36 Arbeitslose gezählt . j Klassen , desgleichen eine Mädchenschule .

Wer unseren Bahnhof betritt , bemerkt 1Das frühere College wird in eine Mittel -
dort oft buntes Treiben . Ist er doch die ! schule umgewandelt . Schüler , die eine
Verladestelle der Flüchtlinge unserer Rhein - höhere Schule besuchen wollen , müssen
dörfer . Gestern wieder kam ein Transport | nach Hagenau .

KREIS HAGENAU | Wichtigkeit der SA. erkannten , beweist die
Wipripranfnahmp lips Fispnhflhnverkelirs Tatsache , dass sich sofort nicht weniger als
wieaerauinanme ues msenoannverKenrs 54 Männer Und junge Leute als Anwärter

hm . Niederbronn , 1 . Oktober einschreiben Hessen . Weitere Anmeldungen
Seit Freitag , den 20 . September , wurde der ( nimm t die Geschäftsstelle der Ortsgruppe

Bahnverkehr zwischen Hagenau und Nie¬
derbronn mit Endstation Bannstein wieder
aufgenommen . Die sinnlos zerstörten Brük -
ken sind also wieder in Stand gesetzt .

Werbeversammlung der SA.
hm . Niederbronn , 1 . Oktober ,Die am Montag stattgefundene Werbe , und | nehmen . Mit freudigem Herzen ,

Aufnahmeversammlung zur SA . der NSDAP ,
wies einen vollen Erfolg auf . Standarten¬
führer Filges sprach über Zweck und Ziel
der SA. Wie sehr die Versammelten die

Niederbronn entgegen .
An den Bodensee

hm . Niederbronn , 1 . Oktober
An der ersten Kinderlandsverschickung

der NSV. in die herrliche Bodenseegegend
durften 12 unserer Mädels und Knaben teil -

durch die
NSV . neu gekleidet , traten die erholungs¬
bedürftigen einstigen Flüchtlingskinder die
Reise unter Führung von Frau Karl Pfaltz -
graff an.

Was will das NS.-Frauenwerk ?
Die Frau soll teilnehmen am Zeitgeschehen— Praktische Arbeit in der Nähstube

lk . Weissenburg , 1 . Oktober
Schon seit etlichen Tagen ist die Kreis -

frauenschaftsführerin unterwegs und sucht
Mitarbeiterinnen . Sie findet sie in erfreulich
grosser Zahl , so dass in absehbarer Zeit das
NS-Frauenwerk im Kreise durchorganisiert
werden kann . In einer Versammlung in
Weissenburg hat Volksgenossin Döther das
vielseitige Programm des Frauenwerkes dar¬
gelegt , das alle Gebiete der Tätigkeit der
Hausfrau un -d Familienmutter erfasst : Nä¬
hen , Zuschneiden , hauswirtschaftliche Be¬
ratung , Kochen , Säuglingspflege . Das sind
die Tätigkeitsbereiche , die der Hausfrau am
nächsten liegen . Darüber hinaus soll die
Frau aber auch teilnehmen am grossen Ge¬
schehen der Gegenwart . Sie hat nicht nur
in der Vergangenheit im Elsass ihre Rolle
gespielt beim Erhalt unseres heimatlichen
Brauchtums , sondern sie wird auch in Zu¬
kunft die altelsässischen Sitten und Bräuche
in der Familie beachten und hochhalten .
Eine neue Aufgabe fällt ihr dadurch zu ,
dass sie mit dem neuen Zeitgeschehen
Schritt halten , den Geist der neuen Zeit ver¬
stehen muss , um mit dem Manne gemeinsam

zum Nutzen des Volksganzen tätig zu sein .
Die Frau muss den Sinn des Weltgeschehens
und der Weltpolitik begreifen lernen . Mit
diesem Verständnis wird die Familienmutter
zur Einsicht kommen , dass für die Zukunft
ihrer Kinder in sicherer Weise gesorgt ist .
Dies alles , praktische Anweisungen , geistige
und politische Schulung , gehört zum Tätig¬
keitsgebiet des NS -Frauenwerkes . In Weis¬
senburg leistet das Frauenwerk schon prak¬
tische Arbeit in der von ihm eingerichteten
Nähstube . Die Nähberatung geht mit der
Näharbeit Hand in Hand . Nähkurse , Koch¬
kurse , Säuglingskurse , Bastelkurse werden
zur gegebenen Zeit abgehalten werden . Wir
sind sicher , dass dieses schöne Werk bei
unseren Volksgenossinnen rückhaltlos An¬
klang finden wird .

Besichtigungsfahrt
lk . W e i s s e n b u r g , 2 . Oktober

In vier Abteilungen haben der Kreisstab
und die Ortsgruppenleiter des Kreises Karls¬
ruhe die Festungsanlagen des Werkes Hoch¬
wald und des Operationsgebietes des Kreises
Weissenburg besichtigt .
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Pause in der Dritten Sinfonie
Geschichtchen von Theodor Heinz Koehler

Die Marcia funebre aus Beethovens Drit
ter ist zu Ende . Nach einer sehr kurzen
Pause , kaum dass man die letzten Töne im
Ohr verloren hat , setzt das Orchester zum
Scherzo ein .

Die Pause ist zu kurz , denkt Landmann
unbehaglich , er möchte es noch seiner Frau
zuflüstern , da sind die Hörer schon wieder
mitten in der Gewalt der Eroica . Das Licht
scheint zu schwingen , die Decke und die
«rossen weissen Linien , die darüber hinlau¬
fen , entschwinden in eine graue Unendlich¬
keit hoch , unendlich hoch über dem Or¬
chester .

Sonderbar nur , Landmann geht nicht
mehr darin auf , er hat jene versunkene
Stimmung verloren , die ihn in der ersten
Stunde des Konzerts gefangen hielt . Eine
Erinnerung , aufgesprungen in der allzu¬
kurzen Pause zwischen Marcia funebre und
Scherzo , bedrängt ihn noch immer . Was
wollte er eben seiner Frau erzählen ? Er
sucht wie ungewollt ihre Hand , die sie vorn¬
übergebeugt , von der Lehne herabhängen
lässt . Eine Abwehrbewegung ist es oder —

Aber jetzt weiss er Bescheid . Auf einmal
taucht es in ihm aus der Erinnerung auf , in
jener hellsichtigen Schau , die ihn oft bei
guter Musik ergreift : In der gleichen Pause
geschah es einmal , — Pause der Dritten
Sinfonie — dreissig Jahre wird es zurück¬
liegen , — da hat er arge Augenblicke bei
diesem Scherzo ausgestanden . Verlegen
macht es ihn , aber plötzlich sieht er sich
wieder in frühen Jahren , sieht er sich als
Referendar . Ein Kaufmann von drüben mit
seiner Tochter ist in der Stadt zu Besuch .
Und der junge Dr . Landmann ist bis über
die Ohren verliebt in das Mädchen . Ein
letztes Gespräch soll Gewissheit geben , er
rauss einen Wink , irgendeine Hoffnung von
ihr haben , bevor sie , um die er wirbt , wie¬
der nach drüben fährt , — anderstags soll
der Dampfer gehen .

Da hat er in Erfahrung gebracht , dass
Vater und Tochter das Konzert besuchen ,
es ist ihm sogar geglückt , ihnen am Ein¬
gang zu begegnen . » Wir sehen uns nach¬
her ? « hat das Mädchen bedeutungsvoll ge¬
fragt . Der Brummbär von Vater hat miss -
trauisch aufgeschaut . Es klang fast nach
Aufruhr , wie sein Kind es sagte , oder nach
einer Forderung : ich will diesen sehen ,bevor wir fahrfen . Und ihn mahnte sie :
richte es so ein , sei rechtzeitig da , begleite
uns nachher heim ! Wer weiss , was noch
mehr darin liegen wollte . Man wog die
Worte in jener älterlichen Zeit , es war fast
ein Einvernehmen auf lange Sicht , ein hal¬
bes Zugeständnis , dies : »Wir sehen uns
nach dem Konzert ! «

Der Referendar Landmann hatte nicht das
Geld , unten im Konzertsaal zu sitzen , er
war froh ; dass er eine Karte hoch oben er¬
standen hatte , er war froh , das Konzert mit¬
anhören zu können . Man hatte einen Ueber -
gang, konnte über Musik sprechen , bevor
man von andern Dingen redete .

Beethovens Dritte war es , genau wie
heute . Lang , viel zu lang , schien ihm das
Konzert . Zwischen Marcia funebre und
Scherzo wurde der Erwartungsvolle un¬
ruhig ; ihm fiel ein , dass er sich in der
letzten Pause um Hut und Mantel kümmern
müsse . Er prüfte die Pause , um die Zeit
abzumessen und zwischen Scherzo und Fi¬
nale richtig nach draussen zu kommen .
Noch besser wäre es gewesen , er hätte wäh¬
rend der ganzen Aufführung gestanden ,
musste er doch un 'ten sein , wenn Vater und
Tochter die Halle verliessen , musste er sich
doch wie zufällig anschliessen , die beiden
heimbegleiten .

Die vorletzte Pause war nur kurz gewe¬
sen , siebzehn Sitze lagen zwischen Land¬
mann und dem Ausgang . In Verzweiflung

wartete er auf das Ende des Scherzos , auf
die letzte Unterbrechung vorm Finale . In
diesem Augenblick , nach dreissig Jahren ,fühlte er wieder die Besessenheit jlnesWartens . Wenn er zwischen Scherzo und
Finale nicht nach draussen kam , würde er
der Letzte an der Kleiderausgabe sein ,würde er niemals Herta und ihren Vater
erreichen . Gleich würde er aufspringenmüssen y— immer hatte er sonst über diese
Frühaufsteher seinen ganzen Zorn ausge¬gossen . Dies eine Mal musste es sein , eine
Wendung in seinem Leben konnte davon
abhängen , er wollte — musste rechtzeitigin der Halle sein ! Und plötzlich war es so¬weit , war das Scherzo zu Ende . Bewusst , et¬
was Unerhörtes zu tun , sprang er auf , bait ,ihm Platz zu machen ; kam , unter mur¬melnder Entrüstung sechs bis sieben Plätzeweiter , noch einen achten , einen neunten— eine dicke Frau , die ihin anstarrt , —nach dreissig Jahren sieht er sie vor sich .Da setzt rasend rasch das Finale ein . EinMann beugt sich vor , unbekümmert um seineflehende Bitte , ihn vorüberzulassen . DerMann beugt sich mit breitem Rücken vor ,die Ellenbogen auf die vorderen Stuhl¬reihen gestützt . Es will wohl zeigen — ge¬nau war der Drängende sonst selber empfin¬det , — will zeigen , dass es unerhört ist , inder letzten Pause nach der Kleiderablage zustürzen . Er tut , als hörte er keine flüsterndeBitte , als spürte er das Drängen nicht . Er istein grober , ehrlicher Kerl , er will diesen
jungen Burschen erziehen , will ihm zei¬
gen, , was es auf sich hat , vorm Finale derEroica nach draussen zvl stürzen .

Landmann nickt . Er ist wieder in der
Gegenwart , er hat die Pause verträumt , das
Finale hat wieder eingesetzt . Er kostet
noch einmal , wie damals , die Bitterkeit ,
mitten in einer Reihe stehen zu müssen ,
von Empörung , Entrüstung und Schadeyfreude umgeben , er erlebt bis ins einzelne
die Qual , etwas Schicksalbedeutendes zu
versäumen , erlebt den Augenblick , wo er
nach langem Kampf um Hut und Mantel in
der Halle vergeblich umherirrt , — zu spät
gekommen .

Vorüber ! Herta und ihr Vater sind fort ,
sie werden sich nach ihm umgeschaut ha¬
ben , er war nicht da .

Landmann sah das Mädchen nicht mehr .
Ihr Dampfer ging in der Frühe , ein Brief
folgte ihm , der nicht beantwortet wurde .
Es dauerte Jahre , bis er seine erste Neigung
ganz verwunden hatte , bis er — —

»Du träumst « , sagte seine Frau plötzlich ,
» woran denkst du nur .« Sie steht neben
ihm und klatscht .

Landmann springt auf und bewegt die
Hände . »Wer weiss « , denkt er , » wie es ge¬
kommen wäre , wenn damals die Pause län¬
ger gedauert , hätte man ihn durchgelassen ,
hätte er Herta noch gesprochen . «

Die Frau wendet sich zu ihm und meint ,
mit einer Kopfbewegung zum Kapell¬
meister , der sich verneigt : » Er macht die
Pausen zu kurz , findest du nicht ? Man hat
das letzte Motiv noch nicht verloren , da
setzt schon das nächste ein .«

»Nun ja , die Pausen sind etwas kurz , so
war es schon immer . «

Die Frau versteht ihn nicht , er muss la¬
chend nach , ihrer Hand greifen und drückt
sie , ein wenig zärtlich .

»Was meinst du nur ? « fragt sie erstaunt .
».Waren die Pausen nicht so kurz

ach , nichts ! «

Zwischen „Sie
Skizze von Theodor

99 und „
Heinz Köhler

Ich hatte sie schon oft auf der Strassegesehen , allein und im Kreise junger Mäd¬chen . Sie war mir aufgefallen in ihrerschlanken Zartheit , aufgefallen mit ihrem
glatten , dunkelbraunen , nach hinten ge¬strichenen Haar , aufgefallen mit ihren stil¬len , behutsamen Bewegungen und demfesten , offenen Blick .

Einmal spielten wir im Garten Boccia ,mein Bekannter , seine Frau , ein paar an¬
dere Gäste und auch Christa . Es war mitten
im Spiel , als ich zu ihr sagte : »Sie kommen
jetzt dran . .. ! «

Mein Bekannter sah mich von der Seite
missmutig an . »Wie ? « sagte er , Sie nennen

Ich hatte ihr zugelächelt , so wie man i
Christa Sie ? «

• , . ». ■Kindern , die einem gefallen , zulächelt . Aber i - n U* ? e
^ ' > sle

« ip )mHp an rmV . idoch kein kleines Kind mehr . «
Ich sah , wie eine zarte Röte in ihr sanft -

sie hatte an mir vorbeigesehen , hatte michnicht beachtet .
Ein wenig später wurde ich mit ihremVater bekannt . Er lud mich zu sich ein ,und in jenem Herbst war ich oft in demkleinen Haus zu Gast , das am Rande desMoores versteckt unter hohen Buchen lag .Am ersten Abend , als wir schon um denAbendbrottisch sassen , kam sie . Still , aber

mit einem frischen .geröteten Gesicht tratsie ein und blieb an der Tür stehen . Sie sahmich aus weiten , verwunderten Augen an .»Meine Tochter Christa ! « sagte mein Be¬kannter , und seine Frau schob das Mäd¬chen sacht zu mir hin . Es reichte mir
scheu die Hand . Ich erhob mich .

»Gott , bleiben Sie doch sitzen ! « meinte
meim Bekannter lächelnd , »sie ist ganzefünfzehn Jahre alt . . . «

Ich erwiderte nichts . Ich gab ihr meine
Hand und setzte mich dann schweigendwieder .

Wenn ich sie hinfort traf , im Dorf oder bei
meinem Bekannten , begriisste sie mich höf¬
lich , ganz so , wie man Erwachsene be -
grüsst . Mich ärgerte das , ich war damals
gerade neunzehn Jahre alt . Ich fragte sie
manchmal irgend etwas , sie gab mir wohl
willig Antwort , aber sie sagte kein einzigesWort darüber hinaus . Ich merkte nur , wie
sie mich in einem fort ansah aus ihren
weiten , schimmernden Augen .

braunes Gesicht stieg , wie sie sich dann ab¬
wandte und ein paar Schritte zurücktrat .

»Unsinn « , sagte mein Bekannter , » sie ist
eine kleine , dumme Gör . . , und sie wird da¬
von nur eingebildet ! «

Ich tat , als hätte ich es nicht gehört . Ich
sammelte die Kugeln ein , die am Boden
lagen . Die anderen lachten .

Christa sprach kein einziges Wort mehr
an jenem Nachmittag . Sie vermied mich
anzusehen . Und zuvor war sie so fröhlich
und eifrig beim Spiel gewesen !

Beim Abendbrot , als wir alle um den
Tisch versammelt waren , fiel mir auf , dass
Christa noch keinen Zucker für ihren Tee
hatte . » Dairf ich Ihnen den Zucker rei¬
chen ? « fragte ich über den Tisch hin , dass
es alle hörten . Mein Bekannter sah mich
von der Seite an . Aber er schwieg .

Und Christa sah zu mir herüber , ihre
Augen schimmerten mich verwundert an ,dann spielte ein stilles , dankbares Lächeln
Um ihren Mund .

Als es Winter werden wollte , verliess ich
das kleine Dorf . Ich kam jahrelang nicht
mehr zurück . Einmal traf ich meinen Be¬
kannten in Berlin . Es war ein fröhliches
Wiedersehen , und nach einigen Wochen er¬
hielt ich einen Brief , mit dem er mich zu
sich einlud . »Meine Frau lässt grüssen « ,

Vierzehn Gebote
des 45 jährigen

Selten findet sich die Lebensweisheit des
•eiferen Mannesalters so kostbar kristallisiert
wie in den »Vierzehn Geboten des Fünfund -
vierzigjährigen « , die der im Februar dieses
Jahres verstorbene grosse Germanist An¬
dreas Heusler für seine Freunde aufgezeich¬
net hat . Wir finden sie in einem vor 5 Jah¬
ren erschienenen Privatdruck , » Einfälle und
Bekenntnisse « , von dem man wünschen
möchte , dass er weitesten Kreisen zugänglich
gemacht wird . Die Gebote lauten :

1 . Handle so , dass du dir die kraftrauben¬
den Gefühle der Reue und der Scham
ersparst !

2 . Werde reif ! Das ist , entledige dich der
Rollen , die dir nicht sitzen !

3 . Schaff dir eine Tätigkeit , die dich befrie¬
digt , ohne den Hintergedanken an Er¬
folg und Ehre .

4 . Erwäge das Ziel und dein Kraftmass und
denke nicht zu sehr an die Leiden und
Freuden des Weges !

5 . Erlaub deinem Verstände nicht , deinen
Trieb zu vergewaltigen !

6 . Verehre das menschliche Grosse , auch
wo es dir nicht gemäss ist !

7 . Sei gegen die andern immer ein wenig
duldsamer als gegen dich selbst !

8 . Begegne dem Lob der anderen mit noch
grösserem Misstrauen als ihrem Tadel !

9 . Sei grossmütig gegen deine Freunde !
10 . Hasse deine Feinde um einen Grad we¬

niger , als du von ihnen gehasst zu sein
wünschst .

11 . Bemiss deine Offenheit nach dem Grade
deiner Freundschaft !

12 . Präge in das Wachs der Jungen und der
Schwachen keinen Stempel , der nur für
Alte und Starke taugt !

13 . Bedenke in Gesellschaft , dass Beobach¬
ten fruchtbarer ist , als sich zur Geltung
zu bringen .

14 . Richte dich mit deinem Gelde so ein ,
dass du das Geld möglichst entbehren
kannst !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii

stand da , »und auch Christa . Sie fragt
manchmal nach Ihnen . «

Ich fand das kleine Haus am Rande des
Moores wie vor Jahren , nichts hatte sich
verändert . Bis auf Christa . Aus ihr war ein
grosses , schlankgliedriges Mädchen gewor¬
den . Sie kam mir lachend entgegen und gab
mir ihre Hand .

Es war merkwürdig mit mir , ich konnte
sie nicht mehr anlächeln , so wie vor Jah¬
ren . Ich konnte sie nur verstohlen ansehen ,
ihr dunkelbraunes Haar , ihre klaren , offe¬
nen Augen , ihre schlanken Glieder . Wenn
sie mich ansprach , war ich verwirrt , ich
fand für « erste keine Antwort .

Es waren schöne Tage . Einmal war mein
Bekannter weggefahren . Ich fragte Christa ,
ob sie mit mir ein wenig durchs Moor wan¬
dern möchte . Sie nickte rotwerdend .

Am Nachmittag gingen wir weg . Wir
schritten nebeneinander her und schwie¬
gen .

»Ich habe manchmal an Sie gedacht . .. « ,
sagte Christa und sah mich an aus ihren
grossen , schimmernden ' Augen .

» So ?«
»Ja , ich habe Sie nicht vergessen . Auch

micht , wie Sie damals immer 'Sie ' zu mir
sagten , obwohl Vater es nicht haben
wollte . «

Dann schwiegen wir wieder .
Wir liefen den ganzen Nachmittag im

Moor umher , und spät am Abend kamen
wir heim . Wir wollten schon ins Haus tre¬
ten , da hielt mich Christa zurück , sah mich
aus ihren schimmernden Augen angsterfüllt
an und sagte flüstend : » Aber nun darf Va¬
ter das 'Du ' nicht hören , verstehst du ? «

Ich nickte . Und wir gingen ins Haus .

Freiburger Theaterbrief
Drei Sterne ersten Ranges leuchten der

neuen Spielzeit voran . Die Eröffnung mit
Wagners metaphysischer Liebestragödie
»Tristan und Isolde « , mit Beetho¬
vens gewaltig in alle Seelentiefen hinein¬
greifendem »F i d e 1 i o « , mit Mozarts gött¬lich beschwingter » Zauberflöte «
stellt dem Leistungswillen der FreiburgerOper ein rühmliches Zeugnis aus .

Wenn das Grosse Haus somit durch drei
repräsentative Namen deutscher Opern¬
kunst von vornherein programmatisch zum
Opernhaus gestempelt ist , so hat es gleich¬
wohl sich Dank verdient vermittelst der
baldigen Herausstellung auch eines interes¬
santen Dramas : »Oberst Vittorio
Rossi « von Edgar Kahn . Das Mannes¬
ideal unserer Tage ist verdichtet in einer
heroischen Gestalt . Der Konflikt , in den
eine lebenshungrige , enttäuschte , in Liebes -
hass entbrannte Frau den tadellosen Offizier
hineinreisst , mag etwas verwickelt anmu¬
ten ; Rossis schweigendes Aufsichnehmen
einer zu Unrecht ihm aufgebürdeten Schuld
™ ag als unangebrachtes Opfer berühren :
jedenfalls , die Haltung des im Bauerntum
Untergetauchten , der bei Kriegsausbruch
sofort wieder zu den Fahnen eilt , um zu
kämpfen und zu fallen als ein » namenloser
guter Soldat « , wirkt vorbildlich . Das Stück
ist dramaturgisch sicher gebaut , seine
scharf profilierten soldatischen Typen füh¬
ren eine schneidige Sprache . Frei gegen¬
sätzliche Frauengestalten , mondän und lei¬
denschaftlich die eine , lieblich jnd seelen -
haft die andere , erhitzen und erhellen die
kriegerische Atmosphäre . Die Handlung ist
hineingestellt in Italiens Kampf um sein

Imperium , und das exotische Milieu ver¬
leiht ihr einen erregenden Reiz .

Robert Neuners Lustspiel : »D as le¬
benslängliche Kind « erfreut durch
einen hübschen , unverbrauchten Einfall ,
der nicht eines gewissen Zusatzes an Le¬
bensphilosophie entbehrt und der heraus¬
gesponnen wird aus einer ebenso erfreu¬
lichen Gestalt : Geheimrat Schlüter , ein
Multimillionär , der es sich in den Kopf ge¬
setzt hat , praktisch t.uszuproben , wie der
arme Mann in dieser Welt behandelt wird ,
vermag sogar ein wenig an die gütevoile
Menschlichkeit der Lessingschen Lustspiel
figuren zu erinnern .

Walther Gilbriebt hat um das Motiv
der Puccini - Oper » Gianni Schichi « eine
vollsaftige Komödie herumgebaut , die zur¬
zeit in den Kammerspielen läuft : »Der
Erbe seiner selbst « , das ist ein
Strohmann , der von einer erbschaftsgieri '
gen Partei missbraucht werden soll , einen
schon verstorbenen Erblasser zu mimen ;
jedoch seine derbe Schlauheit schlägt der
gerissenen Niedertracht des Gegners ein
Schnippchen , und er diktiert den Löwen¬
anteil am Erbe sich selber zu .Die Operette begann mit dem Kompo¬nisten , dem sie auch in den vergangenen
Spieljahren ihre dauerhaftesten Erfolge ver¬
dankte . »Schön ist die Welt « stammt
zwar nicht aus Lehars eigenster Domäne
der tragisch opernhaften Operette ; aber die
Fülle und das Raffinement LeharsCher Mu¬
sik entzündet die Sinne um nichts weniger ,weil man sich nebstbei an einer sehr harm¬
losen Handlung erholen darf .

Dr . E. Gottlieb .

Hessen-Nassauische Kunstausstellung
Im Frankfurter Städelschen Kunstinstitut

konnte in Gegenwart von Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger die »Gau¬

ausstellung für bildende Künste 1940« ihrer
Bestimmung übergeben werden . Was hier
an Werken der Malerei , Graphik und Plastik
Aufnahme gefunden hat , das ist ein höchst
interessanter Querschnitt durch das Schaffen
der hessen -naussauischen Künstler . Das sind
hervorragende Zeugnisse einer fortschreiten¬
den und imponierenden Entwicklung , die je¬
dem fruchtlosen Experimentieren aus dem
Wege geht und dem wirklichen Könnertum
allein zum Durchbruch verhilft . Es würde
den Rahmen eines kurzen Berichtes spren¬
gen , wenn man auf Einzelheiten , auf Namen
und Werke einginge und so mag summarisch
dip Feststellung getroffen sein , dass hier mit
über 300 Ausstellungsstücken ein überaus le¬
bendiges Bild des schöpferischen Schaffens
unserer Zeit vermittelt wird . Dass unter den
Ausstellern viele vertreten sind , die bereits
in München lebhafte Beachtung fanden , mag
die Feststellung unterstreichen , dass nur die
Leistung bei der Auswahl der Werke ent¬
schied . H . P .

Goethemedaille für Professor Scholl . Der
Führer hat dem o . ö. Professor em . Dr . phil .
Roland Scholl in Dresden au - Anlass der
Vollendung s eines 75. Lebensjahres in Aner¬
kennung seiner hervorragenden wissenschaft¬
lichen Verdienste auf dem Gebiete der orga¬
nischen Chemie die Goethemeda ; lle für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

Stadttheater Luxemburg öffnet seine Pfor¬
ten . Mit Freude haben die Luxemburger da¬
von Kenntnis genommen , dass das Theater
ihrer Hauptstadt seine Pforten mit einer Ur¬
aufführung der »Zauberflöte « öffnet . In frü¬
heren Jahren war Luxemburg regelmässig
von Trier , Köln , Brüssel und Paris bespielt
worden . Im vergangenen Winter blieb der
Musentempel geschlossen . Jetzt wird Luxem¬
burg wieder lebhaft am kulturellen Leben
im Reich teilnehmen .

Das Lied der Arbeit
Vortrag im Konservatorium

Im Zuge der vom Volksbildungswerk
veranstalteten Deutsch -Lehrgänge hielt
Framk Kars , der Leiter der Arbeitsgemein¬
schaft Volksbildungswerk und Berufser¬
ziehung im Elsass , einen Vortrag über das
Thema »Das Lied der Arbeit « . Frank
Kars zeigte in knapper Zusammenfassung
die Entwicklung der deutschen Arbeiter¬
dichtung in den letzten dreissig Jahren auf.
Er ging aus von dem Proletarierstandpunkt ,
dem Gefühl des Missachtetseins , das der
deutsche Arbeiter vor dem Weltkriege
haben musste und in seinen Liedern zum
Ausdruck brachte . Der Weltkrieg erst
machte den deutschen Arbeiter wieder
frei , er machte ihn zum Kamerad unter Ka¬
meraden , zum Soldat unter Soldaten . Dar¬
auf folgte die Epoche der Nachkriegszeit
mit all ihren schrecklichen Folgen , deren
furchtbarste die Arbeitslosigkeit war . Auch
hier findet der deutsche Arbeitierdichter
Worte des Trostes und der Hoffnung für
seine mit ihm hungernden Kameraden . Und
nun kommt die Zeit , da der deutsche Arbei¬
ter als leistungsfähiger und allen gleichbe¬
rechtigter Mensch im Staate anerkannt wird ,die Zeit , da er seine Arbeit mit innerem
Stolz leistet , gewisse rmassen mit einem Na¬
tionalstolz auf das Deutschland , das ihn so¬
weit gebracht hat . Des Führers Bild lebt in
seinem Herzen , seine grösste Dankbarkeit
gilt vor allem Adolf Hitler . Frank Kars be¬
legte seine klar formulierten Ausführungen
mit zahlreichen Beispielen aus der deut¬
schen Arbeiterdichtung . Verse von Hein¬
rich Lersch , Karl Bröger , Max Barthel , Al¬
fons Petzoldt , Alfred Thieme , Peter Hagen ,usw . , wurden von ihm mit starkem inneren
Verständnis und ohne jede rhetorische
Uebertreibung einfach und überzeugend
vorgetragen. v. d, Br.
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HAFT
Englands Sparer streiken
Kriegsausgaben versechsfacht

Die Kriegsausgaben Englands wachsen von
Tag zu Tag . Als England diesen , seinen Krieg
begann , rechnete es mit täglichen eigenen
Kriegsausgaben von 2 Mill. Pfund . Die Haupt¬
last des Krieges sollten seine verbündeten
Trabanten tragen , es gedachte den Krieg in
aller Bequemlichkeit zu führen und dabei sei¬
nen Geldbeutel nach Möglichkeit zu schonen .
Doch auch in diesem Punkte haben sich Eng¬
lands Plutokraten verrechnet und zwar so
gründlich , dass ihnen heute die Augen über
gehen , wenn sie die Summe der täglichen
Kriegskosten nachrechnen und nach einer
Deckung der sich noch dauernd erhöhenden
Ausgaben suchen . Schon im März dieses Jah
res musste Sir John Simon zugeben , dass seine
Schätzung der Kriegsausgaben vom Herbst
1939 falsch war und dass die wirklichen Aus
gaben sich auf täglich 6 Mill. Pfund stellen
würden . Doch auch diese Summe ist schon
überholt worden . Im Juli musste sein Nach
folger Sir Kingsley Wood dem überraschten
Unterhaus eine tägliche Ausgabe von 9,5 Mill.
Pfund nennen . Aber auch diese Zahl ist in¬
zwischen überholt . Für Anfang September
werden die täglichen Kriegsausgaben mit 11
Mill . Pfund angegeben . Innerhalb eines Jah¬
res haben sich also die Kriegsausgaben Eng¬
lands nahezu versechsfacht . Inzwi¬
schen sind sie weiter gestiegen . Die ununter¬
brochene Bombardierung Londons , Liver¬
pools und anderer kriegswichtiger Ziele
reisst auch Löcher in die Mittel des Schatz¬
amtes.

Diese riesigen Summen kann England aus
eigener Kraft nicht mehr aufbringen . Die
englischen Sparer und Kapitalisten verwei¬
gern dem Schatzamt zusehends ihre Gefolg¬
schaft . Das Bückgrat der englischen Kriegs¬
finanzierung sind die Kriegssparbonds und
Sparscheine , die in kleinster Stückelung den
Sparern zum Kaufe angeboten werden . Noch
zu Kriegsbeginn und auch noch bis gegen
Mitte des Jahres haben die englischen Sparer
unter dem Einfluss einer geschickten Propa¬
ganda diese Papiere gern gekauft . Im Durch¬
schnitt wurden in dieser Zeit 12,5 Mill. Pfund
in der Woche von den Sparern in solchen
Kriegssparscheinen angelegt . Zwar waren im
Juni damit nur noch die Kriegsausgaben für
anderthalb Tage zu finanzieren , doch seitdem
ist das Kriegssparen immer mehr zurückge¬
gangen . So wurden von den Sparern in der
Woche vom 5 . 8 . bis 11 . 8 . nur für 8 Mill.
Pfund , in der Woche vom 19 . 8 . bis 25 . 8 . nur
für 4,9 Mill . Pfund und in der Woche vom
26. 8 . bis 1 . 9 . nur für 4,4 Mill. Pfund Kriegs¬
sparscheine erworben . Seit Mitte des Jahres
ist also das Aufkommen des Kriegssparens
um zwei Drittel zurückgegangen , während
Sich in der gleichen Zeit die Kriegsausgaben
nahezu verdoppelt haben .

Aber nicht nur der englische Sparer ver
sagt dem Schatzamt die Gefolgschaft , auch
der reiche Plutokrat gibt seine Pfunde für
seinen Krieg immer zögernder her. Für ihn
hat die Begierung eine besondere Art der
Kriegsanleihe geschaffen , es sind Scheine , die
sich zu 25 v . H . verzinsen und die eine Laufzeit
von sieben Jahren haben . In den ersten Mo¬
naten wurden davon in der Woche für rund
11 M01 . Pfund verkauft . In den letzten Wo¬
chen waren es jedoch erheblich weniger . So
wurden in der Woche vom 26 . 8 . bis 1 . 9 . nur
7 Mill. Pfund , in der Woche vom 14 . bis 20 . 9 .
nur noch 6,7 Mill . Pfund von den Plutokraten
in 2,5 %igen Kriegsbonds angelegt .

Während in den ersten Monaten des Krie¬
ges die von den Sparern und den Plutokraten
wöchentlich gezeichneten Kriegssparscheine
durchaus ausreichten , um die täglichen
Kriegsausgaben zu decken , genügen heute die
ganzen Zeichnungen einer Woche noch nicht
einmal , um die Kriegsausgaben nur eines
Tages zu decken . Für sechs Tage einer
Woche fehlt dem englischen Schatzamt
das Geld . Es kann es sich nur durch eine
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Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Auffüllung der Spinnstaffwaren -Lag -er . Die

Vorbereitungen für die Belieferung ''es Handels
mit Waren für eine einmalige Auffül¬
lung der Lager sind abgeschlossen . Den Einzel -
und Grosshandelsunternehmen werden a/uf
Grund der bei den Wirtschaftsämtern einge¬
reichten Bestandsaufnahmen gewisse Punkt -
Gutschriften gewährt , auf Grund deren sie im
Elsass oder im übrigen Reich oder aus dem be¬
setzten Frankreich eingeführten Spinnstoffwa¬
ren über ein einfaches Bewirtschaftungsverfah -
ren bestellen können .

Auch über die Anerkennung der bisher einge¬
lösten Bezugscheine ist eine Regelung ge¬
troffen . Diejenige Firma wird am besten fah¬
ren , die ihre Bestandsaufnahme sorgfältig aus¬
gefüllt eingereicht hat oder umgehend noch ein¬
reicht und die sich genau an die Bestimmun¬
gen über die Entgegennahme von Bezugschei¬
nen usw . hält . Die bisher beobachtete Zur ü c k-
h a 11 u ng im Warenverkauf mancher Geschäfte
kann sich im Rahmen Cjt neuen Bestimmungen
unvorteilhaft auswirken . Zu einer Zurück¬
haltung besteht nach dieser Mitteilung kei¬
nerlei Anlass mehr . Für die Auffüllung
der Lager der künftig noch aus Frankreich zu¬
rückkehrenden elsässischen -' innen wird ent¬
sprechend gesorgt .

Schweizer Wirtschaft
Einführung eines Clearingkurses im deutsch -

schweizerischen Verrechnungsverkehr . Um im
deutsch -schweizerischen Verrechnungsverkehr
die tägliche Kursschwankung zu vermeiden ,
ist mit der Schweiz vereinbart worden , dass
die Abrechnung zu einem Clearingkurs erfolgt ,
der zwischen der Reichsbank und der Schwei¬
zerischen Nationalbank festgestellt wird . Die¬
ser Kurs beträgt zurzeit 57 RM . = 100 Fran¬
ken oder 100 RM . = 175,44 Franken . Falls die
offiziellen Notierungen des Schweizer Franken
in Berlin und der Reichsmark in Zürich über
die üblichen Tagesschwankungen hinausgehen
sollten , ist eine Anpassung des Clearingkurses i
an diese Notierungen vorgesehen .

Fortsetzung des Ausverkaufs englischer
Werte , des gehorteten Goldes und der Kolo¬
nien beschaffen . Aus dem Sparer ist nichts
mehr herauszupressen .

London meldet . . .
Liverpooler Baumwollbörse geschlossen . Die

Schliessung der Baumwollbörse von Liverpool
hat in Neuyorker Börsen - und Baumwollkreisen
gröstes Aufsehen erregt . Obwohl von britischer
Seite dazu keine Erklärung abgegeben wurde ,
nimmt man in Kreisen des Neuyorker Baum¬
wollhandels an , dass die Börsenschliessung auf
die durch die deutsche Blockade und die Bom¬
benangriffe hervorgerufenen Transportschwie -
rigkeiten und den daraus resultierenden Mate¬
rialmangel zurückzuführen isL

*

Treibstoff Preiserhöhung . Die englischen
Preise für Benzin - und Schweröl -Treibstoffe
haben eine neue Erhöhung erfahren , wobei der
Benzinpreis um einen Penny auf zwei Schilling
i, Pence heraufgesetzt wurde . Die neue Verteue¬
rung der Treibstoffe in England erklärt sich
durch die wesentliche Erhöhung der Fracht¬
raten für die Oeleinfuhr und durch die höheren
Kosten für die Verteilung von Treibstoffen im
Land selbst als Folge der Verkehrsumleitungen ,
die sich aus den Wirkungen der deutschen
Bombenangriffe auf das englische Verkehrsnetz
ergeben .

*

Englands beschleunigte Goldverkäufe . Das
britische Schatzamt hat sich infolge der weiter
anwachsenden finanziellen Schwierigkeiten ge¬
zwungen gesehen , neue erhebliche Goldverkäufe
in den Vereinigten Staaten vorzunehmen . Der
Goldfluss nach den USA . ist damij nach vor¬
übergehender Schrumpfung erneut angestiegen .
Nach Ansicht amerikanischer Banken ist das
erneute Heraufschnellen der ausländischen Gold¬
abgaben an Amerika allein darauf zurückzu¬
führen , dass England die Dollarguthaben , die es
sich in den vergangenen Monaten durch forcierte
Goldverkäufe zugelegt hatte , offenbar bereits
verbraucht hat . England ist daher erneut ge¬
zwungen , seine Goldreserven einzusetzen . Be¬
kanntlich sind diese bereits derart zusammen¬
geschmolzen , dass die englische Regierung , wie
bereits gemeldet , die Londoner Goldbestände \
ausländischer Eigentümer zwangsweise eir
ziehen wird .

Dänemarks Kraftverkehr wird auf Holzgas
umgestellt . Die Umstellung des Kraftverkehrs
in Dänemark auf Holzgasbetrieb soll neuerlich
erweitert werden . Ueber die bereits erteilten
6 800 Zulassungen hinaus wird die Erlaubnis
zur Umstellung für alle übrigen Lastkraftwagen
von 4 Tonnen sowie in grösstmöglichem Um¬
fang auch für die Klasse von 3 bis 4 Tonnen
erteilt . Die Behörden empfehlen allen Lastkraft¬
wagenbesitzern ,ihre Wagen unverzüglich um¬
bauen zu lassen , da eine fortdauernde Beliefe¬
rung mit anderen Treibstoffen als Holz nicht !
zugesagt werden könne .

Welthandelsmacht Japan
Vom Aufschwung des japanischen Aussenhandels

Inmitten des grossen Geschehens , in dessen Metallen , Wolle und Gummi . Der Anteil der
I Bann Europa und die Welt heute stehen , rieh - Fertigwareneinfuhr , so z . B . der chemischen

tet sich der Blick der Völker wieder einmal 1Erzeugnisse und der Maschinen ist relativ ge -
auf Japan , dessen Stellung im Fernen Osten ring . Er ist gegenüber der Zeit vor dem Welt¬
in den letzten Jahren so stark an Einfluss und kriege zurückgegangen . Hauptbezugsländer Ja -
räuraJichen Geltungsbereich gewonnen hat . Die pans waren vor dem Ausbruch des Krieges im
Wucht des japanischen Wirtschaftsraumes wird übrigen nicht mehr die europäischen Industrie -
uns allein klar , wenn wir bedenken , dass das : länder , sondern mehr die Vereinigten
eigentliche Japan weit über 70 Millionen Men- Staaten und andere überseeische Rohstoff -
schen zählt und , wenn man die japanischen länder . Die Ausfuhr Japans besteht vorwiegend
Besitzungen einbezieht , beträchtlich über 100 aus Fertigerzeugnissen . Allein die Hälfte des
Millionen hinausgeht . Auch an einer anderen Exportes dürfte vor dem Kriege auf Textilwaren
Ziffer kann man die wirtschaftliche Rolle Ja - ; entfallen sein . Die Rohstoffausfuhr spielt zwar
pans ermessen : Die Zahl der Erwerbstätigen 1auch eine beachtliche Rolle , sie bestand aber
reicht an die 30 Millionen Menschen heran . Das zu einem grossen Teil au? Rohseide . Der hohe
ist , gemessen an der Gesamtzahl der Bevölke - Anteil der Textilwaren im Export ist im übri -
rung , eine ausserordentlich hohe Ziffer . gen vor dem Krieg zugunsten anderer indu -

Wie sieht nun die Wirtschaftsstruktur Japans strieller Erzeugnisse im Rückgang begriffen ,
in ihren Grundzügen aus ? Unter den Industrie - , Auch die Seide hat an Bedeutung verloren ,
grosstaaten hat Japan , sofern man Russland \ wenngleich s i ei inmer noch wirtschaftlich stark
ausnimmt , bisher noch den stärksten agrari - i >ns Gewicht fällt . Unter den Absatzländern
sehen Sektor . Es ist mit Einschluss seiner Ko- haben vor allem die benachbarten asiathischen
lonien ernährungswirtschaftlich fast autark , und ozeanischen Länder , insbesondere Afrika
Andererseits besitzt Japan wenig industrielle und Südamerika ihre Anteile erhöht .
Rohstoffe . Das ist ein Hauptgrund dafür , dass I Einige Worte noch über die Grundzüge der
Japan seit langen Jahren eine straffe Wirt - : Wirtschaftsstruktur Mandschukuo ist noch
schaftslenkung durchgeführt hat . Hauntsäch - j Agrarland . Fast 90 % der Gesamtbevölkerung
lieh im Zusammenhang mit dem industriellen
Sektor des Landes und seiner hohen Rohstoff¬
einfuhr und Fertigwarenausfuhr ist Japan in
starkem Masse mit dem Welthandel verfloch¬
ten . Es stand vor dem Kriege an fünfter Stelle
unter den Welthandelsmächten . Die starke Zu - | Eisenerz , auch Gold , Kupfer , Magnesit , Wolf -
nahme der Bevölkerung , die sich auch in der ram und Blei sind vorhanden . Der agrarische
Zukunft noch weiter steigern wird , und anderer - ! Bereich des Landes beginnt angesichts der
seits die Notwendigkeit der rohstoffmässigen planmässig vorwärtsgetriebenen , auf die wirt -
Ergänzung im Auslande haben Japan auf dem sehaftlichen Bedürfnisse Japans abgestimmten
Wege der schon vor wenigen Jahrzehnten be - Industrialisierung seine überragende Bedeutung
gonnenen Expansion in China geführt und zu verlieren . Die im Lande vorhandenen Wirt -
gleichzeitig eine immer straffere Lenkung und schaftkräfte werden weniger für die Ent¬
Planung der Gesamtwirtschaft notwendig ge- wicklung der traditionellen landwirtschaftlichen
macht . Die Ausfuhrkraft des Landes ist selbst - : Exportkultur angespannt , als vielmehr weit¬
verständlich von der Anspannung der Rüstungs - gehend dem industriellen Aufbau und der ver -
wirtschaft in den letzten Jahren beeinflusst kehrsmässigen Erschliessung dienstbar ge¬
worden . Mit grossem Geschick hat man anderer - macht ,
seits den inländischen Verbrauch an die Kriegs¬
erfordernisse angepasst .

Die Landwirtschaft Japans ist gekenn¬
zeichnet durch eine ausserordentlich grosse Be¬
völkerungsdichte , durch eine äusserst intensive -
Bodennutzung ( hauptsächlich Reisbau ) , durch
Verzicht auf Viehhaltung und damit Fleisch¬
nahrung , die weitgehend durch Seefische er¬
setzt wird . Die industrielle Verfass ;: r.g ist
gekennzeichnet durch den hohen Anteil der
mittleren und kleinen Betriebe .

sind in der Landwirtschaft tätig . Im Gegensatz
zu China besitzt Mandschukuo umfangreiche
Waldgebiete mit ausgezeichneten Holzbestän¬
den . Das Land ist .reich an Kohle und ungenutz¬
ten Wasserkräften . Beträchtliche Lager von

Japan will eine eigene Tankschiffsflotte
bauen . Japan hat die Absicht , seine Tanker¬
flotte bedeutend zu vergrössern , weil es sich
von der Oeleinfuhr aus den USA unabhängig
machen will . Bisher hatte Japan für seine nicht¬
amerikanischen Bezüge vorzugsweise skandi¬
navische Tankschiffe benutzt . Zur Deckung

' seines wachsenden Oelbedarfs muss Japan na-
Der japanische Aussenhandel hat men - ' türlich über eine grosse Tankschiffsflotte ver -

gemmässig und wertmässig seit 1932 eine un - J fügen . Als Oellieferant kommt jetzt Holl an¬
unterbrochene Ausdehnung erfahren . Die wich - disch -Indien in erster Linie in Frage , doch
tigste Ausfuhrindustrie ist die Textilindustrie , j leiden die holländischen Produzenten zurzeit
Sie verliert aber innerhalb der In du stri estruk - ' selbst unter dem Mangel an Tankschiffen , so
tur durch den beschleunigten Aufbau der , dass nennenswerte Zufuhren nach Japan nur
Schwerindustrien , wie der Metallindustrie » der j erfolgen können , wenn Japan in der Lage ist ,
chemischen Industrie und des Maschinenbaues , ; die erforderliche Anzahl Tankschiffe zur Ver¬
mehr und mehr an Gewicht . Die Einfuhr des ; fügung .zu stellen . Die japanische Regierung hat
Landes besteht vorwiegend aus Rohstoffen und j daher die Absicht , eine grosse Tankreederei zu
Halbfertigwaren , insbesondere aus Baumwolle , • gründen .

Aus dem Wirtschaftsleben des Reiches
Verkehr mit Frankreich geregeltReichstnarkkurs in Jugoslawien erhöht

Neue deutsch -jugoslawische Wirtschafts Ver¬
einbarungen . Im Verlauf der in Belgrad statt¬
findenden Verhandlungen des deutsch -jugosla¬
wischen Regierungsausschusses für die Rege¬
lung der deutsch -jugos 'fc,wischen Wirtschafts¬
beziehungen , die auf deutscher Seite vom
Staatssekretär des Reichswirtschaftsministe¬
riums , Landfried geleitet werden , sind meh¬
rere Vereinbarungen unterzeichnet worden ,
die für die weitere Entwicklung der deutsch¬
jugoslawischen Wirtschaftsbeziehungen von
erheblicher Bedeutung sind . Der Reichsmarli -
kurs im deutsch -jugoslawischen Verrechnungs¬
verkehr ist mit Wirkung vom 1. Oktober 1940
von 14,80 Dinar = 1,— RM . auf 17,82 Dinar
= 1,— RM . erhöht worden , womit das bis¬
herige Disagio der Verrechnungsmark an
Jugoslawien weiterhin verwendet wird . Für
Verbindlichkeiten aus Geschäftsabschlüssen
vor dem 25 . September 1940 wurde eine Ueber -
gangsregelung , welche die berechtigten Wün¬
sche der Wirtschaft berücksichtigt , getroffen .
Ferner wurde für den Zahlungsverkehr mit

nationale Uebereinkommen über den Eisen¬
bahnfrachtverkehr ( IÜG . ) in der seit 1 . Oktober
1938 gültigen Fassung . Abweichend davon wer¬
den die Güter nur nach Massgabe der vorhan¬
denen betrieblichen Möglichkeiten zur Beförde¬
rung angenommen . Zugelassen ist ferner nur
die Auflieferung als Fraohtgutwagenladung ,
wobei internationale Frachtbriefvordrucke in
deutscher und französischer Sprache zu ver¬
wenden sind . Der Versender muss den Beför¬
derungsweg durch Angabe der deutsch - elsass¬
lothringischen Grenzübergänge im Frachtbrief
vorschreiben . Nachnahmen und Barvorschüsse
sind nicht zugelassen ; die Lieferfristen sind
aufgehoben und eine Lieferwertangabe ist aus¬
geschlossen .

Die Wirtschaft Lothringens

Belgien und Norwegen eine ähnliche Re¬
gelung vereinbart , wie sie bereits im Juli 1940
für den Zahlungsverkehr Jugoslawiens mit den ■ .. T r ^ f-h
Niederlanden getroffen worden war . Die Be - Geschäfte des Credit Lyonnais in Loth -

Geschäfte des Credit Lyonnais übernommen .
Die Bankkommanditgesellschaft Karl Papen -
b e r g in Berlin , mit Zweigniederlassung in
Saarbrücken hat in Metz eine Niederlassung
errichtet . Wie das Bankhaus mitteilt , hat es die

sprechungen über die weiteren Punkte des
Arbeitsprogramms der Belgrader Tagung , ins¬
besondere über den Umfang und Zusammen¬
setzung des Warenaustausches für das nächste
Wirtschaftsjahr dauern noch an .

Regelung des Güterverkehrs mit den beseite¬
ten Gebieten Frankreichs . Für die Beförderung
von Gütern zwischen Deutschland und den be¬
setzten Gebieten Frankreichs über Elsass
und Lothringen , soweit sie zugelasen oder be¬
sonders genehmigt wird , liegt jetzt die von der
Deutschen Reichsbahn getroffene Regelung
vor . Nach einer Bekanntmachung der RBD .
Karlsruhe gilt für diesen Verkehr das inter -

ringen übernommen .

Einreiseverschärfungen nach Lothringen für
Geschäftsbeziehungen gelockert . Um die Dek -
kung des lothringischer ! Bedarfes sicherzustel¬
len , war die Genehmigung zur Aufnahme der
Geschäftsbeziehungen reichsdeutscher Indu¬
striefirmen und Lieferanten mit lothringischen
Abnehmern in stärkerem Masse als bisher er¬
forderlich . Die vom Chef der Zivilverwaltung
in Lothringen angeordnete Verschärfung der
Einreisegenehmigung nach Lothringen wurde
daher im wesentlichen gelockert .

vom 30. September :
Bei Börsenbeginn , der allgemein eine feste

Haltung erkennen lässt , sind besonders bemer¬
kenswert » Buderus « ( + 2f ) , « Siemens St . A . «
( + 2% ) , »Elektrische Lieferungen « ( + 1} % ) und
»Wintershall « ( + 1 5/8 % ) . » Daimler « verlieren
auf Grund eines kleinen Angebots 2i % . Im

Berliner Börse
Leicht abbröckelnd

Verlauf wirkt sich die allgemeine Material¬
knappheit besonders in Bauwerten aus : »Holz¬
mann « und Berger bis zum Kassakurs ausge¬
setzt . » Daimler « im * Verlauf stark erholt . Die
feste Ctrundstimmung bleibt zum Schluss nicht
ganz erhalten . Die Abbröckelungen halten sich
aber in kleinen Grenzen .

Fortlaufende 29.Sept 3Ueii1
Notierungen

Festverzins¬
liche Werte

Dt . Anl . (Alt ) 154.- 154 /,
5 % Gelsenb . lüb'/ , 105'
4 * Fr . Krupp JU3V. 10
5 % Mittelst . lüb'/ . 0 .
4j V. StahL -

Banken
und Verkehrs¬

wesen

Bk . f . Brau - ln . 165.- 16/ .
Reichsbank . . 12U-. 120
AG . f . Verk . 155.- 151.
7 % D. Rchsb . 127'/ . 12/

Lndustrie -
aktien

Akkumulat . 310. 312.
A. £ . G. . . . . 177- 17b-

Asch. Zellst.
Bayer . Motor.
Bemberg . . . .
Berger Tiefb .
Berlin . Kraft .
BerL Masch.
Brk. u. Brik .
Brem. Wolle
Buderus . . . .
Chart . Wass.
Chem. Heyd.
Conti. Gummi
Daiml . Benz
Demag . . . . .
Dt. Ati.
Dt. Cont. Gas.
Dt. Erdöl . . .
Dt . Linoleum
Dt. TeL u. K.
Dt. Waffen
Dt . Eisenh.
Dierig Chr.
Dortm . Union
Eisenbahn -V.

,29.Sept. 30.Sept.

148.- 146'/,
! 192 .- 192'/ .

184.- 184 .-
209 .- 215 .-
2141/ . 213'/ .
160'/, 161«/ .
255«/ , 256 .-
207 - 207 .
136*/ , 139.-
120V. 120 '/.
199.- 202 .-
298'/. 299 '/
189'/ 188'/ ,
1901/ , 189. -
124»/, 124'/,
150- 149'/
159V, 162.
176»/ ; 176'/

— 173.
200'/, 200 '
193' / , 193'
_ 249 .

274. 272 '
224- 224 7,

Elektr . Lief .
El . Wk. Schles .
El. Licht u . Kr
Engelhardt . ,
Farben
Feldmtihle . ,
Feiten u. G.
Gesfürel
Goldschmidt
Hamb . Elek.
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse BergbauIlse Genuss . .
Junghans . . . .
KaliChemie
Klockner
Lahmeyer
Leopoldgr. . .
Mannesm.
Mansfeld . . . .
Masch, u. B.

29.Sept. 30.Sept

153— 154'/ ,
141' / , 140' / ,
194»/ . 194'/.
136 ' /, 139' /,
193.- 194' /,
149'/, 151.-
188- 192. -
181'/ . 178'/
184' / , 186'/,
189.- 189.-
160- 162'/ ,
14/ '/ , 147'/ .
235'- 238.-
114./ , 114'/,
190' / , 190'/,
170'/ , 171'/,
13/ '/. 137.
180.- 180.-
155 ' ,, 158.
1MI'/ 152.
150.- —
145•/ , 146 ,

147.. 147'J

Maxhütte . .
Metallges. . .
Rh. Braunk .
Rhein. Elektr .
Rheinstahl . .
Rhein-Elek .
Rheinmetall .
Rütgersw .
Salzdetf . . . . .
Schering . . . .
Schles. EL B.
Schub-Salzer
Schuitheiss . .
Siemens u. H.
Stöhr
Stolberg Z. . .
Südd. Zucker
Thür . Gas . . .
Ver. Stahlw .
Vogel Draht
Wass. Gelsenk
Westd. Kaufn .
VVintershall
Zellst. Waldh .

2!Ueiit . 30.Sept

220 .- 2191/ ,
158 '/ , 169'/ ,
2/3 '/, 2/3 '/,
16ü'/„
165 '/. 166V,
143V , 145 -
163 . - 164'/.
184- 186.
208 ' /. 208'/ ,
191' /, 191V.
166 '/, 167. -
171- 1/0V T
144 . 143' /,
252 . 254.-
149 - 150-
116 ',. 116'/ ,
253 . 258'/.
173 • —
138' / 139'/
199' /, 200 .
193 '/, 192
132'/, 132'/
166' , , 166' /
167. - 1«7V.

Weitere Reichsbank-Entlastung
Nach der Uebervrindung d s grossen Steuer¬

termins hat der Geldmarkt wieder ein flüssiges
Aussehen bekommen , was ch günstig auf die
weitere Reichsbankentlastung auswirkte . Laut
Ausweis vom 23. Sept . hat sich die ge¬
samte Kapitalsanlage des Zentralnoteninstituts
um 464 auf 12 846 Mill . vermindert . Von der
letzten Ultimo -Beanspruchung von 773 Mill .
sind damit 550 Mill . abgedeckt . Bei den »son¬
stigen Aktiven « , die in der ersten September¬
hälfte um 651,2 Mill . zurückgegangen waren ,
hat sich jetzt allerdings ein Zugang um 287,6
auf 1487,8 Mill . ergeben . Soweit eine Erhöhung
des Betriebsmittelkredits erfolgt ist , dürfte sie
weniger auf Anforderungen des Reiches als auf
die anderer öff . Stellen zurückzuführen sein .
Gegenüber dem August -Ultimo weisen die »son¬
stigen Aktiven « eine Abnahme um rund 363
Mill . auf . Im Gegensatz zur Medio -Woche ent¬
fällt die Entlastung jetzt auf eine Rückent -
wicklung des Wechselkontos . Dieses ver¬
ringerte sich um 436,2 auf 12 356,3 Mill . Dek -
kungsfähige Wertpapiere nahmen um 9,5
( Vorwoche 10.4) auf 51 .8 , Lombards um 13 .4
( 11 .4 ) auf 16 .4 Mill . ab . Der Notenumlauf
ging weiter um 289,3 auf 12107,2 zurück . Der
Bestand an Scheidemünzen stieg infolge von
Rückflüssen aus dem Verkehr um 15.7 auf 214.4
Mill ., während derjenige an Rentenbankschei -
nen um 16 .7 auf 352.5 Mill . abnahm . Girogut¬
haben , die in der Vorwoche durch die Wirt¬
schaft für Steuerzahlungen und sonstige Ver¬
pflichtungen beansprucht worden waren , weisen
eine Steigerung um 109.1 auf 1573 .9 Mill . auf ,
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Frankfurter Börse
vom 30. September

Starke Kurserhöhwigen
Bei lebhafter Nachfrage der • Bankenkund¬

schaft und verschärftem Materialmangel war
die Börse auf alllen Gebieten befestigt . Beson¬
ders Bauwerte zogen erneut kräftig an ; Berger
Tiefbau von 2€ 7 £ auf 216, Holzmann von 233
auf 239 , Hochtief von 205 auf 217 ^% und Grün
und Bilfinger von 340 auf 347 % an . Von Auto¬
mobilwerten erhöhten sich BMW. um 3 % und
Adlerwerke Kleyer um 1 £ % sowie Maschinen¬
aktien Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg um
4 3/8 % und Rheinmetall um 3 3/8 % . Auch
Elektro - und Chemiewerte sowie Zellstoffaktien
waren zum Teil erheblich höher , Scheideanstalt
um 3 % und I . G . Farben um 1\ % . Am Montan¬
markt waren am stärksten erhöht Klöckaer von
154£ auf 157, Buderus von 136 auf 138| und
Mannesmann von 144| auf 146 | % . Am Einheits¬
markt war wiederum für Brauerei - und Bank¬
aktien stärkeres Interesse festzustellen . Braue¬
rei Schwartz -Storchen zogen um 5 % an .

Industrie -
aktien

Adlerwerke . . . .
Adt, Gebr
Bad . Masch. . .
Brown Boveri . .
Chem . Albert . .
Dt. Gold - Silb.
Dt . Steinzeug . .
Eichb . -Werger
Ettl. Spinn. . .
Gebr . Fahr . . . .
Frankf. Masch .
Gritzner Kayser
Grün & Bilfing .
Haid & Neu . .
Heidelb . Zern. . .
Holzmann
Klein , Sch . & B.
Kons . Braun . .
Lahmeyer . . . .
Lanz

26. Sept. 36, Sapt

151' /, 154 .-
83- 92 -

157— 158 «/ .
136' /, 139-
271.- 275 -
282.-
145- 145—

200.- 203 —
204' /, 208 -
132' . —
327. - 347 —
133. - 134 —
189.- 190 -
224. - 239 . -

120. -
— 150 ' ,,

225'/ , 226 '/,

Ludw . Akt . -Br.
Mez, Freiburg.
N . Bau W.&Fr.
Seilind . Wolff. .
Sinner Brau. . .
Ver . Dt . Metall .
Voigt & Häffner

Bank-Aktien
Dt . Effecten -B .
Pfalz . Hypoth.B .
Rh . Hypoth. -B.

Freiverkehrs -

Dinglerwerke . .
Elsäss . - Bad. W.
Katz & Klumpp
Kühnle , K. & K.
WaggonRastatt

26. Sapt

144. -

133. -
116- .
216.-

112«/,
126. -
155.-

128*/•
132. -
125..

30.Sept.

144 .-

140.-

218 .-

115 .
129.-
156' /i

131' /.
132.-
128 .-
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Kleinigkeiten
vom Bereichspressewarf aufgegriffen
Jeder Verein , der in Grossdeutschland

Kampfsport betreiben will , muss vom Natio¬
nalsozialistischen Reichsbund für Leibes -
übungen (N .S .R .L . ) anerkannt sein . Die Aner¬
kennung durch den N. S . R. L schliesst in
sich , dass der betreffende Verein alle Sport¬
arten betreiben kann , die im Reichsbund aus¬
geübt werden : Turnen , Fussball , Leichtath¬
letik, Handball , Korbball , Schwimmen ,
Schwerathletik , Fechten , Hockey , Tennis , Ru¬
dern , Kanu , Eis - und Rollschuh , Boxen , Ski¬
lauf und Radsport . Selbstständige Fachver¬
bände genannter Sportarten kennt derN .S .R.L .
nicht und aus diesem Grunde kommen auch
spezielle Aufnahme -Anträge für Fachverbände
nicht mehr in Frage .

Rein technische Anordnungen und Auf¬
klärungen erfolgen durch die Bereichsfach¬
warte der einzelnen Sportarten bezw . durch
die Bezirksfacnwarte , die von den Bereichs¬
fachwarten eingesetzt sind . Amtliche Be¬
kanntmachungen , Veröffentlichungen von
Terminlisten , Wettkampf -Ausschreibungen ,
Bestrafungen usw . erfolgen im Bereichs -Ver¬
ordnungsblatt . Für den Sportbereich Elsass
wird dasselbe in absehbarer Zeit geschaffen
werden .

Den N .S .R.L .-Vereinen ist streng untersagt ,
gegen nicht von dem N .S . R .L. anerkannte
Vereine sportliche Wettkämpfe zu bestreiten .
Die Zeit der Zersplitterung der sportlichen
Kräfte ist endgültig vorbei und in jed r Sport¬
art wird nur eine , d . h . d i e elsässische Mei¬
sterschaft ausgetragen . Jeder Fachmann kann
ermessen , dass allein hiermit dem Sport des
Bereichs Flsass ein ausserordentlich grosser
Dienst erwiesen ist . N .S .R.L-Verein zu sein , ist
eine Ehre , der sich jeder Verein würdig er¬
weisen muss .

In 15 Länderspielen erst drei Siege
Ungarn zu Haus* noch nicht besiegt — Ein schwerer Kampf steht bevor

Das Fussball - Länderspiel der deutschen
Nationalmannschaft gegen Ungarn , das am
6 . Oktober in Budapest zur Austragungkommt , ist die 16 . Begegnung zwischen bei¬
den Nationen . Sieben Spiele sind bisher auf
ungarischem Boden zur Durchführung ge¬kommen , die sämtlich in Budapest vor sich
gingen . In diesen sieben Treffen hat eskeinen pinzigen deutschen Sieg gegeben .Die vor dem Weltkrieg in den Jahren 1909
und - 1912 in der ungarischen Hauptstadt
durchgeführten Länderspiele brachten mit
3 : 3 und 4 :4 unentschiedene Ergebnisse ,
während die fünf Länderkämpfe in der
Nachkriegszeit mit 0 : 3 , 1 :4 , 1 :2 , 2 :3 und
1 : 5 verloren wurden . Das letzte Budapester
Treffen war das erste Kriegs -Länderspiel
des Vorjahres und konnte damals nicht mit
der besten Vertretung bestritten werden .

Von den sieben in Deutschland abgehal¬tenen Länderspielen wurde nur eine Begeg¬
nung im Jahre 1911 in München mit 1 : 4
verloren . Drei Spiele endeten siegreich
( 1 : 0 , 5 :3 und 3 : 1 ) , drei weitere brachten
einen unentschiedenen Ausgang (0 :0 , 1 :1
und 2 :2) . Eine Begegnung wurde im Rah¬
men der Olympischen Spiele 1912 in Stock -

Die Reihenfolge und dit Ergebnisse der
bisher durchgeführten 15 Länderspiele lau¬
ten wie folgt :

4 . April 1909 in Budapest 3 : 3 unent¬
schieden — 17 . Dezember 1911 in München
1 :4 verloren — 14 . April 1912 in Budapest
4 :4 unentschieden — 3 . Juli 1912 in Stock¬
holm 1 :3 verloren — 24 . Oktober 1920 in
Berlin 1 :0 gewonnen — 5 . Juni 1921 in
Budapest 0 : 3 verloren — 1 . Juli 1922 in
Bochum 0 : 0 unentschieden — 21 . Septem¬
ber 1924 in Budapest 1 :4 verloren — 28.
September 1930 in Dresden 5 : 3 gewonnen
— 30 . Oktober 1932 in Budapest 1 : 2 ver
loren — 14 . Januar 1934 in Frankfurt -M.
3 : 1 gewonnen — 15 . März 1936 in Buda¬
pest 2 : 3 verloren — 20 . März 1938 in
Nürnberg 1 : 1 unentschieden — 24 . Sep¬
tember 1939 in Budapest 1 : 5 verloren —
8 . April 1940 in Berlin 2 : 2 unentschieden .

Ungarn führt also mit sieben Siegen ,
denen nur drei Niederlagen gegenüber¬
stehen . Fünf Spiele endeten unentschieden .
Im Torverhältnis hat Ungarn einen Vor¬
sprung von 38 :26.

Das Länderspiel am 6 . Oktober wird
demnach , wenn diesmal ein deutscher Sieg
errungen werden sollte , in der Geschichte
der Begegnungen von besonderer Bedeu¬
tung sein , weil Ungarn gegen die deutsche

holm ausgetragen und von Ungarn mit 3 : 1 Nationalmannschaft im eigenen Lande noch
gewonnen . I niemals unterlegen ist .

Geschichte der Jugendmeisterschaden
Die Leistungisenitiwickkimgi im deutschen Jugendsport — 50 laufen 11,3

Ein rassiger Kampf
SV . Wasselnheim — SV. Mölsheim 4 :4

Einmal mehr lieferten sich obige Kreisrivalen
einen begeisternden Kampf , der sich in all
seinen Erscheinungen voll an die früheren
Kämpfe anreiht .

Während Molsheim die Elf der ersten Halb¬
zeit war , zeigten sich die Platzleute im Ver¬
lauf der weiteren 45 Minuten als die bessere
Mannschaft .

Der Spielbeginn ist für die Platzierte kata¬
strophal . Nach 7 Minuten ,ßpiel führt Mölsheim
mit 4 : 0 ! ! ! Die Platzelf reagiert , aber Mols¬
heim , obwohl \ur mit 10 Mann spielend , ist
Meister der Situationen . Erst 8 Minuten vor
der Pause kann Wasselnheim auf 1 :4 stellen .

Nach der Pause greifen die Platzleute ganz
energisch an . Molsheim hat Mühe mitzukom¬
men . Nur die Verteidigung hält stand . Der
Druck wird immer stärker . So können die
Platzleute innerhalb 30 Minuten 3 Tore auf¬
holen und damit das Unentschieden herstel¬
len . —ler

Sport in Kürze
Einen weiteren Winterhilfs -

Renntag wird der deutsche Galopprenn¬
sport am 24 . Oktober auf der Berlin - Karls -
horster Bahn abhalten , wo vor mehreren
Wochen schon der Opfertag zu Gunsten des
Deutschen Roten Kreuzes ein grosser Erfolg
war .

*

Baden und Sachsen bestreiten am
13. Oktober das Handball -Endspiel um den
Adler -Preis . Sachsen , der Preisverteidiger ,
siegte in Braunschweig über Niedersachsen
10 :5 und Baden war in Duisburg mit 9 : 7
über Niederrhein erfolgreich .

*

Niedersachsen « Leichtathle¬
tin n e in siegten in Kassel im Vergleichs¬
kampf gegen Hessen mit 1 209,5 zu 1 168,5.

*
Münchener Radsiege gab es bei

den Amateurrennen in Stuttgart -Zuffen¬
hausen . Ludwig Hörmanm gewann den Mehr¬
kampf und im 100 Runden -Mannschafts -
rennen waren Singer -Hofmann (München )
mit Rundenvorsprung vor Hörmann -
Berger (München ) siegreich .

*

Italiens Radsportler gewannenden in Mailand durchgeführten Länder¬
kampf gegen Deutschland mit 30 :23 Punkten .

1936 wurde durch den Vertrag zwischen
dem Reichssportführer von Tschammer und
Osten und dem Reichsjugendführer Baidur von
Schirach die neue Grundlage für den Leistungs¬
sport der Hitler -Jugend gelegt .

1937 war das Jahr des Aufhaus der Organisa¬tion in den Bannen und Gebieten . Die Schulung
begann , Fachwarte für die einzelnen Sportartenwurden eingesetzt , und die Durchführungs¬
bestimmungen der sportlichen Wettkämpfe fest¬
gelegt .

1938 war das erste Wettkampfjahr der deut¬
schen Jugend nach den Neuorganisation . In Gar¬
misch - Partenkirchen fanden die ersten Winter¬
kampfspiele statt . Eislauf , Skilauf (Tor - , Ab-
fahrts -, Lang - und Sprunglauf ) , Eishockey und
Eisschnellauf wurden ausgeschrieben . Es folgtendie ersten Hallenkampfspiele in Stuttgart mit
Geräteturnen , Boxen , Ringen , Fechten und Ge¬
wichtheben . In den ersten Sommerkamipfspielenin Frankfurt/M . ermittelten dann die Leicht¬
athleten , Schwimmer , Fussballer , Handballer ,
Hockey - , Tennisspieler und Rollschuhläufer ihre
Meisterschaften . Wasserkampfspiele wurden in
diesem Jahr noch nicht durchgeführt , vielmehr
gab es getrennte Meisterschaften für die Kanu¬
ten , Ruderer und Segler in Breslau , Grünau
und Kiel .
Alle Sportarten erfasst

lSüß sollten dann zum ersten Male die vier
Grossveranstaltungen , in denen alle Sportarten
erfasst werden sollten , durchgeführt werden .
Die zweiten Wintenkampfspiele in Garmisch
und die zweiten Hallenkampfspiele in Dresden
wurden durchgeführt . Ebenso fanden die zwei¬
ten Sommerkampfspielen in Chemnitz statt . Sie
endeten am 25 . August 1939 , also vor der Mobil¬
machung . Aus diesem Grunde mussten die Was¬
serkampfspiele , die zum ersten Male die Zusam - I
menfassung der drei Wassersportarten , Rudern , i
Kanu und Segeln , bringen sollten , ausfallen .
Sämtliche Mitarbeiter und aktiven Führer muss¬
ten sofort zum Heeresdienst einrücken , so fiel
die Septeniberveranstaltung aus .

1940 erleben wir nun trotz des Krieges zum
ersten Male die restlose Durchführung der Deut¬
schen Jugendmeisterschaften auf allen Gebieten .
Die dritten Sommerkampfspiele fanden mit i
3 000 Aktiven , Jungen und Mädeln , in Breslau
statt und die ersten Wasserkampfspiele wurden
soeben in Grünau und auf dem Wannsee in
Berlin durchgeführt . Obgleich 95 % der HJ .¬
Führer im Heeresdienst stehen , wurden die
Ausscheidungskämpfe in allen Sportarten
(Leichtathletik , Schwimmen , Fussball , Handball ,
Hockey , Tennis , Rollschuh , Kanu , Rudern und
Segeln ) in allen Gebieten und allen Bannen für
die Jungen und Mädel durchgeführt .

Die Meldeergebnisse sind nicht zuletzt ein Be¬
weis , dass der deutsche Jugendsport trotz des ;
Krieges mit grossen Schritten vorwärts mar¬
schiert .

Winterkampfspiele 1939 — 1 200 Jungen und
Mädel ; Winterkampfspiele 1940 — 1 200 Jungen
und Mädel ; Hallenkampfspiele 1939 — 1 200
Jungen und Mädel ; Hallenkampfspiele 1940 —
1 600 Jungen und Mädel ; Sommerkampfspiele
1939 — 2 200 Jungen und Mädel ; Sommerkampf¬
spiele 1940 — 3 800 Jungen und Mädel ; Wasser¬
kampfspiele 1938 ( 1939 ausgefallen ) ; Teilneh¬
mer der Einzelmeisterschaften ; addiert : 1 100
Jungen und Mädel ; Wasserkampfspiele 1940 —
1 350 Jungen und Mädel .
Internationale Leistungen

Auch die Leistungsentwicklung des deutschen
Jugendsports zeigt eine aufsteigende Linie . Bei
der Siegerehrung der Sommerkampfspiele in
Breslau hob der Reichssportführer hervor , dass
die Jugend den Anschluss an die Leistungen der
Männer gefunden habe . Das gilt natürlich nur

für die Sportarten , in denen der jugendliche
Körper schon die Voraussetzung für Höchst¬
leistungen mitbringt . Das heisst , es gilt das Bei¬
spiel für alle Sprünge , aber zum Beispiel nicht
für die Würfe , Kugel , Diskus und Speer .

Tatsächlich sind viele Deutsche Meister 1940
noch als Hitler -Jungen Teilnehmer der Deut¬
schen Jugendmeisterschaften 1939 gewesen . Als
Beispiele mögen genannt werden : Im Dreisprung
der Deutsche Meister Gleim , der ebenso wie
der Zweite und Dritte im vorigen Jahr noch
Jugendlicher war . Im Hochsprung sind es Kop -
penwallner , Wacke , Henkemeyer und Schlegel .
Im Boxen vertreten bereits drei Hitler -Jungen
Deutschland in den Länderkämpfen . Im
Schwimmen ist der Anschluss an die Spitzen¬
klasse noch deutlicher erkennbar . Vier Hitler -
Jungen und fünf BdM .-Mädel sind als Deutsche
Jugendmeister und -meisterinnen gleichzeitig
Deutsche Meister und Meisterinnen 1940 ge¬
worden .
Besserer Leistungsdurchschnitt

In der Breite hat man ebenfalls eine erfreu¬
liehe Aufwärtsentwicklung festgestellt . Auch
hierfür wieder einige Beispiele :

100 m : 1939 liefen 48 Jungen 11,4 Sekunden
und besser . 1940 liefen 50 Jungen 11,3 Sekunden
und besser .

1 500 m : 1939 liefen 45 Jungen 4 : 20 Minuten
und besser . 1940 liefen 52 Jungen 4 : 14 Minuten
und besser .

Hochsprung : 1939 — 40 Jungen 1,70 m und
darüber . 1940 — 70 Jungen 1,70 m und darüber .

Diese Zahlen beweisen eindeutig , welchen
Aufschwung der deutsche Jugendsport in den
letzten Jahren genommen hat . Der deutsche
Sport , so scheint es , braucht sich um seinen
Nachwuchs keine Sorge zu machen .

Caracciola fahrt eine Laterne um
»Denkste « — — — sagte mein Neben¬

mann , als ich diese Behauptung aufstellte .
»Denkste . Du kannst mich mit solchen Mär¬
chen auf den Arm nehmen ? « »Nee « . Caratsch
hat eine Rennpraxis von bald 20 Jahren , dem
passiert heute sowas nicht mehr !« — »Rich¬
tig , sagte ich , — es war ja auch vor beinahe
20 Jahren « . Und dann erzählte ich , was viele
Anhänger des Motorsports nicht wissen , näm¬
lich wie die Sajhe damals mit Caratsch zuge¬
gangen war .

Schon als Halbwüchsiger hat der 1901 in
Remagen am Rhein geborene Junge immer
gerne an technischen Versuchen gebastelt .
Besonders in der Kriegszeit , wo die Jungen
nicht immer das strafende Auge der Väter
zu befürchten hatten , kam Rudolf auf aller¬
lei Ideen . Mit einem im Keller vorgefundenen
Petroleumvorrat machte er ein im Flusse
verankertes Motorboot flott und raste mit
den Fischen um die Wette durch die Wogen .
Es passierte nichts dabei . Nach dem Waffen¬
stillstand fuhr er einmal mit einem Auto los ,
obwohl er weder Führerschein noch Erlaub¬
nis dazu hatte . Was eine Häkchen werden
will , krümmt sich beizeiten — und Caracciola
verfügte bereits in jungen Jahren über das .
was wir bei dem heute erfolgreichsten und
berühmtesten Automobilrennfahrer der Welt
so sehr schätzen , er hatte Fahrinstinkt .

Und trotzdem ist dem ewig beherrschten
und ruhigen Rudi damals das Malheur pas¬
siert , als er bei der Prüfungsfahrt , die er zur
Erwerbung des Führerscheins in Begleitung
eines Prüfers machte , tatsächlich im Eifer
des Gefechts eine derart knappe Kurve zog:,
dass eine etwas exponiert stehende Laterne
mit Schwung und viel Geklirr aus ihrer ver¬
tikalen Stellung in eine horizontale Lage be¬
fördert wurde . Caratsch erzählte selbst mit
Schmunzeln , dass der Prüfer trotzdem ein
Einsehen mit dem Schüler hatte und Ihm
wegen seiner sonst guten Leistungen doch
den Führerschein ausstellte . Der Prüfer hatte
zweifelsohne die Begabung des Schülers er¬
kannt , der noch bei seiner Lehrfirma , den
Fafnirwerken in Aachen , sein erstes Ren¬
nen — auf dem Motorrad fuhr .

Im Jahre 1922 versuchte er sich erstmals
als Rennwagenfahrer auf der Avus . Und als
er 1923 von Mercedes -Benz einen Brief erhielt
und er sich darauf bei der Firma vorstellte ,
verlangte man von ihm zunächst eine Probe¬
fahrt mit dem grossen berühmten Rennfahrer
Christian Werner . Rudi erzählt stolz , wie ihn

der grosse Könner Werner auf dieser , jeden
seiner Handgriffe , jede Bewegung scharf
verfolgte und nachdem er kühl und sachlich
den Wagen wiorter zum Stehen gebracht hatte ,
war seine Verpflichtung für Mercedes -Benz
entschieden .

Diese war der Anfang eines glänzenden
Aufschwunges , eines beispiellosen Rennerfol¬
ges , der den begabten Favoriten von Sieg zu
Sieg fü hrte .

Spanien
wieder im internationalen Fussball

Der spanische Fussball ist wieder so er¬
starkt , dass auch an den Ausbau der inter¬
nationalen Spiele herangegangen werden
kann . , So wurde jetzt dem ungarischen
Fussballmeister Ferencvaros eine Einladung
übermittelt , in Spanien drei Spiele auszu¬
tragen . Die Treffen sollen um Weihnach¬
ten und Neujahr herum stattfinden . Wenn
ein Abschluss zustandekommt , wird damit
eine alte Gewohnheit des spanischen Fuss -
ballsportes wieder aufgenommen . Früher
halben regelmässig starke ausländische
Mannschaften , darunter auch deutsche
Vereine , in Spanien gespielt .

Deu ' scher Radsport behält Weltgeltung
Von 22 internationalen Treffen 11

Der deutsche Radsport steht in den näch¬
sten Wochen vor dem Abschluss der dies¬
jährigen Sommerrennzeit , die noch einige
internationale Begegnungen bringen wird .
Der internationale Wettkampfverkehr hat
bisher schon 22 Treffen gebracht , von de¬
nen elf gewonnen werden konnten . Ein
Länderkampf gegen Ungarn endete unent¬
schieden , während in zehn Wettkämpfen
die deutschen Vertreter ehrenvoll geschla¬
gen blieben . Die Amateurfahrer und die Be¬
rufsfahrer haben miteinander gewetteifert ,
um dem deutschen Radsport seine Weltgel¬
tung zu erhalten . Die Leistungen in den in¬
ternationalen Treffen zeigen , dass dieses
vollauf gelungen ist , obwohl die Auslands¬
starts schwere Anforderungen gestellt ha¬
ben . Deutsche Amateurfahrer haben in
Finnland siegreich bleiben können und
deutsche Berufsfahrer haben mit einem gu¬
ten Abschneiden an der Spanien -Rundfahrt
teilgenommen . Eine besonders enge Zusam¬
menarbeit war mit dem italienischen Rad¬
sport gegeben . Die Durchführung der gros¬
sen Fernfahrt München —Mailand inmitten
der Kriegszeit war ein Ereignis , welches die
Leistungsstärke und den Erfolgswillen dc-r
beiden Achsenmächte auch auf sportlichem
Gebiete dem Ausland gegenüber in ein¬

gewonnen — Zusammenarbeit mit Italien

drucksvoller Weise erkennbar gemacht hat .
Im innerdeutschen Wettkampfverkehr

sind mit Ausnahme des Vierermannschafts¬
rennens alle Kriegsmeisterschaften zur Aus¬
tragung gekommen , wie auch trotz der gege¬
benen Beschränkungen zahlreiche andere
Veranstaltungen mit bestem Erfolg durchge¬
führt wurden . Diese Leistung ist um so be¬
merkenswerter , als alle Meister des deut¬
schen Radsports unter den Fahnen stehen ,
wie auch viele bekannte Fahrer den be¬
währten Radfahrkompanien angehören . Er¬
freulicherweise ist aber auch ein guter und
zahlreicher Nachwuchs aus der Hitler -Ju¬
gend zu verzeichnen . Der Radsport , dessen
Entwicklung längere Zeit einen gewissen
Stillstand zu verzeichnen hatte , vermag da¬
her nicht nur auf ein erfolgreiches Jahr zu¬
rückblicken , sondern kann auch mit den be¬
sten Hoffnungen in die " ukunft blicken .
Das erfolgreiche Abschneiden in den inter¬
nationalen Wettkämpfen , die vielen Stras -
senrennen in allen Gebieten des Grossdeut¬
schen Reiches bis in das befreite Gebiet von
Eupen -Malmedy und die Aufrechterhaltung
des Bahnrennsports auf den meisten Bah¬
nen , das ist eine Leistung , auf die der deut¬
sche Radsport mit seinen tüchtigen Kräften
im Amateursport und im Berufssport stolz
sein kann .

(Stuttgart
8acf>eraanfüt ©Sfleineuftrie , » eUDan&el «. £ ol»wratbettimfl

Seit 66 Jahren im Dienst der deutschen Holzwirtschaft Unterrichtet bei
3 mal wöchentL Erscheinen über alles holzwirtschaftliche Geschehen,
bildet daher eine wertvolle Unterstützung bei der tägl . Berufs»*»6b«tDg.
Veröffentlicht und erläutert die neuen forst - und bolz wirtschaft¬

lichen Gesetze und Anordnungen im Elsafi
Verlangen Sie kostenlose Prob euummern - Seadmm *
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Das Spezialhaus
F ührer & stoll

Küfergasse 18 1550
liefert wiederum seine

Qualitäts - Werkzeuge
für Handwerk und Industrie

Heinrich JUNGFLEISCH , Ingenieur
SAARBRÜCKEN 3
Königin-Luisen-Strasse 10

Ii ef ert : Elektro - Motoren,
Elektro - Schaltapparate .
Elektro - Baumaterialien .



Offene Stellen

Männlich 3
Stahlguss - und Schmiedestücke

Für obige Erzeugnisse suchen wir für den Be¬
zirk ELSASS einen seriösen , insbesondere bei
den Maschinenfabriken gut eingeführten

VERTRETER
STAHLWERK MANNHEIM

Mannheim -Rheinau
A. - G• 5

25724

Wir suchen für sofort tüchtige

l . u. 2 . Kochgehilfen
Bewerbungen mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften an 258S!I

Schlossgarten -Hotel , Stuttgart

Bindfaden -Packstücke
Bei den Gross Verbrauchern der Textil - Industrie
sowie den anderen Branchen bestens eingeführte

VERTRETER
von leistungsfähig , süddeutscher Seilerwarenfirma
gesucht . Ausführliche Angebote erbeten unter
U 23017 an die Strassb . Neueste Nachrichten .

Führendes Hamburger Importhaus
und Holzgrosshandlung

sucht für den Vertrieb von Sperrholz und Holzfaserplatten
einen in Elsass -Lothringen und Luxemburg gut eingeführten

Fach -Vertreter
Ausführliche Angebote erbeten unter H . G. 9288 an ALA
HAMBURG 1. (25796

1 Stückzeitrechner
rVorkalkulator )

1 Werkzeugmachermeister
1 Werkstattschreiber
1 Werkzeugschmied
2 Elektromonteure
3 Eisendreher
1 Gärtner
1 Karteiführer (in)

in gut bezahlte Dauerstellung , zu
baldigem Eintritt gesucht .

Bewerbungen mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften oder persönliche
Vorstellung erbeten bei (25775

K . MAHT11V
Werkzeugmaschinenfabrik
OFFENBURG (Baden )

Tüchtiger selbständiger

Kürschner
und

Pelzmaschinennäherin
für sofort gesucht .

Pelzwerkstätte JÄGER
STUTTGART, Königstrasse 33

r
Tüchtige Schreiner ^

und Hilfsarbeiter ( innen )
tür sofort gesucht . Lohnklasse I
freie Gemeinschaftsunterkunft
Karlsruher Möbelfabrik .
G . Storch & Sohn . KARLS -~ "

jy
wird

RUHE/Baden , Kessierstr .

Für sofort oder später
tüchtige

Verkäuferin
sowie

Verkäufer
aus der Lebensmittel - und Fein¬
kost -Branche gesucht . Bewerb .
mit Zeugnisabschr . u . Bild an
W . Frey , Feinkosthaus , Nagold

b . Freudenstadt ( Württbg .)

Gewandte

VERKÄUFERIN
in Abrechnung una Lageroucnhaltung
erfahren, tür sofort gesucht.

L . RITGEN , Karlsruhe i . B .
Vogesenstrasse 2

ainiiiti

Grösseres Hau am Platze sucht t sol . tüchi

Erste Verkäuferin
zent .

für seine Abteilung Schuhwaren .
Bevorzugt wird Person , welche auch
beim Einkaut tätig war . Offerte mit
Gehaltsansprüchen unter 1583 an die
Strassburger Neueste Nachrichten .

Weiblich

TEXTILVERTRETER
bei Kleider -, Wäsche -Industrie , Gross¬
handel , Versendern , Kaufhäusern und
Einxelhandel hervorragend eingeführt , mit
Wagen , Sitz in der

Reichsmessesfadf LEIPZIG
sucht für Nord -, West- Sachsen und
Lausitz die Vertretung einer massge¬
benden Weberei .

Es kommt lediglich ein leistungsfähiger
Betrieb in Frage , da neben der innehabenden
nur eine zweite Vertretung geführt wird , um
eine straffe Kundenbearbeitung zu gewähr¬
leisten . Erstklassig Referenzen stehen zur
Verfügung.

Angebote erbeten unter U SSO947 an die Strass¬
burger Neueste Nachrichten .

isit
der ähnlichen Post ,
schon begleitet hat ,
zum sof. Eintritt
gesucht f. Serien -
fabrikat . v . Eichen
möbel . Ang . unter
1541 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Kurz -, Woll - und
Trikotagengrosshandlung

in Baden , sucht zum Besuch von
Einzelhandelsgeschäften im elsäs-
sischen Gebiet einen jüngeren best¬
eingeführten und branchekundigen

REISENDEN
Offerten mit Lichtbild , Zeugnisab¬
schriften , Lebenslauf erbeten unter
K 23009 an die Strassburger N . N .

Tüchtiger

Offsetdrucker
für sofort gesucht .

Angebote an :
Omnitypie Stuttgart - O,
Urbanstrasse 25

Tüchtiger

Reproduktionsphotograph
für Strich u . Auto zu so¬
fortigem Eintritt gesucht .

Angebote an : Omnitype Stutt -
gart - O, Urbanstrasse 25 .

Tüchtiger

Vertreter
gesucht . Herren aus dem Zeitschriften -
und Büchervertrieb bevorzugt .

Off. u . L 20940 an die Strassb . N . N .

1' llllllllllltlllHllllllllIIIIIIIIIIUllllllIllllllllllllllllIIIUIIIIIIIlllUllllllllllllllllllt

Sofort gesucht tüchtige

UNIFORMSCHNEIDER
für Maas und Teilarbeit , perfekte

NÄHERINNEN
die schon in elektrischem Betrieb ge¬
arbeitet haben. ,25w,

AI * H ' IRCRT X. 1. Usr'ermfabrik, Rastat !

Tüchtiger

Gold¬
schmied
auf montierte Arb .
sofort gesucht . Otto
Kircher , i/Fa .

Adolf Kümmerle ,
Pforzheim / Baden ,

Durlachers tr . 24.
(28395

Wir stellen sofort einige tüchtige

Gross- u . Kleinstück -fr.iinpMpr
ein . 25755

L. RITGEN , Karlsruhe i . B .
Vogesenstrasse 2

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Tüchtige

Foto-Gehilfin
in angenehme Dauerstelle
für sofort nach schönem
Schwarzwaldkurort gesucht .

Offerte mit Bild an :
FOTO - ROGG

St . Blasien ( Hochschwarzwald)
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiii '

Verkäufer (innen )
aus der Lebensmittelbranche , firm in Schnell¬
waage gesucht . Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten unter 1525 an die Strassb . Neueste Nachr .

Zahntechniker
oder Zahntechnikerinnen

zum baldigen Eintritt gesucht . 37577
Zahntechn . Laboratorium BIHFt
Stuttgart , Seestrasse 3a

Hochbautechniker
für Strassburg . Architektenbüro
gesucht . Angebote mit Lebens¬
lauf an Theo BEBST , Architekt ,

Strassburg -Ruprechtsau ,
Hauptstrasse 10 .

Tüchtige ( 1532

Heizungsmonteure
für sofort gesucht .

Sulzer Zentralheizungen
Zweigniederlassung Strassburg

Strasse des 19 . Juni Nr . 30

Zahnarzt (Zahnärztin )
als Assistent , Zahntechniker ,
(Zahntechnikerin ) für mein
zahnärztl . Laboratorium sofort
gesucht . Bewerbungen an

Dr . Müller , Zahnarzt
RASTATT (Baden ) 1SM

Tüchtiger ( 37538

Müller
für 10 to .-Getreidemühle zum
sof . Eintritt gesucht ( Schicht¬
wechsel , 2 Schichten ) .

BAUEB , SAILER & Co
Stadtmühle Renchen / Baden ,

b . Offenburg , Tel . Renchen 148.

Müllerge : uch
Suche für meine automatische
6 Tonnenmühle zum raschmög¬
lichsten Eintritt zwei tüchtige ,
erfahrene Müller in Dauerstel¬
lung . Kost und Wohnung im
Hause .

J . Fetzer , Appenmühle ,
Karlsruhe a . Rhein

Noch einige gewandte männ¬
liche Kräfte für lohnende
Dauerbeschäftigung als

Zeitungs-
Verkäufer
gesucht .

Adresse zu erfragen unter
S 23015 im Verlag der Str.
Neueste Nachrichten.

Zahntechniker
oder

Zahntechnikerin
in angenehme Stelllung in Pri¬
vatpraxis gesucht .

Marcel Maragnoli
staatlich geprüfter Dentist
Pforzheim , Bleichstrasse 44.

Wegen Einberufung
zum Militär , für
sofort ein tüchtig .,
anständiger (25774

Bäcker
mit etwas Kondito¬
rei -Kenntnissen ge¬
sucht . Bäckernieist .
Karl Schwarz ,

Kirchheim -Teck ,
(Württemberg ) .

Bauschlosser
of. ges . Deininger ,

Schaffhauser Str . 8,
Ecke St . Gothard -
strasse . (1346

Ein tüchtiger
Bäcker =
gehilfe

kann bei mir sofort
eintreten , ebenso
findet ein kräftiger

Junge
eine gute Lehrstelle .

Dampfbäckerei
Jakob Zipp ,

Ludw . : Oggersheim ,
Stadtgartenstr . 10.

(25788
Für sof. ges . ! Zwei

Malerlehrlinge
mit Kost u. Woh¬
nung beim Meister .
Ebenso mehrere

Malergehilfen
für sofort gesucht
Zu erfr . bei Josef
DECKER , Maler
meister , Ottenhofen

Schwarzw . (23019

Suche zum baldigen
Eintritt für meine
Konditorei m. Tag . -
Kaffee ein solides ,
branchekundiges

Fräulein
zum Verkauf und
Servieren . - Ferner
tüchtigen

Konditor»
gehilfen

oder Lebküchler .
Für meinen Privet -
haushalt eine

Hausgehilfin
mit etwas Koch
kenntnissen bei gut .
Behandlung . Bewer¬
ber wollen ausführl
Ang ., wenn mögl .
mit Lichtbild an
Albert Schrade
Konditorei u. Kaffe e
Frankfurt a . Main ,
Goethestr . 35 rieh
ten . (25787

Anzeigen
helfen vermitteln .

Für mein Putzate¬
lier suche ich tücht .

Modistinnen
Handgeschrieb . Off .
mit Lohnanspr . an
Modenhaus Hauser ,

Stuttgart ,
Königstrasse 1.

Modistin
die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt
ist , ins Renchtal für
sofort gesucht . Gute
Behandlung zugesi¬
chert . Freie Kost u.
Wohng . im Hause .
Angeb . unt . A 23022
a. d . Strassb . N. N.

Friseuse
erste Kraft , f. Strb .
sofort gesucht .
Ang . u . 1547 an die
Strassburger N . N.

Zum sofortigen
Eintritt erfahrene

Büffetdame
gesucht . Ang .
mit Refer. an Hotel
B o u r , Saarburg .

(25770

Tüchtiges

Hausmädchen
für Villenhaushalt in angenehme

Dauerstellung gesucht .

Ernst Stegmüller
früher in Strassburg letzt
Darmstadt , Schlossgraben.

Zu reri

möt
Nähe l
Weisstu

32539

N ach Mannheim f.
mod . kl . Haushalt
m . kl . Kind (1573

aus guter Familie
ges . Dipl . Ing .
Wende , Mannheim -
Feudenheim , Unter .
Kirchfeld Nr . 29.

Tüchtige

Hausgehilfin
nicht unter 28 J .
für gepflegt . Haus¬
halt für 3 Personen
ges .. Märg Wolff,
Frankfurt a . Main ,
Onderweg 155 (fr.
Strassburg ) . (25801

Haushälterin
( Wirtschaftsleiterin ) für gros¬
sen Fensionshaushalt auf 1 . Nov .

gesucht .
Tüchtiges (25713

Mädchen
für Zimmer u . Haus auf sofort .

Sofortige Angebote mit Bild
und Zeugnisabschr . erbittet :

Albert Holzberg , Schule ,
Heidelberg .

Stellengesuche

Tüchtige

Hausangestellte
zur selbst . Führung eines Haus¬
haltes bei guter Behandlung in
Dauerstellung gesucht .
Herta Herrmann , Erbach / Odw .

Wollfabrik , Postfach 38.

Für gut bürgerl . Haushalt zum
sofortigen Eintritt eine

HAUSGEHILFIN
nicht unter 20 Jahren gesucht .

Fabrikation Heinrich Bruder
in Achern ( Baden ) ,
Friedrichstrasse 14 .

Ordentliches Mädchen als

Hausgehilfin
zu 3 Personen gesucht .

Bildhauer Vetter ,
Pforzheim -Weissenstein

Hoheneckstrasse 48 . ( 25783
Für 1. November gesucht

nach Karlsruhe
ehrliches , fleissiges , kinderlieb .

Mädchen
nicht unter 18 Jahren in guten
Einfamilienhaushalt mit 2 Kin¬
dern . Später Aussicht zur
Uebersiedlung nach Strassburg .
Ausführliche Zuschriften erbe¬
ten unt . P . 20925 a . d . Str . N .N .

Elsässische Familie im Altreich
sucht f . sof . od . spät , intelligent .Mädchen
Familienanschluss . Reisekosten
werden vergütet .

Angebote unter W 20930 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Mädchen
für Haushalt nach Stuttgart
sofort oder später gesucht . Be¬
werbungen mit Lichtbild und
Gehaltsansprüchen an

Hansel , Stuttgart ,
Hegelstrasse 31.

Kinderliebes , frohl.
Mädchen

zur Mithilfe im
Haushalt und Be¬
treuung von zwei
Kindern (7 u . 1^ J .)
für sofort od. später
gesucht . Teilw . Fa
milienanschl . w . ge
währt . — Gehalts -
anspräche , Zeugnis
abschr . u. mögl .
Bild an : Doktor
Wagner , Mann¬
heim , Meeräcker -
strasse 12. (25782

Mädchen
f. alles ges . Markt
gasse 5. (1593

junges (1559

Mädchen
für Haushalt u . Ge
schäft ges ., kann zu
Hause schlaf . Wirt ,
Kolmarerstr . 53.

Zuverlässige (1574

Hausgehilfin
f. kl. Haushalt n.
Mannheim ges . An¬
geb . erbittet Ober -
Ing . Katzenberger .

Mannheim ,
Schlageter -Str . 92.

Gute

Köchin
Haushälterin f.

alleinst . Person sof.
ges . Refer . u. 1048
an die Str . N. N.

Erfahrenes älteres

für Einfamilienhaus ,
per sofort gesucht .
Frau B A L D U S,

Köln - Marienburg ,
Leyboldstr . 6. (25797

Kinderliebes (23018

Mädchen
gesucht z . 15. Okt .
od. später , das ko¬
chen kann od. Lust
hat , es zu lernen .
Lohn je n . Kennt¬
nissen und . Alter
Evtl . Angebot an
Frau Professor Dr .
SCHMIDT , Würz¬
burg , Kantstr . 43.

Selbst , saubere , ser .
PERSON

per sof. gesucht .
Zentralmarktpl . 11,
IV . St . links (beim
Gas ) . (1535

Männlich
Uhrmacher

27 J ., 2 J . Handels¬
schule s . Stelle .
Nimmt auch Ver
tretung v. Uhren
fabrik in Elsass
Lothr . An g. unter
1548 an die Strb .
Neueste Nachricht .

Tüchtiger

Friseur u.
FRISEUSE

such . Stelle f. sof.
in Strassb . Ang . u .
1505 a . d . Str . N. N .

Junger Manp , 23 J.
sucht STELLE
auf Büro o. Lager .
Ang . u . H . 23.007
an die Strb . N . N.

H .- Friseur
s. Stelle . Ang . unt
1515 a . d . Str . N . N*

Adres ;

I5jähriger aufgew.
Junge s . Lehrstelle Meinau c
als Automechaniker
od . Auto -Elektriker

Str . od. Kehl.
Alfred Kropfinger ,
Neudf ., Ziegelhofstr .
Nr . 15. (1543

Weiblich

oder Räun
f. grösser«
fabrik zi
ges. Ang .
an die St

HOPFEN
Geschäftstüchtige Dame ; Mitte
Dre .ssig , ( 1918 aus Els .-Lothr .
vertrieben ; mit besten Ein- u.
Verkaufserfahrungen , iangiähr
Praxis sucht Betätigung bezw .
Uebernahme einer Hopfenhand¬
lung . Angeb . erb . unt . G 23006

an die Strassburger N . N.

Sekretärin
37 J ., erste Kraft ,
mit best . Referenz . ,
sucht Stele . Ang .
unter 1575 an die
Strassburger N . N.
Stenotypistin
Dipl. , deutsch , engl ,
perfekt franz ., sucht
Vertrauenssteil .Ang .
unt . 1566 an die Str .
Neueste Nachricht .

Junge Dame
sucht Stelle als
Hotel -Zimmermäd¬
chen od. z. Serv .
in Konditorei . Ang .
unter Nr . 828 an
die Strassburger
Neueste Nachricht .

Zimmermädch .
s. Stelle in HoteLl
Ang . u . 1538 an die»
Strassburger N . N.j

• d. Stras

Mädchen
sucht Stellung in
Strassb . , auch tags¬
über . Ang . u . 158Ä
an die Strb . N. N.
Ges. tüchtiges , br.

Mädchen
nicht unter 20 J*
für mod . Villen-
haush . m . Zentral-
heizg ., keine gross«
Wäsche . 28 km . *
Strassbg . Ang . m'1
Zeugn . u . 1586 as
die Strassb . N.

mit Küch <
sof. zu mi
Ang . u. is
Strassburg

In St

Adresss

Renault
11 PS ., Personen
Wagen , v . Privat
zn verk . Geeign . f.
Händler . Adr . erfr .
u . 1563 in d . N. N.

ßfOestl

Fleissiges

Mädchen
gesucht in elsässi¬
sche Arztfamüie .

Reise freu Ang . an
Frau Lucie Boss ,
Neckarstrasse 88,

Esslingen
bei Stuttgart .

(37514
Für jungen Arzt

haushält suche ich
sofort ein solides

Mädchen
Dauerstellung erw.
Zuschriften an : Dr.
Jander , Kinderarzt ,
Heidelberg , Kaiser
serstr . IIa . (25777

Auto Saimson
7 PS ., 4-Sitzer , ge
schL , 7 Liter auf
100 km , in fahrb .
Zustand zu verkauf .
Preis 100 RM .
Damenrad , s . guter
Zustand , 40 RM.
Kronenburg , Mittel -
hausbergerstr . 103,
Hinterhaus . (1589

SIMCA 5
guter Zustand , we
nig gefahren , zi
verkaufen . Grosse
Renngasse 15. ( 1577

Motorrad
4 PS ., in fahrbere »'
Zust . zu verkauten
We r y , Gewerbs -
lauben 79. ( 1389

Suchi
grössi
zu pa
gebot

röffnvng
rechtzeitig an Druck¬
sachen - und Formular¬

bestellungen denken

Wir können zwar aucl>

kurzfristig gute Druck ' C n _
arbeiten liefern , abe bei | g 00
etwas mehr Ze
kommt immer de

Qualität zugute .

Unser Druckereibürf
steht zu Ihrer Ver

fügung .
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Das
fßblilian

Schreibband

ist ein

Sparband ,
denn es ist

>fari >
'verdi cht et <.

Außerdem hat es
ein griffreines Ende.

j
ung

B .

gros -
Nov .

[25713

ofort .
Bild

st :
e,

□
i, 23 J."ELLE
Lager .

23.007
N . N.

eur
g. unt

N . N.
mfgew.
Erstelle
laniker
ktriker
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Zu vermiefen

Frcnkenhaus
Strasse des 19 . Juni 32

Grosse Verkaufsräume
und Büros sofort zu vermieten

Hausverwaltung Im II . Stock
von 15— 17 Uhr . (um

Eisenwarengeschäft
oder

Oelgeschäft
zu kaufen gesucht , bitte umNäheres unter E 23004 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Laden - (1594
Einrichtung

Nähmaschinen für
Schuhmach ., Leder -
walze , Walkmasch .

vkf. GAS S,
Jungferng . 2, Ill .St .

Lebensmittel -

Geschäft
j zu kaufen gesucht .
iSimon , Markt -
1 gasse 9. ( 1531

LAD EN
zentrale Lage , W . C . , passend
für Büro und Lager , 80 R .M .
monatlich sofort zu vermieten .

A . & M . GOEHRINGER
Manteuffelstrasse 35 . u «.

Möbliertes Zimmer Möblierte Wohnung
uj. Komfort zu ver - 2—3 Zimm ., kann
mieten. - Waisen
gisse 4, L Etage .g (1519
2u vermieten gut
möbl. Zim.

Sihe Bahnhof . (1520
Ur'eislturmring 6, II .
- Schon möblierte«
ZIMMER zu ver¬
mieten. Steinstrasse
?5r. 29, L St . (1549|Nr - 5-

evtl . auch leer ver¬
mietet w. Anfangs
Ruprechtsau . Adr .
erfr . u . 1292 in den
Strassburger N . N.

Schön möblierte

2 =Z . «Wohn .

TThön (1582
möbi. Zim .

Zü vm. R o e c k e 1,
Apffelstrasse 27.

Schön möblierte »
Zimmer sofort zu
verrn . Steinwall #tr .
68. parterre . (1556

Mobl. Zim.
mit od. o. Küche
zu vm . Erfr . Ros-
heimerstr. 26, part .
(Bahnhofsn.) (1587
Möbliertes Zimmer ,
komfort , an bess .
Herrn zu vm. Jost ,
Solothurnerstr . 17.

(1536

2 Zimmer
mit 3 Betten sofort
zu vm. Krutenauer -
str. 56, n . St . (1539

Schöne (1513

3 Zi., Küche
Bad sof. od. später
zu vm . Zu erfragen
Dreisteinstr . S, L

m . Küche zu verm .
Was selnheimer str .

(1417

Leeres ( 1533

Zimmer
billig zu vm . Erfr .
Scherrer, Regen¬
bogengasse 23, III.

Kronenbure :
2-Z,-Wohn .

zu vm . Schiächterg .
Nr . 17. (1225

2-Z.-Wohn .
m. Bad , Waiseng .,
22, L St . sof. z. v.
25 RM . Wolter ,
Ferkelmarkt 2. (1576

Wohnung
zu verm . 3 Z., K .,
B ., Mans . Waiseng .
Nr . 12, L St . beim
BörsenpL Erfr . im
Haus s. b. Acker¬
mann . (1570

Helle (1551

3 -k -Wnp
zu veiim. m . Zubeh .
Türkheimstaden 2 .
Anzus . 10 -12 u . 2 -4.

Schöne , sonnige
4 - Zim . - Wohng
neu renov . K , Bad
Heizg ., evtl . Garage
zu vermieten . Ant
werpenerring 69.
Erfr . : Universitäts
str . 38, L St , zw .
2—4 Uhr . (1565

! Schreinerei
kompl . Einricht .

j zu verkf. Wiese ,
1 Steinstr . 27. (1537

Gutgehende

Wirtschaften
n Andlau , Mar -

kirch, Ebersheim u
günstigen Bedin¬
gungen zu vermiet .
Angeb . u. R. 20.926
an die Strassburger

Ein - oder
Zweifamil .-
H A U S
mit Zentralheizung ,Bad usw . in schön .
Wohnlage , mögl .

Gegd . Universit . —
Orangerie zu kauf ,
bezw . zu miet . ge¬
sucht . Gross . An¬
zahlung . Ang . unt .

Damen - F risier -
Einrichtung
:u verk . Adr . erfr .
l . 1546 in den Str.
Neueste Nachricht .

Maschinen
Standard oder ]
Koffer . Liefe¬
rung ab Lager !

» i4 d . st "
. n7 n . r _ Dieffenbacher

HeldelbergKapitalien
Suche aktive

Beteiligung
bis zu 5 000 RM .

Ang . unter 1579 an
-' «•p Stras ««b . N. N.

Warenaufzug
zu verkaufen . Erfr .
Bitscherstrasse 5,1

(1473

„ Continental "

Schreibmaschinen
sofort lieferbar

J . BRINCOUR & Oo
(A. Grunewald )

— STRASSBURG —
Giesshausgasse 18 — 22

Hochmoderne

4-Z.-Wohn .
sofort zu vermieten .
Arbeiterstrasse 8.

b. Pförtner . (32598

Wohnung
4 Zim., K . , sof . zu
verm . Alter Wein -
markt 5. Anzuseh .
Mittw . ti. Samst .
Nachm. ▼. 1—4 U .

(1484

NEUDORF , schöne
4 Zimmer, Küche,
Bad , Ver ., m. Zub .
billig nur an ruhige
Leute zu vermiet .
Adr . erfr . u . 1592
d. Strassb . N. N .

Auswärtige
und Land¬
wohnungen

In Neubau Ober -
ehnheim (1316
3 Z. m . Wohnküche
Bad , evtl . Garage

Garten , Hochp .
zu verm. 1. Nov .
Anfr . Barrerstrasse
13, Schiltigheim .

Miefgesuche

Kaufgesuche

Mrre nopfen
(gleich welchen Jahrganges ) In
Ballen oder Ballots zu kaufen
gesucht Ott . erb . unter F 23005
an die Strassb . Neueste Nachr .

Riegel -, Zuschneide -,
Bügelmaschine ( Hoffmann )

für Uniformfabrik gegen bar zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nummer A 20960 an die Strass¬
burger Neueste Nachrichten ,

Briefmarken
anze Sammlung <

•inzeln zu verkauf .
Ang . unter 1545 an
die Strassb . N . N.

Wiedereröffnung!

Alteisen , Altmetalle , Lumpen ,
Flaschen , Papier kauft

L . THEOBALD
Gähgässchen 6
(Seitengässchen d . Langstrasse )
Alles wird abgeholt t 1578

Laden
am Karl -Roos —Adolf -Hitler -Pfatz oder
in der Nähe zu mieten gesucht .

Adresse erfragen u . 1610 in der Strassb . N . N.

Meinau oder Neud .

oder Räumlichkeiten
f. grössere Wäsche¬
fabrik zu mieten
ges. Ang . unt . 1561
an die Strb . N. N.

1 -2 gut möbl
Zimmer

mit Zentralheizung
und mögl . fliess .
Wasser auf sofort
zu mieten gesucht .
Bevorz. Nähe Ge¬
richt. Zuschr . mit
Preis unter A 25851
a. d. Strassb . N . N.

gross

N . &

1 -2 kl . Zim.
mit Küche, möbl.,sof; zu mieten ges .
Ang. u. 1562 an die
Strassburger N . N.

Möbliertes
Zimmer

mit fl . Wasser ,
warm u . kalt ,

Heizung ,
Nähe Karl -
Roos -Platz v.
Angestelltem

sofort zu mie¬
ten gesucht .
Angebote unt .
T . 20946 an d .
Strasb . N . N .

Gut möbi .
Zimmer

m . Bad , Nähe Ad . -
Hitlerplatz od . Bis¬
marckplatz zu mie¬
ten ges . Ang . unt .
1530 a . d . Str . N . N.
Für einen unserer
Herren suchen wir
ein gut (25786

möbl . Zim.
mit Zentralheizung ,
Bad , in gut . Hause .
Ang . an Mannes¬
mann Stahlblechbau
A. G., Werk Str .-
Königshofen .

Pens . Beamter s.
sonn. 2-Zim.-Wohn ,
mit Küche in ruh .
Lage . Ang . m. Pr .
u. 1555 an d. N. N.

Junges Ehepaar
(Eisenbahner ) sucht

2 - Z . - Wohn .
Neudorf od . Stadt .
Ang . u. 1558 an d.
Strassburger N. N.

2 - 3 Zim.-
Wohnung

möbl . ges . für sof.
oder 15. Okt . Ang .
m . Preis unt . 1590
an die Strassburger
Neueste Nachricht .

4-£ im.-Wohnung
m . Bad Nähe Karl -
Roos -Platz sof. od.
spät , zu miet . ges .
Ang . mit Preisang .
unter 1440 an die
Strassburger N. N .

Gebrauchter ,
guterhaltener

Glasaufsatz
ca. 9 Meter , auch
geteilt , f . Lebens¬
mittelgeschäft zu
kaufen gesucht .

Angebote unter
D 23003 an die
Strassburg . N . N .

Kokosäcke
neu od* gebr . kauft

Kohlenhandlung
S T E I N E M,

Pionierg . 18. ( 1560

FlascheN
kauft u . verk .

L SCHMITT
Oberrb. Flaschen-
Brosflianilmg

Strassburg Rdf .
Kolniarerstrasse 56
Fernruf 408 .59
Aufkäufer

gesucht .

Weiss . Herd
m. Gas komb . z . k.

es . Ang . u. 1585 an
ie Strassb . N . N.
Grammophon

mit Platten
OFEN

zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis¬
angabe unter 1526
an die Str . N . N.

Möbel. Kleider
kauft Dudel , Rot -
Herde, Nähmasch .,
fässelg . 1. ( 1542

GOLD
Silber ,

alte ' Schmuck¬
sachen ,

' kauft :
E . Weichlein .

Juwellergesoh .,
Bischweiler .

Ad .-Hitler -Str .- ( 7942

Ankauf
von Altertümern ,
Kunstgegenständ .,

Möbeln , Perser -
Teppichen, etc. —

Kunstgeschäft
Karl Tröster ,

Stefansgasse 5.
(61.583

Silber
kauft zu

Höchstpreisen
Bijouterie
Eheringefatrik

E. Voltz
Gerbergraben 29
Strassburg

Zu verk. v . Privat
schönes Esszimmer ,
Schlafzimmer (lit
milieu ) , Küche , ein¬
zelne Betten und
Schränke. Adr . erfr .
unt. 1591 in d. Str.
Neueste Nachricht .

Ess
Schönes

■ u . Schlafzim
zu verkauf . Neudf .,

Dambachers tr . 4,
part . Anzusehen ab
5 Uhr . (1522

Hochmodernes (1569

Schlaf¬
zimmer

und Studio , mit
eing . Schreibtisch
preisw . zu verkauf .
Echte Perser , Kla¬
vier , Kronleuchter

18. J ahrh fc in
Messing u. Marok¬
kaner -Teppiche
vkf . Erfr . Neudorf ,Dreisteinstr . 5, H .,zw. 2 -5 Uhr nachm ,

Geschäftseröffnung I
Empfehle meiner verehrten
Stadt - u. Landkundschaft mein

Friseurgeschäft
mit Hand- und FiuspOege, bei
guter und reeller Bedienung .

Moritz Karl , Strassburg,
Gerbergraben 57 (gegenüberHotel -Restaurant Rebstöckel ) .

Hausbesitzer
meldet Wohnungen u. Lager¬räume , die frei sind oder frei
werden , rechtzeitig bei uns on.
Wir suchen solche dringend .

A . M . GOEHRINGER
Manteuffelstrasse 35 . — Tel . 20124

Dame ert . gründl .
deutschen Sprach - ;Unterricht an Erw .j
und Kinder . Beste '

mTTSt ^
s?fäss : jSchIosserpasse 27

burger N . N . 1

Pasfbiider

Tiermarkf

Gut erhaltene
BÜRO -MÖBEL

weg . Geschäftsauf
gäbe zu verkaufen

Diplomatenschrbt .
Schränke m . Roll
u. Schiebetür . , Ti¬
sche, Stühle , Holz -

regale , Glaswand
mit Tür , usw . —
Adr . erfr . unt . 1528

die Str . N . N.

Gebrauchte

Einzelmöbel
sowie Betten , Kü¬
chenschränke usw,
billig zu verkaufen .
Anzusehen v . 9 bis
12 u . 3 bis 6 Uhr .
Rosheimerstr . 7A .

( 1506

Zu verkaufen

Suche in nächster
Umgeb . Strassburg

Häuschen
m . gr . Garten
Stall , zu miet . Ang .
u. 1425 an die N. N,

.Immobilien und Kapitalien

In Strassburg oder Umgebung

Fabrikgebäude
zu kaufen oder zu mieten gesucht .

Adresse erfragen u . 1612 in der Strassb . N . N .

Gute Bücher
Maitzahn , Papke ,

Ganghofer , Heer ,
Herzog u . andere ,
von Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u.
1557 an die N. N.

Gold
Silber und Edel¬
steine kauft

K . Müller ,
Goldschmiede -

medster .
Hoher Steg 25 .

Zu verkaufen :
eine Rosshaarzupf -
maschine , ein lang ,
Tapeziertisch , 1- u,
2-tür. ält . Schrank .
Vogesenstrasse 57,
part. rechts . Diens¬
tag , Mittw . von 3
bis 6,30 Uhr . (1451

Schöne (1518
SPEZEREI -

Einrichtung
zu verkf . Schiltig¬
heim, Hauptstr . 36.

Flügel
gutes Instrum . weg.
Platzm . bilig zu vk.
Gasthaus zur Stadt
Basel, Metzgerplatz .

( 1581

Kühe
Frischmelkend und trächtig zu
verkaufen . (1516

Neuhof , Klebsauweg 9.

Ich liefere ab Lager :

Nationale Dekorationsariikel
Führer - Büsten - Ranken - Girlanden
Lorbeerkränze - Hakenkreuze usw.

Alles Dekorationsmaterial
für die moderne Schaufenstergestaliung
wie Baumen - Preisschilder - Ausschlag¬
papier - Farben usw .

Richard Steinberg - Berlin
Kommandantenstrasse 3 - 4 ■ Vertreter gesucht

öffentliche Bekanntmachung
Strassenverunreinigung .

Es muss festgestellt werden , dass sehr vieleStrassen , darunter vor allem die stark befah¬renen Staatsstrassen , dadurch stark verunrei¬
nigt werden , dass die aus Seitenwegen oder
aus den Grundstücken herausfahrenden land¬
wirtschaftlichen Fahrzeuge ihre Räder nicht
reinigen . Dadurch wird lehmiges und humosesMaterial auf die Strasse herausgeschleppt undbildet , besonders bef eintretendem Regen , einestarke Gefahr für den Kraftwagenverkehr .Ohne Zweifel ist ein Teil der in den letzten
Tagen erfolgten schweren Unfälle auf die hier¬durch hervorgerufene Glätte der Fahrbahn zu¬rückzuführen .

Zur Vermeidung dieser Gefahren sind die
Grundstückseigentümer und die Halter land¬
wirtschaftlicher Fahrzeuge verpflichtet , dafür
Sorge zu tragen , dass solche Verunreinigungender Strassen sofort beseitigt werden .Neben den hierfür in Frage kommenden
Strafen wird bei Unfällen , die durch Verunrei -
nigung der Verkehrsstrassen verursacht wer¬den , der Schuldige schadenersatzpflichtig . (27529

STRASSBURG , den 28 . September 1940.Der Polizeipräsident : gez . : Engelhardt .

Staatsbauschule Strassburg ,
Schochstrasse 4

Amtliche Anzeigen

WIRTSCHAFTSuche eine
grössere
zu pachten wenn möglich Stadtinnere . An¬
gebote unter 1527 an die Strassburger N . N .

Metzgerei od .
Metzgerei mit

Speisewirtschaft
bei 40 000 Mark Anzahlung zu

Zei Käufen gesucht . Nur gute Ge¬
schäfte kommen in Frage .

Angebote unter B 23001 an die
strassburger Neueste Nachr .

Kleinere

Brennerei
od. Likörfabrikation
zu kaufen od. miet .
ges . Ang . unt . 1572
an die Strassburger
Neueste Nachricht .

de

Fachmann
der Samenbranche

und Fachmann der Blumenbin -
oerei suchen ein passendes Un¬
ternehmen zu übernehmen oder" anstiges Ladenlokal zu mieten ,ur ausführt . Zuschriften unter

23013 an die Strassb . N . N .

= = LADEN =
mit Spirituosen -
Konzession zu kauf ,
od. mieten ges . An¬
geb . u . 1564 an die
Strassburger N . N.

KONDITOREI
zu kaufen oder zu
mieten ges . Evtl .
Angeb . von Haus
eigentümer zwecks
Gründimg eines Ge
schäfts i. gut . Lage
auch Vorort u . 1431
a. d. Strassb. N. N .

Gewerbliche Berufsschule
Strassburg

(früher Baugewerbliche Fort¬
bildungsschule )

Saxophon
zu vk . (Marke Sax)
Alto Mi b. Kuhng .
17, L Stock. (1568

Verschiedene
kleine Anzeigen

Flüchtlingsgut .
Rotbraun. Handkoff.
am 15. 9. 40 Haupt¬
bahnhof d. Hitler -

Abzug . g
W,

Bel
hS

St.
'
| Mitte Oktober wird der Unterricht an der

Annastrasse 9, Ndf.j Staatsbauschule in Strassburg in den Abtei -
jlungen Hochbau , Tiefbau und Vermessungs -

Rarlphfpn wesen aufgenommen .II QU GUI Cli | Die Hoch - und Tiefbauabteilung besteht auseinem Vorsemester und fünf Fachsemestern ,die Abteilung für Vermessungswesen aus dreiFachsemestern .
Die früheren Studierenden der Abteilungenfür Maschinenbau und Elektrotechnik könnenihre Studien an der Staatsbauschule zu Endeführen . Neuaufnahmen für diese beideii Abtei¬

lungen können nicht angenommen werden .Aufnahmesuchende für diese Abteilungen wer¬den bis auf •weiteres an die Staatlichen Inge¬nieurschulen in Karlsruhe und Konstanz undan die Städtische Ingenieurschule in Mann¬heim verwiesen .
Die Anmeldungen für das Wintersemester

1940/41 sind bis zum 5 . Oktober 1940 vorzu¬
legen .

Die Aufnahmeprüfung für das I . Fach¬semester der Stäatsbauschule beginntDienstag , den 8. Oktober 1940, vormittags8 Uhr , die Ausleseprüfung für das Vorseme¬ster am Freitag , den 11 . Oktober 1940, vormit¬
tags 8 Uhr . ( 25778Die Direktion der Staatsbauschule :

Usener , Oberstudiendirektor .

Reparaturen
schnell und billig .

K . STRUB ,
Römer Strasse 134.

(1441

AUTO
mit Fahrer f. Arzt
oder Geschäft zt
vermieten . Ang . u
1544 an die N . N.

Zur Einreihung in die Klassen und zur
Entgegennahme des Stundenplanes haben im
Schulgebäude , Akademiestrasse 2b , zu erschei¬
nen :
am Donnerstag , 3. Okt . 1940, vormittags 9 Uhr ,

die Berufsschulpflichtigen des X. Jahrgangs ;
am Freitag , 4. Okt . 1940, vormittags 9 Uhr , die

des n . Jahrgangs und
am Samstag , 5. Okt . 1940, vormittags 9 Uhr ,

die des III . Jahrgangs . ( 25798
Das letzte Schulzeugnis ist mitzubringen .
Der Unterricht beginnt alsdann am Montag ,

den 7. Okt . 1940.
Der kommiss . Direktor :

SCHAUDER

Höhere Schulen in Strassburg
Sämtliche Schüler und Schülerinnen versam¬meln sich Samstag , den 5 . Oktober 1940,9.30 Uhr , in ihren Klassenzimmern . (25790

Für die kommissarischen Schulleiter :
Zimmermann , Oberstudiendirektor .

Wer
aufAnzeigen verzichtet,

verzichtet auf einen guten Teil
seines geschäftlichen Erfolges !

Brauerei »Zur Hoffnung «
vormals PH . J . HATT

A . G . Aktienkapital Frs . 5 .750 .000,—
SCHILTIGHEIM

Die Aktien -Besitzer unserer Gesellschaft wer¬
den hiermit eingeladen , der

ordentlichen Generalversammlung
welche am Samstag , den 19 . Oktober , vormit¬
tags 11 Uhr , am Gesellschafts -Sitze , in Schiltig¬
heim , Hoffnungsstrasse 10, stattfindet , beizu¬
wohnen . ( 25793

TAGESORDNUNG :
Bericht des Verwaltungsrats , Berichte des

Rechnungskommissars über den Abschluss
pro 31 . August 1939 .

Genehmigung der Bilanz , der Gewinn - und Ver¬
lust -Rechnung und der vorgeschlagenen Ver¬
teilung ;

Entlastung des Verwaltungsrates .Zu erteilende Genehmigung an die Mitgliederdes Verwaltungsrates laut § 40 des Gesetzes
vom 24. Juli 1867.
Zur Teilnahme an dieser General -Versamm¬

lung haben die Besitzer von Inhaber -Aktien
dieselben mindestens 3 Tage vorher am Sitze
der Gesellschaft oder bei einer der hier ange¬
gebenen Hinterlegungs -Stellen zu hinterlegenoder deren Besitz glaubwürdig zu beweisen :
Strassburger Bank , vormals Stähling , in Strass¬

burg ;
Allgemeine Elsässische Bank -Gesellschaft , oderderen Filialen , Strassburg ;
Filiale der Badischen Bank , Strassburg ;
Akt .-Ges . für Boden - u. Kommunal -Kredit ,Strassburg ;
Credit Commercial , vormals Bank von Mülhau¬

sen , Strassburg ;
Filiale der Commerzbank , Strassburg ;
Nationalbank für Handel und Industrie , Strass¬

burg ;
Filiale der Dresdner Bank , Strassburg ;
Kredit -Anstalt für Elsass -Lothringen , oderderen Filialen , Strassburg ;
Filiale der Deutschen Bank , Strassburg .

Der Verwaltungsrat .

GESUNDHEITSWESEN
Ausser den bisher veröffentlichten Heilper¬sonen haben folgende weitere ihre Tätigkeitwieder aufgenommen :

Aerzte
Dr . AT .T .TMENT Renatus , prakt . Arzt , Börsen -

strasse 28 (14 — 16 Uhr ) ;Frau Dr . HEINTZ -BERTSCH , Facharzt für
Augenkrankheiten , Kalbsgasse 2 ( 15 bis16 Uhr ) ;

Dr . MOESSNER Heinrich , prakt . Arzt , Korn¬markt 26 ( 8 — 9, 11 — 12 .30 und 16 bis20.30 Uhr ) ;
Dr . OTT Ernst , praktischer Arzt , Schiffleut -

staden 43;
Frau Dr . RIEDWEG Margarete , prakt . Aerz -tin , Jakob -Sturm -Staden 6 ( 14 — 16 Uhr ) .

Zahnärzte
HÖH Ludwig , Königshofen , Römerstrasse 959 — 12 und 14 — 18 Uhr ) ;PRACHT Karl , Hoher Steg 13 ( 9 — 12 und14 — 16 Uhr ).

Dentisten
SCHICKLER Robert , Thiergartenstrasse 1 ;WAGNER Marzellus , Ruprechtsau , Haupt¬strasse 24. ( 25767Ab Montag , den 30. September 1940 nimmtdas Diakonissenhaus im Gebäude Elisabethen¬
gasse Nr . 3 auch chirurgische Fälle auf . Auchist die Röntgenstation wieder in Betrieb .



f
Am 24 . September 1940 , fand in GARBURG

(Lothr .) die Eheschliessung zwischen

Fräulein Therese STAENTZ
UntJ 1584

Herrn Renatus HEITZ

^
Gastwirt und Bäcker in Pfalzburg (Lothr .), statt

^

VELO- (1196

Anhänger
in d. Ruprechtsatier
Allee verloren. Wie¬
derbringer erh . sch.
Belohn, bei KÖPF
Eug ., Ruprechtsau ,
Jungferngutweg 2.

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mittei¬

lung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
meinen lieben Gatten , unsern herzensguten Vater ,
Grossvater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Herrn

Adolf v . Friedolsheim
im Alter von 78 Jahren und 4 Monaten nach
langem Leiden zu sich zu rufen . (1638

Strassburg , den 30. September 1940.
Seelosgasse 14b.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Witwe A . v. FRIEDOLSHEIM

Die Beerdigung findet im engsten Familien¬
kreise statt .

WIEDERERÖFFNUNG

Freitag , den 4 . Oktober 1940

PELZHAUS

STRASSBURG Gutenbergplatz 3
Das Haus der bekannt grossen Auswahl und Qualität

25791

»Lerne leiden ohne zn klageaur
Verwandten und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , dass

Frau Feiice Tobler - Messner
im Alter von ca . 60 Jahren nach langer , schwerer
Krankheit plötzlich verstorben ist .

Krontal , Marlenhelm , Paris , Salzburg , Zürich ,
Pfalz , Wien , Opispo , Mannheim ,

den 29. September 1940. (025871
Die Beerdigung findet in der Pfarrkirche von

Wangen statt und wird Felicel in ihrem Familien »
grab in Marlenheim endlich Ruhe finden . Dar*-
inerstag , 3. Oktober 1940, vormittags 11 Uhr.

Familie TOBLER -BILLOT -MESSNEß
Restaurant Wangenmuhle , Wangen ( Eis .)

Todesanzeige .
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , dass es Gott dem
Allmächtigren gefallen hat , meinen lie¬
ben Gatten , unseren guten Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager ,
Onkel « nd Verwandten

Herrn

August Schmutz
im Alter von 61 Jahren durch Un¬
glücksfall in ein besseres Jenseits
abzurufen .

Sie trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag ,

10 Uhr , vom Trauerhause , Schiffleut -
staden 13 aus , statt . (1571

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen meinen innigstgeliebten Gatten ,
unsern treusorgenden Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herrn

Emil Schneider
unerwartet schnell , im Alter von
43 Jahren , zu sich in die Ewigkeit
abzuberufen . ( 1634

Königshofen , den 1. Oktober 1940.
Römerstrasse 140.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 3. Oktober , vormittags 8 Uhr ,
vom Trauerhaus aus , statt .

Familien -

Anzeigen
sucht man in

deq
Strassburger

Neueste
Nachrichten

o ■/

■ sm
HEIRAT

w, kinderl. Witwe
50 J., mit Haus u.
Vermögen . Ang . u.
1540 an die N . N .

korm ich wohl WHlOUrn jDti fcfi etar
ernährt: ßlähungen .VerstopfurwenoderandereVerdauunas .

Störungen kenne ich nicht bei meinen Kindern.
Außerdem ist„HufeKe "sehr ausgiebig und daher biffia

Man spart also neoen Mühen und Soraen auch Geld,

Grosser Volks-Atlas
Ein Welt -Atlas in Grossformat 24x33
cm . Reichhaltiges , mehrfarbiges Kar¬
tenmaterial m . übersichtlich . Namen¬
verzeichnis n . BM. 13 .50. Auf Wunsch
Monatsraten von RM . 2.— . Erste Rata
bei Lieferung . Erfüllungsort Stuttgart .

Sofortige Lieferung durch :

|WEGE - VERLAG , Stuttgart 4
lPostf. 951, Abt. Versandbuchhandlung;̂ ,^ {aH MQlhausen>j>firterstr. 4

Kind^uskßm,
ist die vornehmste Pflicht für die junge
Mutter . Wird Beikost notwendig , leisten

HIPP 's
die '

sich seit 4 Jdfirzehnten bewähren , her¬
vorragende Dienste ;

Fragen Sie Ihren Arzt !

| J I DD ' in den bekannten gelben Packungen
HirrS nur in Apotheken und Drogerien !

Ludwig Erhardf , Karlsruhe
Erbprinzensfrasse 27 Gegründet 1841
Abt . Popiergrosshandlung Abt . Schreibwarengrosshondl .
Holzfreie u. mittelfeine ,
weisse u . farbige Postpapiere
Bücherpapiere
Akten - u. Manilakartons
Packpapiere
Zeichenpapiere
Br iefumsch läge

Briefpapiere
Füllhalter
Registraturwaren
Sämtliche Böroartikel
Spielwaren
Post - und
Glückwunschkarten

Witwer , 35 Jahre ,
Eis ., evang ., mit
2 kL Kind, von 4 ta.

J. , wünscht auf
diesem Wege kin¬
derlieb. Person ken¬
nen zu lernen zw.
baldiger

HEIRAT
kompl. Haushaltung
vorhand. Mädel m .
Kind oder Witwe
nicht augeschl . Zur
Zeit beschäftigt in
der Pfalz . Angebote
unter N 23012 a. d.
Strassburger N . N.

Iaeg
Die bisher von der SOCIETt FRANCAISE

AEG PARIS
geführte Geschäftsstelle wird von uns weiter betrieben .

Unsere neuen Büro -, Ausstellungs - und Lagerräume befinden sich
Burgtorstaden 2 ( bisher Kellermannstaden 2 )

Geschäftszeit : 7.45 — 12 Uhr, . 13 .30 — 18 Uhr , Samstag Nachmittag geschlossen .

Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft
Ingenieurbüro STRASSBURG i/E .

Telefon - Nummern 286 .68/69 — — Telegrammadresse Elektron

Sprengpulver , Sidierheils-
Sprengsloffe, Donariffe, Romperife

Gelatine -Donarit (Dynamit -Ersatz )
u n gefrierbar

für Nasse und Unterwassersprengungen, Stein¬
brüche, Sowie alle Arten von Sprengungen.

Sprengkapseln , Zündschnüre ,Detonationszündschnur , 32532Elektrische Zündung .
Friedrich Kiibler , Stuttgart- Untertürkheim
Strümpfelbacherstr . 25 / Fernspr . 30851/52
M " Generalvertretung u. Auslieferungslagerder SprengstofFverkaufs -Gesellschaft m. b. H.

Krauttonnen
WaschbOtten
Küblerwaren

V ^ QA^ tLcA
Neukirchplatz

Wied er - Eröffnung
Damen» Frisier = Salon

Fr . SCHMITT 15S0
(früher chez Francis )
Alte Korngasse 3

Strassburger KohlenhandeSsgesellschaft
vormals

hat ihre Betriebe wieder aufgenommen
und empfiehlt sich ihrer werten Kundschaft zur
Lieferung von Brennmaterialien

- Eintragungen in die Kundenlisle -
Hauptbüro Blauwolkengasse 13

25789

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahrae anlässlich des Hinschei¬
dens unseres lieben Verstorbenen

Herrn
Paul Ehrismann

für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden , sowie für die grosse Betei¬
ligung am Begräbnisse , sprechen wir
allen unseren tiefgefühltesten Dank
aus . ( 1639

Strassburg , den 2. Oktober 1940.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
iAicle EHRISMANN geb . Barot .

Sttyött mr üm
üriege

im <£Ifa§ erfjältfi ^ , jetjt
in leutfdjn Original *

pacfung.
gut ITCtldj bie tteu$eit*
Iid?e, flmtfdj erprobte
Säuglingsnahrung aus

bem oollen Korn
paaly 's I2äl[rfpetfe
3n allen 2lpotf)efen unb

Drogerien $u fjaben.

Itöhrftieir«
Derfaufsnadjrreis burd} bie ^abrifnieberlage

Xaeer Sartner
5tta § bat9 'rteuiotf,MoIm « tet # to § e

i Mrclang ftacft*
9tyetima u. SäcNas
$ err (Sinti SRable , Sftaurer , Suis »
bürg • $ ojnBorn , Oerlingftxafee 1,
fdjr . a . 27. 5 . 40 : „Seit Sauren litt
idj linfsfeitig fo ftar ! an SÄ£»euma
u. 3 §d£)ia8 , bafe id} ftetä int öerBft
u. grüljialjr mehrere SBodjen mit

ber STrBeit ausfegen jnufete. SMefeS Safjt beifügte i<§
Sgre SrineraI =!ObaItaBIetten u . toar fdjon nadj toenigen
Sagen toiebet botl arbeitsfähig . SlHen äfjnl . Seibenben
Jann tcf) 5CrineraI =CbaItabIetten Beftenä empfehlen ."
Sei Sttenma, O&ftiaS , ® Wt , £>e*cni<6«6 , GrfäUnuflSfrant
Seiten, © tippe , Jletoen » ». Hopffßmctjen helfen bie 5o<6=
tofrff . XriticratCtJortuBIctlf n. @te werben aucö v.
äTiaaen- u . ®orntent »fin6It<6en Beft. pertra ®en. IBlaä). ®ie
fof. ein . ®erfu4 >! Drigpda . 30 Safil . itnr 79 spf«. 3tt an .
äpotb . er&ältL p . Irinetal 'TOümfien D 27 / 387
SBerl. Sie foftenl . Sroftb . „CeBengfmiöe öur <5 ©efunöjeit !'

Frachtbriefe
Bahnanhänger
Beklebungen

liefert schnellstens nach amtlicher Vorschrift

Mühlendruckerei E . Knoblauch
PFORZHEIM i. B.

CITROEN
Generalvertreter für Unter - Elsass

L. GEORGER
Für Verkauf von neuen Citroen -Wagen

sich wenden
Neuweilerh ofstaden I , STRASSBURG

( früher Pariserstaden I)
Filiale in Barr ; Vogesenstrasse

Strassburger Treibriemenfabrik e. m . b . n.
Vormals K, BROKMANN

STRASSBURG , Kronenburgerring 6

Wegen Rückführung des Betriebes von Barr
nach Strassburg bleibt der Betrieb an beiden
Orten für den Verkauf geschlossen.

Wiedereröffnung in Strassburg
ab 10. Oktober

Versicherungs - Baro

ROEDERER V . u . S
( Compagnie d'assurances geniales )
ist wieder eröffnet und nach

APFFELSTRASSE Nr . 2 verlegt .

Die Bürstenhölzerfabrik

Georg DELCOMINETE
NIEDERHASLACH (Elsass )
empfiehlt sich zur Lieferung von

Bürsten - und Besenhölzern
in jeder Art und Ausführung .

Reelle Preise - Prompteste Bedienung

aller Art sow. Zündmittel
sofort ab hiesigen
Fabriklager

QUfr Sikne
FREIBURG i/Breisgau
Postfach 243 - Tel . 1x35 25753

sSthmlMm
leisten wir gute Arbeit !
Die Wiedereröffnung von Geschäf¬
ten verlangt oft schnelle Anfertigung
von Drucksachen und Formularen
aller Art .

Wir sind darauf eingerichtet
Auch bei kürzesten Lieferfristen

garantieren wir sorgfältige Druck -

ausführung .
Besser ist es natürlich , Sie kommen|
rechtzeitig zu uns.

Anfragen erbittet unser Druckerei -|
büro .

iKJJfaiättJIadiditittfl
BLAUWÖLKEN GASSE M ■ff. RNRUF 25QOO/2 &Q01
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